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Die Krife auf dem Balkan.
Die SeurteUung der Lage in Berlin.

O Berlin , 18. Oktober.
Zn hiesigen politischen Kreisen wird eine nicht

geringzuschätzende Gefahr  darin erblickt,
Ms sich das Mißtrauen nicht bannen lassen will , mit
dem ein Teil der öffentlichen Meinung eine wahre Be¬
gier nach vermeintlichen Stützpunkten für einen vor¬
eingenommenen Pessimismus bekundet. Tie Lage auf
dem Balkan ist schon gerade ernst genug, so daß es
bereits aus Gründen der politischen Diätetik wünschens¬
wert sein müßte , diesen Ernst nicht zu vergrößern und
SU vergröbern . Statt sich kaltblütig den Verhältnissen
Segenüberzustellen, wie sie sind, gefallen sich viele Be¬
urteiler in Presse und Publikum darin , noch erheblichere
Gefahrenkomplexe zu konstruieren. Man muß von
einer Konstruktion  sprechen , da die tatsächlichen
Vorgänge bisher wenigstens kein Recht dazu geben,
wirkliche sichtbare Ereignisse zur Grundlage düsterer
Betrachtungen zu machen. Ties gilt vor allem von der
Methode, mit der ein Gegensatz zwischen der offiziellen
und einer hinter den Kulissen arbeitenden Sonderpolitik
im Zarenreiche  behauptet wird . Tie Darstellung,
wonach von Petersburg her höchst unliebsame Über-
raßhungen zu erwarten seien, widerspricht  den
Auffassungen, die man sich an deutschen  nt a fe¬
ge  b e it ö e n Stellen von den Ansichten und Absichten
der russischen Politik zu bilden Gelegenheit genug ge-
>mbt hat , und zwar zuletzt nach den eingehenden Unter¬
redungen des Reichskanzlers und des Staatssekretärs
v. Kiderlen mit Herrit Ssasonow . Es ist keine Ent¬
deckung, wenn von den Verbreitern pessimistischer Be¬
fürchtungen darauf hingewiesen wird , daß es ein
slawisches Komitee gibt, in welchem allerlei pan-
slawistische Bestrebungen ihren Mittelpunkt sehen, und
daß die Personen und die Tendenzen, denen der Anlaß
zu erneuter ausgreifender Betätigung gegeben scheint,
gegenwärtig wieder einmal eine gewisse Riihrigkeit ent¬
falten . Dies hat man schon gewußt und weiß man
jetzt erst recht, aber nichts beutet darauf hin . daß solche
Bestrebungen imstande fetu könnten oder gar schon nahe
daran seien, die friedliche  Politik des amtlichen
Rußlands  aus ihrer Bahn zu drängen . Dre
Staatsmänner der Großmächte müssen und dürfen sich
auch gegenseitig an die Erklärungen und Meinungs¬
äußerungen halten , mit denn sie sich durchweg darüber
verständigt haben, daß Europa in diesem Augenblick und
weiterhin keinezwin gen de re Verpflichtung
zu erfüllen hat , als eben die der Behütung des
Weltfriedens  vor einem vom Balkan herüber-
sprühenden Funkenregen . Tie Kabinette sind sich
einig  in der Bemühung , den Brand zu lokali¬
sier  e n. Wenn die Wiederholung dieses Programms
eine gewisse Eintönigkeit besitzen mag, so verliert das
Programm selbst darum nichts von seiner Bedeutung,
und zum wenigsten ist es und bleibt es richtunggebend
für die Gesinnungen der Diplomatie , womit allein schon
eine Bürgschaft dafür gegeben ist, daß alles getan wer¬
den soll, um die gemeinsame Richtungslinie inuezu-
halten. Es ist nicht die Aufgabe der Stunde , zu
untersuchen oder vielmehr ein abschließendes Urteil dar¬
über zu fällen , ob nicht die weitere  E n t w i cke -
l u n g die Absichten der Großmächte auf eine u nge¬
wöhn l i ch schwere Probe  stellen könnte. So¬
lange aber keine Ereignisse eingetreten sind, die als
solche Probe anzusprechen wären , sollten sich die Schwarz¬
seher beruhigen . Wenn einige Regierungen cs für ihre
Pflicht halten , nach dem Rechten zu sehen und die Lücken
ihrer Rüstung auszufüllen , so braucht auch darin kein
Moment der gleichsam besinnungslosen Furcht gefunden
zu werden , zumal die Begründung der zu treffenden
oder schon getroffenen Maßnahmen auf ehrliche Fried¬
fertigkeit gestimmt ist. Was die t ü r Et s ch -italie¬
nischen  Friedensverhandlungen betrifft , so wird
hier immer noch darait festgehalten, daß sie tt n -
mittelbar  vor einem g ü n st i g e it^Abschluß stehen.
Es wird nicht angenommen , daß ^ die Pforte ihren
Widerspruch gegen die italienischen Forderungen aufs
äußerste treiben möchte, die anderenfalls drohenden Ge¬
fahren werden in Konstantinopel voraussichtlich einen
verständigen und gar nicht zu umgehenden Entschluß
herbeiführen . Die verschiedentlich geäußerte Vermutung,
daß das Zöger  n der Pfortenregierung seinen Grund
in der Aufstellung neuer  italienischer Bedingungen
habe, vor allem in der Forderung der Überlassung
einer oder mehrerer der äg ätschen  Inseln , hat nach
hiesigen Erkundigungen keine sachliche Unterlage:
Italien ist mit seinen Ansprüchen nicht über das Maß
Hmausgegangen , das schon vor dem Akutwerden
der B a l k a n f r a g e im Quirinal als angemessen und
LUgleich als unüeduigt normgebend bestimmt wurde.

Eine Auslassung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ".
* Berlin , 13. Oktober. Die „Rordd. Mg . Ztg ." schreibt

in ihrem Wochenbericht: Dem vereinbarten Programm der
Mächte entsprechend sind bei den Balkanstaaten und in Kon-
stantinopcl die Schritte unternommen worden, die die ein¬
mütige Stellung der Großmächte zu der Kriegsgefahr zum
Ausdruck gebracht haben. Einen Erfolg zur Verhinde¬
rung des Kriegsausbruches  wird mau sich nicht
in eh r versprechen können. Die amtliche Antwort steht zwar
noch aus , doch läßt das Vorgehen Montenegros  er¬
kennen, in welcher Richtung sich dre anderen Teilnehmer des
Balkanvierbundes entscheiden werden. Die Feststellung ist
von Wert , daß bei dem Vorschlag des Herrn Poincarö und der
darauf beruhenden Aktion der Mächte der Ausbruch des
Krieges von Anfang an in Rechnung gezogen worden ist.
DaJ Ziel -der Mächte ist daher von vornherein über die proble¬

matische Verhütung des Valkankrieges hinausge¬
gangen.  Es kam vor allen Dingen darauf au , Vorsorge
zu treffen , daß die Großmächte  nicht in die Verwickelung
hineingezogen würden . Ihr gemeinsam kundgegebener Ent¬
schluß, keine Änderung des territorialen Status quo zuzu¬
lassen, bildet dafür eine Gewähr.

Eine weitere offiziöse Äußerung,
wb. Köln, 12. Oktober. Die „Köln. Ztg ." meldet aus

Berlin : Rach der Entwicklung der letzten Tage kann es sür
niemand mehr eine Überraschung sein, wenn das von dem
französischen Ministerpräsidenten Poincar « veranlatzte Vor¬
gehen einen unmittelbaren Erfolg  zur Verhinde¬
rung des Krieges unter den Balkan-Völkern nicht mehr haben
wird. Die Schuld an diesem wahrscheinlich gewordenen Aus¬
gang wollen einige Matter der zögernden Haltung der eng¬
lischen Regierung zuschreiben, was unseres Erachtens jedoch
zu weit geht. Bor allem ist nach hiesiger Auffassung daran
festzuhalten, daß der Hauptzweck des Schrittes und der ver¬
einbarten Haltung der Mächte erreicht ist: daß ,ruch bei dem
Eintritt der anderen Balkanvölker in den Krieg ein Riege!
dagegen vorgeschoben  wird , daß der Brand
weiter um sich greift  und die Großmächte in direkte
Mitleidenschaft zieht. Das Verdienst hierfür kommt sicherlich
Herrn Poincare  zu.

vom Nriegsschaupkatz.
Die Kämpfe bei Podgoritza.

wb. Podgoritza, 12. Oktober. Der Spezialkorrespondent
des Reuterschen Bureaus meldet : Bon der südlichen Armee
wivd gemeldet, daß die Türken gestern abend von ihren Be¬
festigungen einen Gegenangriff versuchten, der aber abge¬
schlagen wurde . Bei der Erstürmung von Rogamr eroberten
die Montenegriner ein unbeschädigtes Kruppgeschütz und
Munition . Bei der Erstürmung von Detschitsch am zweiten
Tage des Krieges hatten die Montenegriner 400 Verwundete
und 120 Tote.

Das Bordringen der Montenegriner,
wb- Podgoritza, 13. Oktober. Die Nordarmee ist nach der

Einnahme von Maikomatz gegen Berana vorgerückt. Im
hiesigen Spital liegen 310 Verwundete , darunter 18 Türken.
Ein neuer Trupp Kriegsgefangener von 28 Mann ist ein-
oingetroffon. Bei der Besetzung der Stadt Biselokolje in
Altserbien wurde die Nordarmee von der Bevölkerung als
Befreierin von volljährigem Türkenjoch mit Jubel begrüßt.
General Wukotitsch hat sofort in der Stadt eine provisorische
Regierung im Namen Montenegros eingesetzt.

wb. Podgoritza, 12. Oktober. (Wiener Korresp.-Bureau .)
Die Stadt Tuzi wurde von den Montenegrinern beute nach¬

mittag vollständig zerstört. Jede Verbindung der Stadt mit
Skutari ist unterbrochen.

wb. Konstantinopel , 13. Oktober. (Reuter -Bureau .) Nach
einer amtlichen Meldung greisen die Montenegriner Sjemtza
im Sandschak Rovibazar an.

Zwei türkische Bataillone gefangen?
* London, 14. Oktober. Aus Cettinje wird gemeldet:

Zwei türkische Bataillone , die Essad-Pascha zum Entsatz Tuzis
entsandte, sind angeblich von den Malissoren  gefangen
genommen worden.

300 gefangene Türken?
wb. Podgoritza, 12. Oktober. Bisher machten die Mon¬

tenegriner über 300 Kriegsgefangene , die nach Kiksig geschasst
wurden . Unter den Verletzten befinden
sich viele Malissorrn und türkische
Soldaten . Die Tochter des Königs,
Tenia , leitet den Samarit -erdienst selbst.

Eine Darstellung von nicht montene¬
grinischer Seite.

wb- Saloniki , 13. Oktober. (Wiener
Korresp.-Bureau .) Ltach den hier vor¬
liegenden Meldungen gestalten sich die
Kämpje um Berana überaus heftig.
Die Montenegriner erzieliien trotz wie¬
derholter Angriffe angesichts der
TodeAierachrung, mit der die Türken
und die albanesischen Freiwilligen
kämpften, keine Erfolge  und
mußten unter schweren Ver¬
lusten  wieder zurückgehen. Dir
Schlachtzone erstreckt sich bis Bjego-
polje, wo den ganzen Tag heftige Ge-
sechte stattfanden.

* Wie«, 14. Oktober. Von Stellun¬
gen in der Nähe der Orte Rabite
und Balita  aus versuchte General
Martina witsch  die Position der
Türken aus dem Berge D a r a -
b o s , der der Stadt Skutari im Süden
vorgelagert ist, durch eine heftige
Kanonade zu erschüttern. Den Mon¬
tenegrinern gelang es aber nur , einige
Höhen zu besetzen. Die militärisch
wichtigsten Punkte befinden sich nach
wie vor in den Händen der Türken.
Die Montenegriner hatten ziemlich
st a r k e Verluste.

Eine Niederlage der Montenegriner?
* Konstantinopel , 14. Okiober. Hier eingetroffene Mel¬

dungen besagen, daß die Montenegriner bei Gustnje gestern
eine schwere Niederlage erlitten haben. Sämtliche Alba¬
nesen  von Jpek sind bewaffnet gegen die montenegrinische
Grenze geschickt worden.

Bormarsch der Serben?
* Wien, 14. Oktober. Hier aus Belgrad _cingelausene

Meldungen besagen, daß die serbische Drina -Division Auftrag
erhalten hat , über Tawor in den Sandschak einzudringen
und sich mit den Montenegrinern , die von Djelopece und
Novi Wares marschieren, zu vereinigen.

Ernste Reibereien an der türkisch-bulgarischen Grenze.
wb. Saloniki , 13. Oktober. (Wiener Korresp.-Bureau .)

Wie von gestern aus Palanka gemeldet wird , sind zwischen
den türkischen und bulgarischen Grenzwachen ernste Reibe¬
reien entstanden. Von beiden Seiten wurde längere Zeit
heftig geschossen. Die Verluste sind unbekannt.

Brückensprcngungen durch Bulgaren.
wb- Paris , 12. Oktober, töte » genes Havas meldet aus

Konstantinopel . iy,  Uhr mittags : Nach einer Meldung aus
Uesküb haben die "Bulgaren zwei Brücken zwischen Uesküb
und Kotschana durch Bomben in die Luft gesprengt.

Die Valkanverbündeten.
Bulgariens Antwortnote.

* Sofia , 14. Oktober. Bulgariens Antwortnote wurde
gestern .abend den Gesandten Österreichs und Rußlands zu¬
gsstellt. Gleichzeitig wurde die Forderung Bulgariens an
die Türkei dem hiesigen türkischen Gesandten übergeben.
Die Note setzt wohl eine Frist zur Durchführung der
Reformen,  aber keine Frist zur Beantwortung der Note
fest. Diese besteht -aus drei Teilen . Der erste Teil besagt
in Farm einer Note an die Vertreter der Mächte, daß Bul¬
garien es für besser -erachte, seine Forderungen und Wünsche
der Türkei direkt zu übermitteln . Der zweite Teil stellt eine
Abschrift der gleichzeitig bei den Vertretern der Türkei über¬
reichten Note dar . Der dritte Teil erläutert in einer großen
Reihe von Punkten Bulgariens Forderungen an die Türkei.
Große Überraschung erregt es bicr , daß die Note gleichzeitig
auch den türkischen Gesandten ’ übermittelt wurde und daß
wohl eine Frist zur Durchführung der Reformen, aber keine
zur Beantwortung der Note gegeben wurde. Damit scheint
möglicherweise noch eine Basis zu Verhandlungen gegeben.
(Weniger zuversichtlich lautet jedoch eine Wolfs-Meldung zum
selben Thema , nach dem die bulgarische Ântwort zwar in
durchaus wurdtaem Ton gehalten sei, jedoch Forderungen be-
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züglich der europäischem Wilajets der Türkei enthalte, deren
Annahme seitens der Türkei als ausgeschlossen  be¬
trachtet werden dürfte .)

Bulgarische Amnestie für Entziehung vom Militärdienst.
wb. Sofia , 12. Oktober. Durch einen UkaS werden affe

Militärpflichtige , die sich der Rekrutierung entzogen haben
und jetzt zu den Nogimentern zurückkehren oder in ein Frei¬
willigenkorps eingereiht sind, .amnestiert . — Der Finanz-
minister erteilte die Bewilligung , daß serbische Münzen und
Banknoten mit demselben Kurs wie bulgarrsches Geld in
Bulgarien zirkulieren dürfen.

Serbiens Antwort.
wb. Belgrad, 13. Oktober. Die serbische Regierung hat

heute abend dem österreichisch-ungarischen Gesandten Ugron
die Antwort auf die Demarche Österreich-Ungarns und Ruß¬
lands sowie eine Abschrift der serbischen Note überreicht,
durch welche der Pforte die Wünsche der serbischen Regierung
bekannt gegeben werden. Die Wünsche, welche nicht in
der Form eines Ultimatums gehalten sind, überschreiten
allerdings den Rahmen der in Artikel 23 des Berliner Ver¬
trages vorgeschriebenen Reformen.

Kriegskredit und Moratorium in Serbien.
wb. Belgrad , 13. Oktober. Die Skupfchtina hat die Ge¬

setze, betreffend den außerordentlichen Kredit für die Armee
im Betrage von 44 800 000 Dinars und Schaffung eines
Moratoriums , angenommen . Dann wurde die außerordent¬
liche Session geschlossen.

Der serbische Kabinettschef über die Lage.
* Belgrad , 13. Oktober. Kabinettschef P a s i t s ch sprach

sich einem Zeitungsberichterstatter gegenüber dahin aus , daß
die Lage, die bereits ernst und kritisch war , noch durch die
Tatsache eine Verschlechterung  erfahren hat , daß die
türkischen irregulären Banden  von der Pforte
mit Waffen versehen wurden und diese nun gegen die ser¬
bische Bevölkerung des Bezirks von Kossowo gebrauchen. Diese
kann sich gegen die Übergriffe nicht verteidigen , da ihr von
den türkischen Behörden in der letzten Zeit sämtliche Waffen
abgenommen worden sind, sie also infolgedessen vollständig
der Willkür der Banden auIgesetzt ist und sich nur durch
schleunige Flucht retten kann. 800 dieser serbischen Familien
sind bereits geflüchtet. Wir verlangen für diese Bevölkerung
die Autonomie und beanspruchen auch für Novibazar bis
südlich des Megalnisi -Tales , mithin den ganzen Koffowo-
bezirk, die Selbstverwaltung . Diese Forderung steht mit den
SJeretnbarungeit der Großmächte im Berliner Vertrag im
Einklang , in denen es heißt , daß den serbischen Wilajets
in der Türkei dieselbe Autonomie gewährt wird , wie sie die
Insel Kreta besitzt. Nur ern st hafte und förmliche
Garantien  seitens der Großmächte hätten den Konflikt
noch vermeiden können. Aber diese zeigen wenig Lust, die
Verantwortung für die tatsächliche Einführung der ver¬
sprochenen Reformen in den europäischen Provinzen der
Türkei zu übernehmen . Wir werden gleichzeitig den Mächten
die Beengungen unterbreiten , die wir für unbedingt not¬
wendig erachten, um die Existenz unserer Landsleute in der
Türkei zu sichern. Auch die Pforte wird vou unserem Wunsche
durch die Vertreter der Balkanregierungen in Konstantinopel
in Kenntnis gesetzt werden. Es hängt nunmehr also alles
von der Türkei ab.

Auch eine griechische Note.
wb. Athen, 13. Oktober. Die Regierung hat heute abend

um 8 Uhr dem türkischen Gesandten eine Note zugehen lassen.
Abreife des griechischen Kronprinzen zur Armee.

wb. Athen, 12. Oktober. Der Kronprinz und der General-
stab sind heute vormittag 8 Uhr zur Armee nach Thessalien
abgereist.

Ein Briefwechsel zwischen den Königen von Italien und
Montenegro?

* Paris , 13. Oktober. Der „Figaro " schreibt: König
Viktor Emanuel von Italien schrieb einige Tage vor Au§-
bruch des Krieges zwischen der Türkei und Montenegro an
seinen Schwiegervater , den König von Diontenegro, einen
Brich, in welchem er ihn ermahnt , vorsichtig  zu sein und
mit Überlegung 8« handeln . Der König von Montenegro
schrieb zurück: „Du hast 100 000 Mann nach Afrika gesandt,
um Libyen zu erobern , ein Gebiet, welches Dir gar nicht
gchört, und Du willst mich hindern , zu fordern , was die
Türkei mir seit 24 Jahren schuldig ist?"

F euilleto n.
Residenz-Thraker«

Samstag,  den 12. Oktober : „Der Haifisch". Lust¬
spiel in drei Aufzügen von L. Heller  und Georg Martin
Richter.

„Der Haifisch" ist eigentlich ein ganz netter Fisch, obgleich
so viel über ihn geschimpft wird. Ein alter Groß - und Erb¬
onkel, schon tot, mit zweiundzwanzig Millionen Hinterlassen¬
schaft für die lachenden Erben . Und die Erben , die so viel
über ihn schimpften, lachen jetzt, als sie erfahren , daß ihnen
die Millionen zufallen werden, lachen — bis ja bis sich der
alte Herr schließlich doch in einer Klausel wieder als Haifisch
entpuppt . Als Haifisch, der die verarmte Familie durch seine
Schrullenhaftigkeit zu verschlingen droht. Da er seine Gouver¬
nante heiratete , von den feudalen Grafen Weert ein Dienstbote
genannt und demgemäß schlecht behandelt, bestimmte er in
seinem Testament , daß die beiden Kinder seiner Verwandten,
Komtesse Klotilde und Graf Rickold, als einfache Dienstboten
während einiger Monate dienen müssen. Wird die Bedingung
nicht erfüllt , geht das Geld an den Sohn seiner ebenfalls ver¬
storbenen Frau . Und gerade dieser Sohn , von der gräflichen
Familie natürlich auch tief verachtet, bewirbt sich um Klotildcns
Hand . Doch die stolze Komtesse zieht es vor, die Klausel des
Testaments zu erfüllen . Sehr lustig wirkt der zweite Akt, wo
Graf Rickold die Stiefel des reichen Russen Maikabars putzt,
mit der Tochter flirtet und bei einer Gesellschaft, um von
früheren Freunden nicht erkannt zu werden, von rückwärts
serviert . Wo Komtesse Klo mit spitzigen Fingern Besen, Scheuer¬
tuch und Wassereimer handhabt . Mit den hübschen Ansätzen
zum Lustspiel, die sich im ersten Akte bemerkbar machten, ist cs
freilich vorbei. Nun wird das Stück zum Schwank und bleibt
Schwank bis zum Schluß . Die stolze Klo wird von dem Edel¬
sinn ihres bürgerlichen Bewerbers überzeugt, erhält Kenntnis
von der niedrigen Gesinnung eines Barons , eines anderen
Bewerbers , und die Millionen bleiben den Grafen erhalten,
wenn auch die Bedingungen nicht so ganz erfüllt sind. Der
Vorhang fällt über zwei glückliche Brautpaare , denn Graf
Wckold verlobt sich mit der kleinen Russin. Ein paar recht gute

Kus der tEürftef.
Die griechischen Dampfer.

wb. Konstantinopel, 12. Oktober. Trotz der Reklamation
der Botschafter wurde bisher noch kein  Dampfer unter
griechischer Flagge freigegeSen. Die Nachricht ist falsch, daß
die Pforte der englischen Reklamation entsprochen habe.

Bor der Abreise der Balkandiplomaten.
* London, 13. Oktober. Blättsvmeldungen aus Konstan-

tinopel zufolge haben der griechische und der serbische Konsul
ihre Staatsarchive der französischen, beKv. russischen Bot¬
schaft anvertraut.

Ein Borgehen der türkischen Flotte im Schwarzen Meer?
wb. London, 13. Oktober. Eine Lloydmeldung aus Kon¬

stantinopel besagt: Die türkischen Kriegsschiffe sind in der
Richtung nach dem Schwarzen Meer abgefahren und ankern
bei Kavek im Bosporus.

Die Mobilisierung.
wb. Konstantinopel , 14. Oktober. . 120 anatolische

Bataillone mit einem Effektivbestand von je 1000 Mann wer¬
den mit der onatolischen Bahn nach der europäischen Türkei
transportiert . Zwölf Züge werden täglich hier eintreffen.

Die Wallung der Mächte.
Lloyd George über die schwarze Wolke.

wb. London, 13. Oktober. Lloych George  hielt gestern
bei einem Festmahl eine Rede, in der er auch die Balkanfvage
berührte . Er sprach von der schwarzen Wolle, die den Süd¬
osten Europas seit einiger Zeit verfinsterte . Die unheimliche
Flamme des Krieges sei emporgelodert ; es scheine, daß der
östliche Horizont in kurzer Zeit sich entzünden werde. „Wir
haben aber ", erklärte Lloyd George, „zwei Hoffnungen . Ich
glaube, ich darf die zuversichtliche Hoffnung aussprechen, daß
der Brand begrenzt  bleiben wird . Die andere Hoffnung
ist, daß, wie auch »der Konflikt auslaufen wird , ein freiheit¬
licheres und besseres Regime die Folge sein wird ."
Entsendung von Kriegsschiffe» der kretischen Schutzmächte.

wb. Malta , 12. Oktober. Der Kreuzer „Barham " geht
heute nach Kreta  ab . Das dritte Linienschiffgeschwadee
geht voraussichtlich am 25. Oktober von England nach Malta.
— Das zweite Bataillon des Regiments Northamptonfhire
hat Befehl erhalten , sich zur Einschiffung nach Kreta bereit
zu halten.

wb. Paris , 11. Oktober. Aus Algier Wird gemeldet, daß
der russische Kreuzer „Olex" heute morgen nach Kreta  ab-
gegangen ist.

Eine österreichisch-russische Note über den Sanbschak?
wb. Paris , 11. Oktober. Der Londoner Korrespondent

des „Temps " meldet aus angeblich bester Quelle, daß zwischen
Österreich-Ungarn und Rußland Besprechungen schweben, wo¬
nach die beiden Mächte, um die etwaigen Folgen eines Kon¬
fliktes zu vermeiden und ihre Ansichten genug zu kenn̂-
zeichnen. geneigt wären , eine neue Note  zu veröffent¬
lichen, in welcher erklärt würde , daß die gegenwärtige Ein¬
teilung des Sandfchaks Novibazar unter keinen  Umständen
abgeändert werden könnte. Der „Temps " fügt hinzu, . daß
er weder von französischer, noch von russischer, noch von öster¬
reichischer Seite eine Bestätigung dieser Skachricht erlangen
konnte.

Russische Beruhigungsnoten.
wb. Petersburg , 12. Oktober. In einem offiziösen

Artikel der „Rossija" über die Deroute an der Börse heißt es:
Es besteht kein ernsthafter Grund nnzunchmen , daß Ruß¬
land, welches aufrichtig bemüht ist, die Ereignisse auf dem
Balkan zu lokalisieren, gesonnen ist, seine friedliche Politik
aufzugeben . Die Ursache der Deroute darf man nicht in den Er¬
eignissen auf dem Balkan suchen, die keinesfalls die Wirt¬
schaftliche Entwicklung Rußlands bedrohen, sondern . aus¬
schließlich bei jener wohlbekannten Klique von Baisse-
spekulantcn,  die darnach trachten, sich dadurch aus
Kosten des Publikums  zu bereichern, daß sie
alarmierende Gerüchte erfinden . Bald ist cs das abgeschmackte
Gerücht von der Mobilisierung der Schwarzen -Meerflotte,
bald die Legende von der Mobilisierung der Trupswn in den
Weichselgouvernements und der Kosaken am Don , bald eine
phantastische Rede des Kriegsministers . Das Publikum muß
das wenig skrupulöse Spiel , dessen Opfer es geworden ist,
erkennen lernen . Sobald sein Ruin vollständig ist, wird es
die Zielscheibe des Spottes werden. Um dieser Gefahr vor¬
zubeugen, appellieren wir an seinen gesunden Menschen¬
verstand.

Witze und eine sehr flotte Darstellung machten aus dem
„Haifisch" einen gemütlichen Theaterabend . Kein rauschender,
aber ein vergnügter Applaus belohnte die Darsteller für ihr
frisches Spiel . Allen voran Reinhold Hager  als stolzer,
schon etwas verblödeter Graf , der ohne Übertreibung sehr fein
pointierte , im Gegensatz zu Walter Tautz , der beinahe
akkrobatischeKunststückchen ausführte , sowohl was Mimik, wie
auch was körperliche Gewandtheit anbelangte , dafür aber einen
reichen Qacherfolg einheimsen durfte . Sehr komisch wirkte
Willi Schäfer  als „Mann ohne Charakter ", in einer recht
guten MaSke, und Stella Richter  blieb immer gleich be¬
gehrenswert : Sowohl als stolze Komtesse Klo wie auch als
simples Dienstmädchen. Kätie Horsten  als bildhübsche
Russin trug ebenfalls zum Gelingen des Ganzen bei, sowie die
Herren Ziegler , Miltner - Schönau und Nessel-
träger.  Ernst Bertram  verleugnete nirgends seine ziel¬
sichere Regie, dagegen lag ihnr die Rolle des Russen nicht so
ganz. „Der Haifisch" hatte ein sehr zahlreiches Publikum an¬
gelockt und kann harmlosen Gemütern trotz seines gewichtigen
Namens als „leichte Ware " angelegentlichst ans Herz gelegt
werden ! _ B *v- dl.

Königliche Schsulzneke.
Sonntag,  den 13. Oktober: „8tolla mam ". Mufika-

lisches Schauspiel in drei Aufzügen von Alfred Kaiser.
Diese Oper glaubte ich noch gar nicht zu kennen. Nachdem

ich sie jetzt aber gehört habe, merke ich, daß ich sie doch schon seit
lange kenne: es klingt kaum ein neuer , überraschender oder
origineller Ton daraus hervor. Es sind nicht gerade immer
nachweisbare Reminiszenzen ; aber der ganze Jargon dieser
Musik, diese Floskeln , Wendungen und Schlagwörter , — alles
grüßt uns so bekannt und wohlvertraut . Natürlich grüßte das
Publikum mit Vergnügen wieder. Wenn nun ein anspruchs¬
vollerer Kunstgeschmack auch ein bißchen mehr Gehaltvolles und
Eigenes von dem Komponisten hätte erwarten können —
geradezu verstimmend wirkt das immer wiederkehrende Haupt¬
motiv der Oper , das sich harmonisch und melodisch mit naiver
Deutlichkeit an Leoncavallos „Bajazzos -Motiv anlehnt — so
sollen doch auch die guten Eigenschaften der Partitur nicht vor-
kannt wecken: Die Musik des Herrn Kaiser — der Komponist

Divarag , 14t» Ltivber lUix*
wb. Berlin , 13. Oktober. ,Bon autoritativer russischst

Seite , welche für die russischen Finanzverhältniffe zuständ'g
ist, erhalten wir folgende Erklärung : .Das Gerücht bezüglich
Überführung der Barbestände  der Filialen der tufl’1*
schen Staatsbank im Weichselgöbiet nach Moskau entbehrt
jeglicher Begründung.

wb- Petersburg , 18. Oktober. Ministerpräsident Kokotv^
zow  ist aus dem Kaukasus zurückgekehrt.

Neutralität Rumäniens?
* Bukarest, 13. Oktober. Alle im Ausland verbreiteten

Meldungen , daß Rumänien mobilisiere, sind falsch. Rumänien
ist entschlossen, strikte Neutralität zu beobachten und erst dann
aus seiner Neutralität herauszutreten , wenn seine Inter»
essen es erheischen.

Pierre Loti als Verteidiger der Türkei.
wb. Paris , 13. Oktober. Der gegenwärtig in Nord¬

amerika weilende französische Akademiker und pensionierte
Kapitän zur See Pierre Loti  richtete an ein hiesiges Blatt
ein Telegramm , in welchem er den Angriff der Balkanstaaten
auf die durch den Krieg mit Italien verwundete Türkei als
eine heimtückische Feigheit  bezeichnet und bedauert,
daß das christtiche Europa — zum mindesten aus Achtung vor
dem ibetmrndernswerten Heldenmut der Türkei — nicht ein-
schreite. Was Europa nicht tue, werde vielleicht das große
Amerika tun . Eine Äußerung , welche Präsident Taft zu ihn»
getan, lasse hoffen, daß die Bereinigten Staaten daran denken,
in kurzem einen Schiedsgerichts-Vorschlag zu machen.

*

Die Sriedensverhandlungeir.
Die Stimmung in Ouchy.

wb- Ouchy, 13. Oktober. Das wenigste, was man zu der
Nachricht vom Abbruch  der türkisch-italienischen Frie-
densverhandttlrigen sagen kann, ist, daß sie verfrüht  ist-
Die italienischen und die türkischen Delegierten haben in
demselben Augenblick neuerlich orKärt , daß die Unterhand¬
lungen fortdauern und am Nachmittag des anderen Tages
fortgesetzt werden würden . Wgebrochen sind die Verhand¬
lungen nicht. Es ist aber eine andere Frage , ob sie abge¬
brochen werden. Der Pessimismus , der in Rom ebenso wie
hier unter den italienischen Delegierten zutage tritt , läßt ver¬
muten , daß die Verhandlungerr nicht mehr lange dauern wer¬
den. Es ist bemerkenswert , daß dieser Pessimismus eher zu-
als «bnimmt . Auf türkischer Seite hält man an der Formel
fest, daß die Unterhandlungen ihren Gang gehen. Man zeigt
eine gewisse Neigung zum Optimismus.

Der Grund brr letzten Schwierigkeit.
wb. Paris , 13. Oktober. Die letzte Schwierigkeit, bit

sich bei >den türkisch-italienischen Unterhandlungen erhebt, be¬
steht darin , daß die Türkei wünscht, daß alle Artikel des ab-
zuschließenden Friedensvertrags , die zu ihren Gimsten .lauten,
sofort  in Kraft treten , daß aber die zugunsten Italiens
lautenden Artikel erst nach ihrer Ratifikation durch das
türkische Parlament  wirksam wecken sollen. So will
die Türkei z. B., daß die italienischen Truppen sofort von den
ägäischen Inseln zurückgezogen wecken, während die Zurück¬
ziehung der türkischen Truppen aus Tripolis erst der türkischen
Kammer zur Genehmigung unterbreitet werden solle. Die
F r i st , die die italienische Regierung für dem Friedensab-
schluß gesetzt hat und die am 12., abends, ablaufen sollte, ist
auf Dienstagabend  verlängert wocken.

wb. Konstantinopel , 12. Oktober. Die Schwierigkeiten
bei den türkisch-italienischen FrickenSverhandlungen sollen die
Frage einer G e l d e n t s chä d i g n n g betreffen.

Enver -Bei bleibt fest.
wb. Konstantinopel , 13. Oktober. Wie es heißt , richtete

der Kommandant von Benghasi, Enver -Bei, an eine hohe
Persönlickckeit einen Brief , in dem er erklärt , es werde ihm
unmöglich  sein , selbst nach dem Friedensschlutz mit Italien
die türkischen Truppen zurückguziehen  und die Araber
im Stiche zu lassen, sofern nicht diese selbst ihn freiließen.
Der Brief ist am 7. Oktober dem Ministerrat unteckreitet
worden. — Am folgenden Tage wurde auf Einladung der
Regierung ein großer Rat höherer Generalstabsoffiziere ein¬
schließlich Mahmud Scheflet -PaschaS auf der Pfocke zu-
sammenbcrufen . Dieser war der Ansicht, daß der Frredens-
schluß mit Italien angesichts der gegenwärtigen Dalkanilage
vom militärischen Gesichtspunkt aus notwendig  se, . —
Es wird erklärt , die Pftwte suche jetzt mit dem Grotzscheich
der Sennssi  ein Abkommen zu treffen , wonach ihm gewisse

lebt als Deutscher in London — versucht keine gespreizte mustk-
dramatische Pose zu behaupten ; sie belästigt nicht durch müh¬
selig ausgeheckte leittnotivische Arbeit, nicht durch hypermoderne
harmonische und orchestrale Extravaganzen ; sie reißt nicht
den Sängern durch aufdringliche Instrumentation das Wort
aus dem Munde ; sie hält nicht durch Redseligkeit die theatra¬
lische Wirkung unnütz auf ; sie bedarf keines „Musikführers"
und Kommentars , denn sie will bei ihren volksmäßigen Zielen
nicht mehr  sein , als sie ist. Zu diesen negativen Vorzügen
treten auch einige positive: die Musik ist in Anlage und Steige¬
rung — wenigstens in den beiden ersten Akten — sehr geschickt
disponiert ; die gesangliche Deklamation fast durchgeh ends
sinngemäß ; das melodiöse Element (leider nur mit zuviel
Trivialität durchsetzt) kommt zu seinem Recht und äußert sich
besonders sympathisch in den eingestreuten Tänzen und
Liedern : wie weit dabei nationale Klänge benutzt wurden , muß
dahingestellt bleiben ; gegebenenfalls sind sie aber geschickt
benutzt. Und nun die Hauptsache — der Text der Oper : er
ist trotz dramatischer Schwächen von unleugbarer Bühnen¬
wirkung.

Das Libretto stammt aus dem Französischen von Henri
Revers und ist vom Komponisten selbst übersetzt. Es ist eigent-
lich die altbekannte „Enoch Arden"-Geschichte; doch in neuer
Beleuchtung. Die Sache spielt in der Bretagne . In einem
kurzen Vorspiel  sehen wir die Heldin, das Fischermädchen
Marga , am Meeresstrande hoch auf der Kiippe stehen, das Land
von Island mit der Seele suchend. Dorthin ist nämlich ihr
Geliebter , Uanik, vor drei Jahren abgefahren und — bis zu
Beginn der Oper nicht zurückgekehrt. Im ersten Akt  macht
daher Marga mit einem anderen Fischer, dem gutherzigen
Sylvain Hochzeit. Es bedarf kaum der besonderen Versiche¬
rung , daß Aanik ansgerechnet in diesem Augenblick zurückkehrt.

Im zweiten Akt  tun wir einen Blick in die junge
Wirtschaft von Marga und Sylvain . Als Marga allein bleibt,
erscheint wieder der Störenfried Zanik : er verspricht, die junge
Frau und ihren Sylvain ein für alle Mal in Ruhe zu lassen
und wieder nach Island abzufahren , wenn Marga ihm nur
noch einmal — ein Schäferstündchen „heut abend auf der
Heide" vergönnen wolle . . . Wie will das werden —?

Darauf gibt der dritte Akt  Antwort : die Jslandschiffer
ziehen ab ; Banik wick sich ihnen zugeiellen. Mer beim Ab-
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religiöse Vorrechte zugeftanden werden, damit er seinen Ein¬
stuß für die Pazifizierung der Archer von Tripolis und
Deäghafi geltend mache.

Eine italienische Drohung.
* Rom, 13. Oktober. Wie verlautet, beabsichtigt die

italienische Regierung sofort nach dem Abbruch  der Frie-
densverhandlungen mit der Türkei zahlreiche Truppen aus
Tripolitanien zurückzuziehen  und nur so viel dort
SU belassen, wie zur Verteidigung  der besetzten Gebiete
notwendig sind. 100 000 Mann werden darauf nach der
Snfel Rhodos  entsandt, die eine vorzüglicheOperations-
basis abgibt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser und die

Kaiserin  sind gestern morgen nach einem Besuch in
* —8i9, wo sie mtt dem Kro nprinz enpaar  jirt , dem
einer der Lcib-Huscwen-Brigade terlnahmen, mif Jagdschloß
Hubertusstock eingetroffen und haben für einige Tage daselbst
Wohnung genrmnnen. ^ ^ ^ , ,
^ DerReichskanzler  hat sich gestern zum Vortrag beim
Kaiser nach HubertuSstock begeben.

Die Beerdigung des früheren Abgeordneten Muller-
§ a g a n,  der bekanntlich von 1801 bis 1903 ven Wahlkreis
Wiesbaden im Landtage vertreten hat,, erfolgte gestern nach¬
mittag auf dem Lichtenfelder Friedhof in Berlin.

* Eine Amerikareise des Generaldirektors Ballin.
Tenevaldirektor Ballin hat am Samstag auf dem
Dmrwfer „Kaiserin Augusta Viktoria " seine Reise nach
Nordamerika anaetreten . Die Reise steht mit der be¬
reits für das nächste Jahr in Aussicht Benommenen Er¬
öffnung des Panamakanals  in Verbindung.
Ballin wird auf dieser Reise von mehreren Direktoren
und zwei Sekretären begleitet , tvas .darauf schließen läßt,
daß der Reise besondere Bedeutung beizulegen ist.

* %tm Fall Kostewitsch. Ter russische Oberleutnant
Nikolski , der, wie erinnerlich , in die Spionageaffäre
des russischen Haupstnanns Kostewitsch mit verwickelt
war . ist außer Verfolgung  gesetzt worden . Die
Einstellung des Verfahrens gründet sich darauf , daß
sein Briefwechsel mit Kostewitsch als nicht belastend
genug befunden wurde . Diese Wendung dürfte auch
auf das Verfahren gegen Kostewitsch von Einfluß sem

Kuzlanö-
JtkMen.

Vizepräsident Girardi t . Rom.  12 . Oktober. Ter
Vizepräsident der Deputiertenkammer , der neapolitanische
Abgeordnete Francesco Girardi , ist gestorben.

Rußland.
Waffenschmuggel, Petersburg.  14 . Oktober.

Wie von der Geheimpolizei versichert wird , ist man m
Finnland hinter die Einschmuggeluna eines bedeuten¬
den Quantums von Mausergewehren gekommen, die iu
Nordischen Städten Finnlands versteckt sein sollen.

Luftfahrt.
Die große Fahrt der neuen MarinelufLschifss.

Wb. Friedrichshafen, 13. Oktober. Das Marineluftschiff
JL  1" ist heute vormittag8 Uhr 35 zu. der großen Fahrt, me
50 bis 40 Stunden dauern soll, aufgestiegen. Dre Rege wrrd
in der Richtung nach Hamburg gehen und soll in Johaniustq .l
enden. Je nach Wind und Wetter werden die o sts r t e s r1 cy en
Inseln und Helgoland, eventuell auch die Ostsee bis Daizrg
besucht werden. Die Führung des Luftschiffes hat Graf
Zeppelin selbst übernommen. An Bord befindet sich dm
vollständigeM a r i n eko mmi s s i on. Insgesamt trägt das
Lustschiff 21 Personen. Alle radiotelegraphischen
Stationen  des Deutschen Reichs sind heute in Tätigkeit
und bleiben mit der drahtlosen Telegraphie des Luftschiffes in
Verbindung. Beim Aufstieg herrschte dichter Nebel, in dem
das Luftschiff alsbald verschwand.

schied von Marga erklärt er plötzlich— doch noch bleiben zu
wollen. In einer erregten Szene , welche Sylvain belauscht,
wirft Marga dem Fanik seine ganze Schändlichkeit Var und
erklärt ihm, wie sie gerade ans Treue - um ihren Gatten vor
DanikL Verfolgungen zu retten — schuldig geworden 'er.
Sylvain stürzt vor und — . .. . „ „

Doch den Schluß erzählen, hieße die künftigen ..Stella
msms"-Besucher um die beste Überraschung bringen. Genug,
die Geschichte endet gut;  und für diejenigen, die damit etwa
Nicht einverstanden sind, hat der Autor dem Titel der Oper noch
den Vermerk „Ev. Joh. VUI -, 7." hinzu gefügt; allwo ge-
schrieben stehet: „Wer rrnter Euch ohne Sünde ist, der werfe
den ersten Stein auf sie."

Die Ehebrecherin ans Liebe gab Frl. Bommer.  Der
Charakter ist vielleicht etwas idealer gedacht und hätte hier
und da weichere stimmliche Akzente vertragen; doch im ganzen
führte Frl . Bommer die Partie in fesselnder Weise durch. Wie
sie im ersten Akt das Tanzlied, ganz der Situation gemäß,
nachzuschaffen wußte, oder hernach, wie gebrochen, den Brant-
gang antrat, oder im zweiten und dritten Akt von den wildesten
Gefühlen durchstürmt schien—: alles das war gesanglich und
darstellerisch von starker theatralischer Wirkung. Herr Forch-
h a m m e r gab den bösen Danik mit großem, fast verschwende¬
rischem Aufwand von Stimme und Spiel : bisweilen könnte
dies äußerlich versprühendeFeuer etwas gedämpft werden.
Herr Schütz ist für solche jugendlichen, zartsinnig angelegten
Charakterewie dieser Sylvain wirklich sehr wenig geeignet;
doch er sich als verständigerund musikalisch sattelfester Sänger
mit der Rolle nach besten Kräften abznftnden wußte, bedarf
keiner besonderen Betonung. Die kleineren Partien waren in
guten Händen: eine vorzüglich deklamierende „Mutter
Margas " war Frau Schrödcr - Kamintzky;  den „ollen
ehrlichen Seemann " Pierre gab Herr Bohnen  mit beson¬
derem Nachdruck; Herr v. Schenk war ein jovialer „Wirt",
und Herr R e h ko p f zeichnete den „Bettler Maniek" mit festen
und kecken Strichen. Die frischen Stimmen von Herrn
Scherer (Avon ) und Frl . Schmidt (Annemarie ) kamen in
einem lustigen „Fischerlied" zu hübscher Geltung; auch die noch
kleineren Solopartien erfreuten sich guter gesanglicher Aus-
tü&cunö. Chor mH Orchester  griffen sicher und kunü-

wb. Berlin, 14. Oktober. Das neue Marineluftschiff, das
Sonntagvormittag  um 8 llhr 35 Min. in Friedrichs¬
hafen zu seiner großen Fahrt cmfgestiegen ist, hat die letzten
Radiotelegramme gestern abend der Station Nordderch
gesandt. Wo das Luftschiff sich zur Zeit dieses Radiotetc-
gramms befand, ist demnach nicht ersichtlich.

Der Süddeutsche Rundflug.
wb. Mannheim, 12. Oktober. Die Teilnehmer an dem

Süddeutschen Rundflng sind heute hier schon alle anwesend.
Im ganzen werden jetzt 14 F l i e g e r an der Konkurrenz
teilnehmen, und zwar acht MilitNrflieger und sechs
Zivilflieger.  Auf dem hiesigen Flugplatz, den Mann¬
heimer Rennwiesen, wurden heute nachmittag schon eifrig
Probeflüge  unternommen, obwohl das Wetter noch recht
ungünstig ist. Es herrscht starker Nebel, der nur während der
Mittagsstunden sich verzog. Zwischen4 und 5 Uhr konnte aus
einer Höhe von 10 Meter  dre Erde nicht mehr gesehen
werden. Es wäre zu wünschen, daß am Montag klares Werter
eintritt, da sonst die militärische Aufklärungsübung nach der
Pfalz sehr beeinträchtigt werden dürfte. Die Leitung des Auf-
klärungsflngeS liegt in den Händen des Kommandeurs der
dritten Division in Landau, Generalleutnant Frhr. v. Kreß.
Prinz Georg von Bayern, der Protektor des Fluges , wird
morgen früh per Automobil von München in Mannheim ein-
treffen. Um den Höhenpreis, den Dauerpreis sowie den
Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung bewarben sich die
Flieger Ingenieur Schlegel, Paul Senge , v. StöphasiuZ,
de Waal und Bruno Werntgen, die wiederholt trotz des trüben
und nebeligen Wetters ausstregen. Ihre Leistungen werden
erst morgen von der Kommission offiziell gewertet. Aucb einzelne
Militärflieger unternahmen Probeflüge. Dabei erlitt der
Otto-Doppeldecker des Leutnants Vierling  vom Telegr.-Bat.
in München einen Unfall,  indem er in eine Wiesenmulde
geriet. Der Flieger mit seinem Passagier nahmen keinen
Schaden. Außer dem Bruch des Propellers hat die Maschine
rwch weitere Beschädigungen erlitten, so daß Leutnant Vierling
an dem morgigen militärischen Erknndnngsflug nicht teil-
nchmen wird. Er wird sich aber im Etappenflug Mannheim-
Frankfurt am Dienstag beteiligen.

Eine Fernfahrt der „Hansa".
wb. Hamburg, 13. Oktober. Das Luftschiff „Hansa" ist

heute morgen 8 Uhr 33 Min. zur Fabrt nach Braunschweigund
Gotha  aufgestiegen. An der Fahrt nahmen vierzehn Per¬
sonen teil.

wb. G-tha, 13. Oktober. Das Luftschiff „Hansa" erschien
um 3 Uhr 20 Min. aus nordöstlicher Richtung über der Stadt
und landete nach einer sechs Minuten langen Schleifeofahrt in
mäßiger Höhe um 3 Uhr 45 Minuten vor dem Luftschiffhasen.
Das Luftschiff hatte kurz vor 12 Uhr in Braunsckweig eine
Zwischenlandung vorgenommen, während der sich das Her¬
zogspaar JohannAlbrechtvon  Mecklenburg mit Ge¬
folge an Bord begaben, um an der weiteren Fahrt teilzu-
nehrnen. ^

Frankfurter Schauflüge. Frankfurt  a . M,, 13. Ott.
Der Herbstflug, der heute vormittag durch eine Matinee im
Union-Theater eingeleitet worden war, hatte trotz der un¬
günstigen Witierungsverhältnisse ein zahlreiches Publikum an-
gelockt, welches den Flugvorführungen der Flieger Weyl, Kahnt
und Ionisch mit gespannter Aufmerksamkeit folgte Die Finge,
die um 3 Uhr nachmittags begonnen hatten und sämtlich wohl
gelangen, dehnten sich bis zum Einbruch der Dunkelheit <tu§,
Leutnant Sommer,  der mit seinem Passagier Leutnant Koch
auf einem Euler-Apparat zu Besuch geflogen kam, landete beim
Niedergehen unmittelbar vor den Zuschauern, was großen
Schrecken  erregte, da angenommen wurde, daß der Apparat
ins Publikum binein geraten sei. Es wurde jedoch niemand
verletzt. Die Maschine wurde leicht beschädigt.

Todessturz eines Flieger?. Budapest,  13 . Oktober.
Der ungarische Flieger Alexander TakacS stürzte heute früh
auf dem Rakofer Flugfelde ab und war sofort tot.

Vermißte Luftschiffer. Innsbruck,  13 . Oktober. Der
hier gestern früh aufgestiegeneFreiballon „Zeppelin" ist in der
Antorspitze hängen geblieben. Man weiß nicht, ob die vier
Jnsaffen des Ballons sich retten konnten und ob ein Unglück
geschehen ist. Eine Retnngskolonne ist abgegangen.

geübt ein; und das Ballett  bot in einigen, von der neuen
Ballettmeisterin Frl. Kochanowska arrangierten Volkstänzen
Graziöses und Charakteristisches in der rechten Mischung.
Herr Professor Mannstaedt  führte das gesamte Ensemble
mit feinem musikalischen Sinn zum Siege . Mit den Ver¬
tretern der Hauptpartien wurde auch der anwesende Komponist
durch immer erneute, jubelnde Hervorrufe ausgezeichnet. Zu
der beifälligen Aufnahme der Oper hatte auch die gewandte
Regie des Herrn M e b u s das Ihrige beigetragen: die ver¬
schiedenen Marine-Bilder waren szenisch stimmungsreich und
erhielten überall lebendig wirksame Staffage ; die Übergänge
von Sturm zu Sonnenschein, von Tag zu Nacht waren sorglich
abschattiert, und glanzvoll erschien auch zu seiner Zeit „Stell«
moris"» der Stern des Wassers,  unter welchem diese
Oper noch überall gesiegt hat. 0 . D-

Nus ütunß und Testen.
* Aus den Frankfurter Theatern. „Der gutsitzende Frack",

ein vieraktiger Schwank von Gabriel Drggely,  gelangte am
Neuen Theate 'r unter teilweise stürmischer Heiterkeit zur
ersten Aufführung. Das Stück behandelt das Thema: Kleider
machen Leute. Da ihm aber das sogenannte Gerippe ernes
Bühnenwerkes fehlt, denn das Ganze äst aus losen, oft sogar
zusammenhanglosen, Szenen zurechtgebaut, verlaufen die vier
Akte ohne irgend welchen tieferen Eindruck zu hinterlasien. Es
soll trotzdem dabei willig anerkannt werden, daß Drsgely gut
zu beobachten versteht, wenngleich seine Personen mehr Kari-
kuren als Menschen sind. Gespielt wurde wieder sehr gut.
Besonders Richard S e n i u s, ein Liebling des Publikums,
fand sich mit der gewagten Figur des bis zum Minister sich
aufschwindelndenkühnen Schneidergesellen glänzend ab. —
In der Oper tritt Leo Slezak  als Eleazar in Halevys
„Jüdin" auf. Dem Gastspiel wird mit Interesse entgegenge¬
sehen, da der Künstler kürzlich mit großem Beifall als Prophet
sich erstmals dem hiesigen Theaterpublikum vorgestellt hat.
Gluck ? Oper „Orpheus und Eurydike", die in hypermoderner
Inszenierung neueinstudiert gegenwärtig im Repertoire steht,
fesielt zurzeit die Aufmerksamkeit der Theaterbesucher und
durchreisenden Fremden. H-

Deutscher volksbildungstag.
(42 . Hauptversammlung der Gesellschaft ftirU

Verbreitung von Volksbildung .)
Wiesbaden, 13. Oktober.

2. Tag.
Zn dem Thema: Vorschläge zu einer volkS^

tümlichen Ausgestaltung und Organisation
unseres gesamten Schulwesens  sprach zunächst
Schulrat Scherer (Büdingen ). Nach dem siegreichen Feldzug
von 1870/71 sei cs zunächst die wirtschaftliche Frage, dann die
soziale Frage gewesen, die das deutsche Volk beschäftigt habe.
Allmählich habe sich dann die Erkenntnis Bahn gebrochen, daß
diese Probleme nur auf der Grundlage einer breiten allge¬
meinen Volksbildung gelöst werden könnten. Solche Bildung
sei aber nur aus einer guten Volks- und Fortbildungsschule
auszubauen. So sei denn auch die „Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung" immer für eine gesunde Schul¬
organisation eingetrcten. Jmsbesondere habe sie durch die
Verhandlungen und Beschlüsse ihrer ersten Hauptversammlung
den Anstoß zur stärkeren Pflege der Fortbildungsschule in
Preußen und zu wichtigen schulgesetzgeberischen Fortschritte«
in Hessen gegeben.

In den letzten Jahrzehnten sind auf allen Gebieten fo
große Umwälzungen eingetreten, es hat sich die Entwicklung
Deutschlandsvom Ackerbaustaat zum Industriestaat vollzogen,
so daß auch neue Anforderungen an das Erziehungswesen
herangetretensind. So haben wir heute auch eine ganz andere
Unterrichtsmethode als etwa vor 50 Jahren. Wollen wir in
der Weltwirtschaftvorwärtskommen, so müssen wir O Ua l i -
tätsarbeit  liefern , dre nur der gut gebildete Arbeiter
liefern kann. Aufgabe unseres Schulwesens sei es nur, alle
im Menschen crithaltenen Kräfte zu entwickeln. Dies sei aber
am besten möglich in der Arbeitsschule,  die die Kinder
zur Selbsttätigkeit und zu gemeinsamer Arbeit erzieht. Es
müßte zunächst die Erziehungsschnlealle  Kinder vereinigen,
nicht etwa getrennt nackr Konfessionen und Ständen, er¬
fassen und ihre Kräfte entwickeln; hierauf müsse sich die viel¬
gestaltige Bildungsschule  aufbauen , die nun den Men¬
schen je nach seinen Anlagen für den Lebensbernf ausbildet,
so daß jeder möglichst an den Platz kommt, cm den er gehört,
und so zu einem durch Arbeit und Beruf zufriedenen Menschen
wird. Als Korreferent behandelte Generalsekretär Lews
die Frage der S chu l o r g a n i s a t i o n. In der Schule des
Staates , aller im Staat , dürfe es keine Trennungen nach
Konfessionen und sozialen Rücksichten geben. Der Staat sei
in der Schule nicht Geschäftsmann, wie bei der Eisenbahn,
sondern Verwalter gemeinsamer Interessen. Der Staat habe
in der Schule die Aufgabe zu lösen, die mannigfaltigen Kräfte
zu gemeinsamer Arbeit und gemeinsamem Leben zu ent¬
wickeln, die vielseitig Veranlagten und später verschieden
Schaffenden zum Bewußtsein des gemeinsamen Knlturbefitzes
zu erziehen. So komme man zu einer Organisation, bei der
sich auf eine gemeinsame Grundschule eine stark differenziert«
Oberstufe ausbane, zur Voltseinheitsschule. Wie die Be.
ziehungen in dieser Hinsicht zurzeit in Deutschland und im
Ausland liegen, legte der Redner an Hand eines reichhaltigen
statistischen Materials dar. Insbesondere wird nachgewiesen,
daß die Bedeutung  der der allgemeinen Volksschule im
Wege stehenden Vorschule stark überschätzt  wird . Sie
bereitet auch im Vorschulreichen Preußen noch nicht ein Drittel
der Sextaner vor und ist in verschiedenen Gegenden Deutsch,
lands überhaupt unbekannt. Von den Oberlehrern wird sie
keineswegs allgemein geschätzt, bereitet auch meist die Kinder
nicht schneller als die Volks- oder Mittelschulevor und wird,
wo sie nicht besteht, ungemein selten verlangt. Die heutige
Volksschule  aber sei reif, als allgemeine Grund,
schule  anerkannt zu werden. Die vielfachen sozialen und
pädagogischen Vorteile werden kurz angedentet. Man brauche
nicht die heutigen höheren Schulen niederzulegen, sondern man
müsse auf der Volksschule  eine höhere Schule auf¬
bauen,  die weniger als die heutigen Schulen fremdsprach¬
liche, sondern eine Nationalbildung vermitteln müsse, und so
dem begabten ärmeren Kinde Gelegenheit geben, mit Hilfe der
Volksschnlbildung und einem etwa fünfjährigen Lehrgang bis
zur Reifeprüfung zu gelangen. Nur so könne alle wertvolle

Kleine Chrom!
Theater und Literatur. Hofschauspieler August Junkern

mann,  der am 15. Dezember seinen 80. Geburtstag und
gleichzeitig sein OOjähriges Künstlerjubiläum als Schauspieler
und Reuterrezitator feiert, wird sich ans einer großen Gast«
spielreise rmmer noch einmal (!) vom deutschen Publikum ver¬
abschieden. Der Künstler wird am Hoftheater in Stuttgart,
an den Stadttheatern in Leipzig, Köln, Dortmund, Bielefeld
und Hildesheim auftreten und Reuter-Vorträge in Halberstadt
Magdeburg, Kottbus, Frankfurt a. M„ Wiesbaden,  Bochum
und Essen halten. — Der vierte Gatte der Frau Helen«
O d i l o n, der Hypnotiseur Dt. Radvan,  hat die Frau Odi>
Ion zu vergiften versucht. Der Mordversuch mißlang. Herr
Radvcm ist bekanntlich ein Hypnotiseur, der sich seinerzeit er¬
bot, Frau Odilon durch Hypnose wiederherznstellen und sitz
später heiratete.

Bildende Kunst und Musik. Caruso  beendigte am
Samstag sein diesjähriges Gastspiel im Berliner  Opern¬
haus als Graf Richard in Verdis „Maskenball". Der berühmte
Sänger war glänzend disponiert, der Beifallssturm endlos.
Die einheimischen Kräfte Frau Kurt, Fräulein Artot Padilla
und Frau Arndt-Ober sowie Herr Bronsgest standen dem
Gaste würdig zur Seite . Die in allen Teilen ausgezeichnete
Aufführung kann wohl als der Höhepunkt in der Geschichte des
Opernhauses bezeichnet werden. — Frida Hempel ist in
Budapest  während ihres dortigen Gastspiels schwer an
Influenza erkrankt. Die Künstlerin mußte ihr Bndapester
Gastspiel abbrechen und liegt in der ungarischen Hauptstadt
krank danieder. Aus diesem Grunde muß das für Donnerstag.
17. Oft ., angesetzte Berliner Konzert ausfallen. — LeoS l e z a k
hat sich wieder nach Amerika  begeben, um dort seinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen. Er wird aber doch in dieser Sai¬
son noch einmal nach Berlin kommen. Er ist für den 1. April
1913 zu einem zweiten Konzert verpflichtet worden.

Wissenschaft und Technik. Julius H a b i cht, dem kürzlich
verstorbenen Berliner  Architektender Reichsbank, wird im
nächsten Jahre eine Sonderausstellung gewidmet werden, die
einen umfassenden überblick über das Schaffen des srühver-
storbenen jungen Meisters geben soll
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Vollskraft entwickelt werden, auch das Talent, das aus der
Tiefe kommt.

In einer sehr lebhaften Debatte  sprach zunächst Direk¬
tor N eu sch ä f e r (Frankfurt) hauptsächlich über die Stellung
der Fortbildungsschule  im Gesamtorganismus der
Schule, darauf sprach Oberlehrer Or. Strecker (Bad Nau¬
heim) gegen eine Überlastung der Schüler mit fremdsprach¬
lichem Unterricht und gegen das Berechtigungswesen. Nach
Ausführungen des Lehrers Maaß (Wiesbaden ) sprach sich
Oberrealschuldirektor Or. Hofer  für die Beibehaltung der
Vorschule aus, dem Schulrat L ö w e n e ck(Augsburg) und die
Wiesbadener Rektoren Breidenstein und Jung  wider¬
sprachen. während Stadtrat K a e m p f e r t (Halberstadt) eben¬
falls eine Lanze für die Vorschule brach. Nach Schlutzworten
der Referenten erklärte sich die Versammlung mit folgenden
Leitsätzen  im allgemeinen einverstanden, ohne eine Ab¬
stimmung vorzunehmen:

I. (Schulrat Scherer.)
1. Die Schule muß in innigster Wechselbeziehung

zum Gesamtleben des Volkes  stehen und die Vermitt¬
lung zwischen dem Leben in der Familie und dem Staat über¬
nehmen. Sie muß mithelfen, daß der einzelne sich zu einer
solchen sittlichen Persönlichkeitentwickelt, die sich an der Kul¬
turarbeit ihrer Zeit mit Erfolg beteiligen will und kann.

2. Das Bildungsideal,  das in der Schule verwirk¬
licht werden soll und im Bildungsinhalt zum Ausdruck kommt,
muß den Forderungen des Kulturlebens und die Bildungs-
arbeit denjenigen der Didaktik entsprechen.

3. Die Schule unserer Zeit muß neben den realen Lehr¬
fächern auch die idealen  beachten; sie muß mit Rückjicht
auf die Forderungen des Kulturlebens unserer Zeit der tech¬
nisch-künstlerischenBildung besondere Aufmerksamkeit schenken.

4. Da sich der Schüler als Erwachsener in erster Linie an
der nationalen Kulturarbeit beteiligen soll, so muß der
nationale Lehrstoff im Mittelpunkt des Lehrplans
stehen; da die nationale Kulturarbeit sich im Staat verkörpert,
so muß die staatsbürgerliche Erziehung und Bildung beson¬
ders beachtet werden.

5. Die Bildungsarbeit soll den Schüler io mit dem Lehr¬
stoff in Beziehung bringen, daß sein Bildnngstricb erwacht
und seine Anlagen sich zu Kräften entwickeln, mit denen er
sich selbsttätig den B i l d u n g s i n h a l t erwerben kann.

6. In der E r z i e h u n g s s chu l c, welche di- sechs ersten
Schuljahre unifaßt, mutz die Entwicklung der verschiedenen An¬
lagen zu Kräften im Vordergrund stehen, damit sich eine
harmonisch gestellte Persönlichkeit entwickeln kan». In der sich
auf ihr aufbaucnden Bildungsschule müssen die besonderen
Anlagen beachtet und gepflegt werden.

II . (GeneralsekretärTews .)
1. Die deutsche Schule gliedert sich lediglich nach Dildungs--

stufen und Bildungszweigen. Alle Stand  e s schu l c n
irgend welcher Art sind zu beseitige  n.

2. Die Grundstufe des gesamten Schulwesens bildet eine
für die Schule aller Bevölkcrungsklassengemeinsame Grund¬
schule, die a l l g c m e i n e Volks  s chn l e.

8. Auf der gemeinsamen Grundstufe bauen sich die
w.e i t e r f ü h r e n d e n L c h r a n s! a l t c u auf.

4. Bereits vor Durchführung der gemeinsamen Grund¬
schule ist begabten Volksschülern zur Erlangung einer .höheren
Bildung durch höhere Le  h r a n st a l t c „, die sich auf dem
abgeschlossenen Volksschulkursusaufbauen, Gelegenheit zu
bieten.

6. Die oberen Stufen der öffentlichen BildungSanftalten
müssen dem vielverzweigten Kulturleben der Gegenwart ent¬
sprechend gegliedert sein.

Direktor Schräder  schloß hierauf die öffentlichen Ver¬
handlungen mit einem Dank für die gastliche Aufnahme in
Wiesbaden.

In einer anschließenden kurzen geschäftlichen Sitzung'
wurde zunächst der Rechnungsberichtgenehmigt und darauf
die Neuwahl des Zcniralanssckmsses vorgenommen. Tie bis¬
herigen Mitglieder wurden sämtlich wiedergewählt und die
Wiesbadener Lehrer F e l dh a u s e n und Hützel neu hinzu-
gewählt. Um 5 Uhr vereinigten sich die Teilnehmer zu einem
Festessen im Kurhaus. Damit hatten die Veranstaltungen
des Bolksbildungstags ihr Ende erreicht. 1918 wird, wie wir
bereits mitteilen konnten, die Gesellschaft ihre Hauptvcrsamm-
lung in Leipzig  abhalten.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Wiesbadener Slugmeeting.
Man soll die Begeisterungsfähigkcit des Publikums , in

diesem Spezialfall des Wiesbadener Publikums , nie zu gering
einschätzen. Die Wahrheit dieses Satzes konnte am gestrigen
Sonntag festgestellt werden. So kurz die Vorbereitungen für
eine Wiesbadener Flugveranstaltung auf der Erbenheimer
Rennbahn waren , so groß war der Erfolg , der hoffentlich die
Überzeugung in weiteste Kreise getragen haben wird , daß
Wiesbaden nun endlich für ein größeres flugsportlichcs
Arrangement reif ist. Diesmal war es kein Rennen in
Erbenheim , sondern ein Rennen nach Erbenheim . Der dicke
Nebel während des ganzen Vormittags hätte eigentlich bedenk¬
lich stimmen sollen, aber hoffnungsvoll machte sich alles auf
oie Beine, um bei dem schonen Herbstwetter einen Spazier-
gang nach dem verwaisten Turfplatz anzutreten oder die in
letzter.Stunde bereitgestellten Extrafahrgelegenheiten zum Be¬
such einer Veranstaltung , für deren Verwirklichung, selbst im
bescheidensten Rahmen , wir hier in Wiesbaden schon so gut
wie gar keine Hoffnung hatten , zu benutzen. Dem „Mittel-
rheinischen Verein für Luftschiffahrt " und seinem rührigen,
flugsportbegersierten Vorsitzenden, Hauptmann Ebcrhardt , ge¬
bührt jedenfalls der Dank, den Stein ins Rollen gebracht zu
haben. Wenn nrch. all die Tausende, die gestern iiachmittag
froher Hoffnungen auf ein immerhin nicht alltägliches Schau¬
spiel voll, befriedigt wieder nach Hause gegangen sind, so
mögen sic sich damit trösten, daß es bei einer richtigen Flug-
veranstaltnng nie beim erstenmal funktioniert hat. Also, es
war .ein Massenbesuch; und auch in bezug auf die frohe Er¬
wartung , die sich auf allen Gesichtern spiegelte, ist der Ver¬
gleich mit einem guten „Rennsonntag " ganz angebracht. Nur
die Totalisatorenmaschinen klapperten nicht. Der „Rennklnb"
mußte sich diesmal mit den Eintrittsgeldern begnügen; aber er

» konnte zufrieden sein und dürfte damit seine Zurückhaltung (
bezüglich der Zurverfügungstellung der Bahn zu solchen Ge- '
legenheiten endgültig abgelegt haben. Zur Unterhaltung des
Publikums spielte auf dem Tribünenplatz eine Kapelle und
das Flugpostamt verkaufte fleißig Postkarten . Punkt 4 Uhr
kam durch den Nebel, der inzwischen etwas durchsichtiger ge¬
worden war , ein kleiner Punkt in Sicht, der mit lautem
Hurra begrüßt wurde und rasch die Gestalt eines Flugappa¬
rats annahm . Das Surren des Propellers ward hörbar und
in elegantem Bogen umflog der Aeroplan in etwa 100 Meter
Höhe die Rennbahn , î in darauf sicher und glatt inmitten der
Bahn niederzugehen, als ob das Fliegen des sicherste Fort-
bewegungsmittel sei. Der erste Flieger war in Wiesbaden,
oder doch wenigstens in unmittelbarer Nähe Wiesbadens , ge¬
landet. Tausendstimmiger Beifall begrüßte ihn . Der Post-
bvte holte den 2 Kilogramm schweren Frankfurter Postsack,
und das Publikum hielt sich fein sittsam innerhalb der ihm
zugewiesenen Plätze, ohne auch nur den Versuch eines Durch¬
bruchs zu machen. Der Frankfurter Eulerpilot Leutnant
v. Hiddesen und Leutnant Transfcldt als Begleiter befanden sich
in dem Apparat . Bald darauf wurde der Motor wieder ange¬
kurbelt und der Apparat erhob sich mit Hauptmann Eberhardt
hinter dem Führer zu einem 7 Minuten währenden Schauflug,
wobei die Bahn mehrmals umkreist und schließlich in einer
Prächtigen Schleife umflogen wurde. Auch diesmal landete
der Apparat wieder ohne jede Schwierigkeit. 20 Minuten vor
6 Uhr kündete das Geknatter des Motors an , daß der Auf¬
stieg zur Fahrt nach Frankfurt vor sich ging. Ein 18 Kilo¬
gramm schwerer Postsack war vorher verstaut worden. Eine
verhältnismäßig kurze Strecke nur fuhr der Apparat auf dem
Boden dahin , um dann sicher aufzusteigen, und mit der Post-
flagge unter dem Steuer bald den Blicken zu entschwinden.
Die Hoffnung des Publikums auf eine Wiederbolung des
Schauspiels blieb ebenso wenig erfüllt , wie die auf die Ankunft
der „Viktoria Luise", die besonders schmerzlich vermißt wurde,
aber der stolze Luftkreuzer , den besonders einige Passagiere
sehnsüchtig erwarteten , batte cs vorgc.zogen, bei dem Nebel
in Frankfurt im sicheren .Hafen zu bleiben, so daß eine kleine
Enttäuschung , die sich in faulen Witzen Luft machte, nicht aus¬
blieb. Die Mehrzahl ging nicht ganz unbefriedigt vom Platz
und kämpfte an den in Erbcnheim offenen ganzen zwei Fahr-
kartenschaltern mühsam um ein Billett nach Wiesbaden oder
mit inindesien» ebenso viel Mut und Ausdauer um einen Platz
!» der Straßenbahn ; denn die Nerkebrsgelegenheiten genügten
dem Ansturm der Massen bei weitem nicht. Wer hätte daS
aber auch voraussehen können. Der Flugpostkartenverkauk
soll ganz außerordentlich gewesen sein. 4000 Stück zu 00 Pf.
waren am Samsiagnachmitiag bereits verkauft, weitere 6000
bis gestern vörnrittag und von später noch eingetroffepen
10 000 Stück werden auch nicht viel übrig geblieben sein. Auch
dre Karten zu 1 M. waren beinahe ausverkauft . Der Rest
der Post soll nur Mittwoch befördert werden. g.

*

Dir Straßenbahn  hatte , zmnal nach3UhrSonder-
Suge der Eisenbahn nicht mcbr gingen, 22* Wagen zwischen
Wiesbaden und Erben Leun tn Dienst gestellt, was namentlich
auch der Bewältigung des Riescnverkehrs nach Wiesbaden nach
Beendigung der Veranstaltung zustatten kam, War hier also
die Straßenbahn auf der Höbe, so läßt sich dies von der
Eisenbahn  leider nicht sagen. Die Ausgabe der Fahr¬
karten vollzog sich in Erbenüeim in einer ganz unzureichenden
Weise. Außer der Stationskaffe waren mff ganz wenige von
den für die Renntage bestimmten Schaltern geöffnet. Weshalb
angesichts des Ansturms der Taufende , die befördert fein woll¬
ten, nicht alle  Schalter in Betrieb gesetzt würden , ist sehr zu
verwundern , und die Bahnverwaltung mußte sich denn auch
manch herbe Kritik gefallen lassen. Es ist wirklich ein Rätsel,
daß nicht Menschen zu Schaden kamen aus der wehr als dicht¬
gedrängten Menge, aus der mehrmals Hilferufe laut wurden,
so gefährlich war die Situation . Zwischen den provisorischen
Kaffen und der Einzäunung des Perrons bdrrschten ähnliche
Zustände, da die Sperre geschlossen worden war , sobald die
Schaffner an derselben annah '.neii, daß der bereitstehendc Zug
besetzt sei, was übrigens mehrmals durchaus nach nicht der
Fall zu sein schien. Während also hier Platz genug für das
wartende Publikum war , aber nicht benutzt werden durfte,
schob und üieß sich die Menge beim endlichen Offnen der
Sperre in lebensgefährdender Weise. Alles, weil es den zu¬
ständigen Beamten offenbar an der erforderlichen Umsicht
mangelte.

a
== Frankfurt a. M., 13. Oktober. Gegen y2ß Uhr erschien

Leutnant v. tziddessen auf seinem Euler -Apparat auf der
Heimfahrt von seinem Postflug nach der Rennbahn von Wies¬
baden über dem Platz und wandte sich dann nach dem Flug¬
gelände, wo er niederging, um sich feines Auftrags zu entledi¬
gen. Die Luftpost beförderte mehrere tausend Postkarten.

— Todesfälle . In einem hiesigen Hotel verstarb gestern
nachmittag der Geh. Regierungsrat Eduard P e l i z a e u s aus
Münster in Westfalen im Alter von 71 Jahren . — Architekt
F a b r y. von hier ist am Freitagabend in Düsseldorf auf der
Reife verstorben. Er kam vor Jahren aus Wesel nach Wies¬
baden und hat hier eine Anzahl größerer Bauten , namentlich
Villen, ausgeführt . Bei Entstehung der Kolonie „Eigenheim"
bei Sonnenberg war Fabrh als leitender Baumeister tätig.

— Jubiläum . In Anbetracht der verschiedenen, neuer¬
dings mitgeteilten Jubelfeste sei auch eines alten , bescheidenen,
im Reiche der Töne lebenden Jubilars gedacht. Am 18. d. M.
sind es 40 Jahre , daß Herr Musiker Schmidt  aus Schier-
stein in den Tanzunterrichtsstunden unserer unvergeßlichen
König!. Ballettmeisterin Fräulein Annetta Balbo tätig ge¬
wesen ist. Die Verehrer und Freunde des seiner vortrefflichen
Eigenschaften halber sehr beliebten Herrn Schmidt, der vier
Dezennien hindurch so viele Tanzlustige durch heitere Weisen
angesport und erfreut hat , werden hiervon gewiß mit Ver¬
gnügen Kenntnis nehmen. Das ausgezeichnete Einvernehmen
zwischen der liebenswürdigen Meisterin und ihrem braven
musikalischen Gehilfen gereicht nicht nur dem Jubilar , sondern
auch „unserer Balbo " zur Ehre , und beiden kann nur eine
noch recht lange . Fortdauer gemeinsamer Wirksamkeit aufrich¬
tig gewünscht werden.

— Allgemeiner evangelisch-protestantischer Missionsverein.
Der Allgemeine evangelisch-protestantische Missionsverein , der
in Ostasien, in Japan und China seine Arbeit hat und der
sich im wesentlichen auf die Kreise des freieren Protestantis¬
mus stützt, feiert am zweiten Ädventsonntag, den 8. Dezem¬

ber, sein Jahresfest . Im Hauptgottesdienst der Lutherkirchc
wird Pfarrer Lic. Zurhellen die Predigt halten . Die Nach¬
feier findet im Nachmittagsgottesdienst der Marktkirche statt,
mit einem Kanzelvortrag über unsere Mission. Im Monat
Dezember werden die Pfarrer Lieber und Beckmann zuui
Besten der Mission zwei Abonncmentsvorträge halten über bis
Religionen Chinas und Japans . Dabei werden Lichtbilder
gezeigt über die Kultorte , Kultgegenstände jener Länder . Jni
Anfang März wird der Fraucnverein der Missionsgesellschast
einen Tee veranstalten.

— Bon der Straßenbahn angefahren wurde gestern nach'
mittag ein junger Mann auf der Mainzer Straße in der Nähr
der Germaniabrauerci . Er erlitt dabei außer Hautabschür¬
fungen schwere innere Verletzungen und wurde von der Sani-
täiswache nach dem St . Josephs -Hospital übergeführt . Es
handelt sich um den 15 Jahre alten Otto Nüßler aus der
Niederwaldstraße.

— Verbrüht hat sich gestern vormittag ein kleines Kind
in einem Hanse der Kellerstraße. Das zwei Jahre alte Söhn-
chen des Heinrich F. spielte in der Küche und warf dabei einen
Topf nüt kochendem Wasser um. Es zog sich schwere Brüh¬
wunden an beiden Armen zu. Die Sanitätswache brachte
das Kind nach dem städtischen Krankenhaus.

— Vom Gerüst gestürzt ist gestern nachmittag der 10 Jahre
alte Willi Kölsch aus der Querstraße , der mit mehreren seiner
Spielkameraden an einem Hausgerüst herumturnte . Er zol
sich dabei Kopfverletzungen zu und wurde dem Krankenhaus
zugeführt.

— Eisenbahnangclegeuhcitcn. Seit dem 3. Oktober finden
in Wiesbaden  im Verwaltungsgebäude der Eisenbahn
wichtige Beratungen des russisch-österreichisch-ungarischen,
deutschen, französischen Eisenbahntarifverbands
statt . Nachdem zuerst die Vertreter der russischen und öster¬
reichisch-ungarischen Eisenbahnverwaltungen über Eisenbahn¬
tarife verhandelt hatten , wurden diese Verhandlungen an-
9. Oktober beendet, worauf die österreichisch-ungarischen Ver¬
treter abreisten. Am 10. Oktober wurden die Beratungen
wegen der Tarifangclcgcnheiten von 45 Vertretern der russi¬
schen, deutschen, französischen und belgischen Eisenbahnver¬
waltungen unter dem Vorsitz des Vertreters der Eiscnbahn-
direktion Bromberg fortgesetzt. Diese währen bis zuw
18. Oktober. Vom 15. bis 18. Oktober werden die Sitzungen
im Bürgersaal des Rathauses abgchaltcn.

— Vom Rhcingnuverkehr. Von Mainz wurde dieser
Tage die Meldung verbreitet , daß die Schaffung direkter
R h e i n g a u z ü g e von Mainz bis Niederlahn  st c i n
in nächster Zeit bevorstche. Demgegenüber sei darauf hinge-
wiesen, daß sich dcc Standpunkt der Eisenbahnverwaltung in
den vielen Jahren , seitdem diese Sache schwebt, niemals ge¬
ändert hat . Nachdem der Bahnhof Biebrich-Ost mit dein
Bahnhof Biebrich-West nur noch eine Verbindung für den
Güterverkehr hat , wäre es ein sehr gewagtes Unternehmen,
selbst wenn Anschlußgeleise noch den Personenzugsstrecken
hergcstellt wären , Personenzüge darüber . zu ' leiten . Die
Schaffung vollkommener Personcnzugsgcleise mit schienen¬
freien Wegübergängen usw. würde die Aufwendung erheb¬
licher Summen erfordern . Gegenwärtig ist der Rhcingauvcx-
kehr nach Mainz lucit geringer wie der nach Wiesbaden,
naturgemäß , denn der Rheingau hat seit langer Zeit Wies¬
baden näbergestaudcn , es ist auch nicht wahrscheinlich, daß der
Verkehr nach Mainz sich durch sogenannte direkte Züge heben
würde, zumal der Fahrpreis nicht wesentlich geringer , die
Fahrzeit nur um einige Minuten kürzer sein würde. Aus
allen Liesen.Gründen hat die Eisenbähnvcrwaltung keiner¬
lei Veranlass  u n g, ihren Standpunkt irgendwie zu
ändern.

- Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
8. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben A am 15., IG. und
17. Oktober : Zimmer 16 (grüne Zettels für die' Straßen mit
dein Anfangsbuchstaben M am 15. und 16. Oktober zu be¬
wirken.

— Brandschaden. In einem Hause der Adslfsallee ent¬
stand gestern abend infolge Durchbrennens eines Ofens ein
Zimmerbrand , wobei eine Tür und die Wandbeklcidung ver¬
nichtet wurde. Die Feuerwehr batte den Brand bald gelöscht
und die Gefahr einer Wcitervcrbrcitung verhütet.

:— Personal »achrichten. Dem Oberlehrer am hiesigen städti¬
schen Realgymnasium Professor Dr . Kadesch  wurde beim
Scheiden aus dem Amt der Rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen.

— Kleine Notizen Frau Aloise Graubner  ist heute
2 5 Jahre  ununterbrochen im Zivilkasino in der Friedrich-
straße an der Garderobe iä .ig. — Das Wintersemester der
Stenographieschule (Gewerbeschulgebände ) beginnt
Dienstag , den 15. Oktober. Gleichzeitig wird ein Anfänger¬
kursus eröffnet.

Theater , Kunst, Vorträge.
— Kurhaus. Im Sonntags .Sinfonie Konzert wiederholte

Herr _Musikdirek.or Schuricht die „Italienische Serenade"
von Hugo Wolf, welche vom Kurorchester  wiederum sehr
Vikant gespielt wurde (Herr Fritsch  suchte die Viola-Partie
zu vermehrter Geltung zu bringen) und die auch lebhaften An¬
klang fand. Allgemeine freudige Zustimmung fand die Wieder¬
gabe der klassischen Werke: Mozarts „Zauberflöten-Ouvertüre"
und Haydns 13. SWonie . Aus dem Programm des Abend-
konzertes sind zwei Novitäten zu erwähnen : „Holländischer
Holzschuh'anz " und „VaJse elegante " von Richard Wolfs aus
Wiesbaden: geschickt nachempfundene Säckchen. die ganz nett
und graziös geformt sind; eine hübsche Instrumentation , bei der
auch die jetzt so beliebte „Celesta" nicht fehlte, förderte den
günstigen Eindruck: die Novitäten fanden großen Beifall,
„Valse elegante " mußte sogar Dacapo gespielt werden. Wie
diese, so fanden auch die übrigeii Programm -Nummern unicr
Herrn Kapellmeister Jrrners  gevxmdter Direktion eine sehr
löbliche Ausführung -u.
_ * Literarische Gesellschaft. Betreffs des Vortrages der
Hofschauspielerin Fräulein Frida E i che l s h e i m in der
Literarischen Gesellschaft  am Dienstag sei noch
Erivahnt, daß die gewählte Dichtung Hugo von Hofmannsihals
aktuelles Interesse beanfprrlcht. Sie betitelt sich „Jedermann,
em spiel vom Sterben eines reichen Mannes " und ist von
Direktor Max Reinhardt wiederholt .erfolgreich in Berlin zur
Aufsnhrung gebracht.

kius dem Landkreis Wiesbaden.
§8 Erbenheim , 14. Oktober. Gestern abend kurz nach

6 Uhr ereignete sich auf der Frankfurter Landstraße bei
Nordenstadt ein Autamobilunglück.  Der 15 Jahre alte
Arbeitsbursche Großmann  aus L i m b a ch, der sich aus
dem Nachhauseweg von der Erbenheimer Flugveranstaltung
befand und auf dem Rad fuhr , wurde von einem Automobi'
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Ffillhalter Wen Sie nur bei Carl Hoch s Mictielsberg,

Kipchgasse . - Sie haben die grosse Auswahl , das Umtauschrecht , die Garantie.

Bei Füllhalter von grosser Wichtigkeit. - Füllhalter ist Vertrauenssache. -
:: Referenzen. — Reiches Lager vom einfachsten bis zum teuersten Halter.

Erste

1664

Wohlbekömmlich , blutbildend , magenstärkend!
Per Fl . 65 Pf., bei 10 Fl. 60 Pf. B20199

<Zu haben in vielen besseren Geschäften und in der Obstweinkclt©rei

Tekplion 1814. Fo II SW ,1*1 C ll « Biiiciie rstr. 24.

iis Sii stta
einmal , verehrte Hausftau . sich Person-
sich bemüht , festzustsllen , welche Zube¬
reitungsform des Ralaos . Ihnen am
meisten zusagt ? Haben Sie schon ein¬
mal die Zubereitungs -Dorschristsn. die
wir Ihnen auf jeder unserer Packungen
und neuerdings auch auf dem Ein¬
wickelpapier geben, aufmerksam durch¬
gelesen und befolgt ? Hand aufs Herz,
nein ' Sie überlassen dies Ihrer Köchin
und bedenken nicht, daß die Zuberer-
tung des Frühstücksgetränks doch zum
mindesten dieselbe sachkundige Behand¬
lung verdient wie die Herstellung
der Bowle , deren eigenhändiges An¬
setzen sich doch kein Hausherr nehmen
lasten wird Und gerade diese Unter-
lastung der Hausftau ist der Grund,
weshalb in so wenigen Haushaltungen

äi  sptels» 8äte gÄäffl
wird und weswegen der Kakao noch
immer nicht im bürgerlichen Haus¬
halte den Platz einnimmt , der ihm
xukommt Dieses halte sich jede Haus¬
ftau vor Augen und sorge selbst für
die richtige Zubereitung des Kakao¬
getränkes ; die kleine Mühe wird
reich belohnt . Die köstlichen zu
höchstem Wohlgeschmack entwickelten

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D . R.P .228106
MsrmDirettaire.

Die zweiteilige
Rücken¬

schnürung cr--
mögl. bcguemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derh. nur

Korsett
j „ Imperial «'.

D. R. P.226108
Preis: 7.8S-

10. l8b :s7i,Mk. _
All-inverk.: » orsetth. ».Ämptria !" ,
Wiesbaden . Lang«. 10. Fernspr.14o0.

Braut-Kränze
I tu Grün, Silber, Goldmyrthe, Blüten-

Acstchen, lose für Toiletten, in gr. Aus-
wähl billigst

W . VOM
Kunftblttmeu -GesÄSst,

12  Manritinsstr aße 12.
L ?i8K, Langgasse 11, Tel. 4005,

Svezialhaus für Pleurensen, Federn,
Reiher und Modell- Hut;.

SchiLste pariser Sasssns.

MAMm 20  K».jur EWhMS in Me«eMtzkNsletzlE.
gehalten vmr HerrnS>r. med., Vigener, . hier,

jede« Freitag , vorm, von lih '-- 12V- Uhr Oramenstratze IS . U
ßüriett für btÄn Sine ?''ftosÄlber 4 M .. für Nichtmitgliedei

6 m.  Gnzelkartcn1 Mk. sind zu habenW VneinSlor̂ Oramenstr. 15, 1. ««in der Buchhandlung von « ont * und

Mittwoch, den 16. Oktober, abends S1/* Uhr, in der Aula der Höheren
Mädchenschule , am Schlossplatz (Eingang Muhlgasse ) .

Oeffentlichep Vortrag
von Fräulein Meta « « desmenn aus Düsseldorf.

„Was muss die Frau von der Angestellten¬
versicherung wissen?“

Alle berufstätigen Frauen wie : Kontoristinnen , Verkäuferinnen,
Lehrerinnen , Schauspielerinnen , Hausbeamtinnen , ®^ <̂ rinnen,
Kindergärtnerinnen , Krankenpflegerinnen usiv. sind dringen

gelauen . J> eP  Wah ! » l !» SChuS8
der vereinigtem Angestellten -Vereine.

I . A. : Kaufmann . Verband für weibl. Angestellte , Ortsgrupps lesbada .
Kintritt frei . EintrUt frei.

-Kakaos , dis führenden deutschen Mar¬
ken. sind ebenso wie die allgemein
beliebten Reichardt-Schokoladen und
Konfitüren zu Fabrikpreisen erhältlich
in unseren eigenen VerkaufsMalen , in

Mesöaden : Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Bnkläipfen von Federn
zuschönstenPleureusen

im eigenen Atelier.
Größtes. Jedern-

Wersandßans
nach allen Ländern

Lang -rassr 11.
Modistinnen Prozente.

^in Jeder
ist zufrieden, wenn er sisMllers solide

und bequeme
Hausschuhe

trägt. Empf. dieselben vvn 85 Pf. bis
1 zu den feinsten Qualitäten.
, Schnhhaus Müller,
| Gllenbogrrrgaffe 10 , Telep h»:U'07.

- MarüesaLLeN
von 15 Pf . an, ISIS

Rattenfallen.
Maulwurssfalletr empf.

Franz Fliisiner , Weltritzstr« 6*

Samariter-AbteUnng
des laterländischen Zweig-Fraiemereias

xn  Wiesbaden.
Der Winterkursus beginnt am Donnerstag , den 17. vktoder , nach¬

mittags 5 Uhr, in der höheren Töchterschule am behloßplatz , Eingang

Schriftliche , sowie mündliche Anmeldungen nimmt entgegen dis
Vorsitzende _ _ _

Frau M . Willi elllSl,
Sonnenberger Strasse 66.

Frau Fritz issmann
Saalgasse 80 . Corsetlerc - Slandagistln . Telephon 2923.

Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch l ’ormal « Siorseits mit individuell

gefertigten leichten HoIilbBscliieruascn.

Seit 21 Jahren behandelt arznei - und operatlsmloiFrauenleiden
FrauA. MaleciiS §1  Frau A. Hrieeli ^ ÄÄ ’S- .

Instit . f .jfatur - u. elektr . Licht 'neiivef ., Elektrotherapie , Thur* Brandtbehandl .etc.
Biaiser - ■frleilräds - BBing 593 . ^

Sprechet , r Dienstag , BoBneritaj ; nni » Samitat g —5 &hr.

Detektiv - und Auskunfts -Bureau
Am Römertor 1
= Telephon 8539 ==

IJM # M Am Römertor 1
_-  Telephon 3539 - .

Vegetarisches Kur-Restaurant,
HerrnnBaalilgass ® ---

Pfäljcr Roggenbrot
(garautiert rein Roggen)

empfiehlt

Wvotfaörrk Winov,
Bahnhofstrahe 18 . Telephon 239fi.

Bersartd nach alle » Stadtt eile » . _

Billetts Leion fiter lisinien

Grösstes und erfolgreichstes Institut.
Handelsgerichtlich eingetragen.

Auffindung verschollener oder sieh versteckt
haltender Personen , Zeugen.

Herbeiführung des Wiederaufnahmeverfahrens
unschuldig Verurteilter und Entlastung fälsch¬
lich Beschuldigter.

Entdeckung von Verleumdungen, anonymen
Briefen, Erpressungen etc.

Beschaffung von Beweismaterial in allen Ausführung aller vertraulichen Angelegenheiten
Privat - Geschäfts - u. Gerichtsangelegenheiten , ohne Wahl de , Ortes. Diskr. Vermittlungen
Ehescheidungen , Alimentationen etc. un(. ' rrangements.

Festangestellte , geschulte Beamte. — Separate Konferenz - und Wartezimmer.
Das Institut w für die grössten Sensationsproze’se tätig und verschaffte das verblüffendste Material.

Auskünfte über Vermögen, Umgang, Charak¬
ter, Ruf, Lebenswandel etc . diskret und zu¬
verlässig.

Heimliche Ucberwachungu. Beobachtung
von Personen bezügl . der Treue von Verlobten,
Ehegatten und Geschäftspersonal.

z Öriginal -Bahnprais . sowie Reserzieraag von Kabinen oder Betten auf den Dampfen
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos im ,'JSelselspFeawi Morn &  Schottenfels 9

nur Hotel Nassauer ISof . TelepÜwn © 8 ®.
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Lecidermin -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei , macht die Haut
weick u . widerstandsfähig u . ist nach
dem Gebrauch gänzlich unsichtbar.
loOOfache Anerkennungen . Allein-
Vertrieb in Dos . s. Mk . 1.50. Drogerie
Moeb u S. Taunus str . 28. Tel . 2007.

Komplette

Einzelne Möbel,

Betten, Polsterwaree,
liefert leistungsfähiges

Haus auf

eventl . auch ohne An¬
zahlung . Hach ausser¬

halb freie Lieferung.
Gefl . Anfragen unter

K L. 434 au den A
|b . Tagbl .-Veri.

Heute erster Waggon
eKte Thüringer

in unvergleichlich schöner
Qualität eingetroffen.

Ferner empfehle
allerbeste Sorte -» reine

MagKAMbonum,
Uptsdrrte,
Andusirie

zu billigsten Tagespreisen.

Kartossc -Export -Geschäft,
59 Sckwalbacher Str . 59.

Telephon 414.

mit Bratofen und Grill -Bosty mit besten

Poppel * SparSfefpeniiara

kaufen Sie am billigsten bei

Telephon 213.
Jederzeit praktische Vorführung.

M©©Ia drei Tage
GS

mit besonders ausgewählter Münchner Original-Bedienung.

Original Oberlandler-Kapelle.
Walhalla-Hauskapelle.

Spatenbrän-Schankbier vom Fass.

S

Geschäfts-Eröffnung und -Empfehlung.
Mein n werten Bekannten sowie der verehrtn Nachbarschaft zur

gefl. Kenntnis, daß ich morgen, den IS. Oktober, im Hause
PUT* Bleichstratze 25

ein

Mw-GesM in» . Met.» ms Zmtz
eröffne. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, stets beste Ware zu den
billigsten Preisen zu liefern.

Um geneigten Zuspruch bittet
Martini Schwemm ©!**

»trau

Winter Kartoffel.
S» Industrie u . Maqnrrur Sonn ?» pro 100 Pfd. 3.5S, reelles Gewicht,

bei größerer Abnahme billiger. Knapp * Kartostethandlung , Jahnstr. 42
und Schwalbacher Straße 29. Televho » 8129.

28 U GSlRRVeil-WMlIkMlls 28 Pst
Schwalb. Str . 29 , Knapp ’s Kartoffel- u. Obsthandlung, Tel . 3129.

Orosser Ssiüüffer

lerrentnclie-Masseuyerkanf
Kirchgasse 873 im Ladera.

Sfesr heeit ?» Mmnlagf Isis SaaMiag’
(Tormittags 9 und nachmittags 2 Uhr beginnend)
wird ein großer Posten bessere Herrenstoffe „Fabrik¬
reste“, darunter die schönsten Saison-Neuheiten,
sowie faine blaue und schwarze tür Anzüge, Pale¬
tots und Kostüme eto., zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben und sollte niemand Tersäumen. das Lager
ohne Kaufzwang zu 1«.“leidigen, zumal ein Besuch
den weitesten Gang lohnt. Möfl. ladet ein

L J. Graf, Heidelberg.

eigenes Wachstum,p. Glas
2 © Mg.

WetniMS lljelnfela,
<§ Schierstein , Hafenstr . 15.
“  W UEielm i?Sio?-«*Sser.

Tie -atmungsgqmnasttt.
Besondere Uebungcn für Korpulente bei schlechter Haltung rc. An-

pyUaf««* 11—4 Uby.Meldungen erbeten 11-
Frau A.  doutk , Moritzstr . 27, 2.

Frauenleiden
bek . mit liiureSrandt - NlBssage u . Gymnastik

ZjIJSTJL ’WIJLZ . MJk .JSTW,
Vertr . d . Na tu rh eUrne thode,

Individuelle A.tm .ungskurse.
Spreche . Q—ll und 3 —5 Uhr . Wiesbaden , Bismarckring 38 , 11 .

ich warne hiermit 1
Jedermann , meiner
M m  E « M im Laden etwas anderes als Grdal zu
Lt? L «H 9JS mir darf fein anderes Schuhputzmittel mehr

Haus. K . liefernawis . ein sparsamer Familienvater.

W Hl esU
zum Fangen des Frostspanners
Klebringe an den Obstbäumen an¬
zulegen . Die wenige Arbeit mw
sich hundertfach bezahlt . Man
nicht auf die Mitarbeit des Nachbars
angewiesen . Mein

LanriL-RanPenleiM
zeichnet sich durch lange Klebekraft
und Widerstandsfähigkeit gegen
Sonne und Regen aus . Vorrätig in
Dosen von 1 Pfund an . Fettdichtes
Ilnterlagevapier in Rollen von 30 Pf.
an . Frostspanner - Merkblatt um¬
sonst . Blumen -Liebhabern empfehle
mein reichhaltiges Lager von
Haarlemcr

Blumenzwiebeln,
Hpazinthen , Tulpen , Krokus , Schnee¬
glöckchen nsw . in nur besten Quali¬
täten It . ausführl . Preisliste . 1677

SamenhauS

A . Mollath,
WiesSadeu,

IW * nut *ip § Michelsbrrg 14.
NTelephon 2531. — Gegrünoet 1842.

Badische
Plagn.-iionum-Sortofels

find eingetroffen.
Diese Kartoffel kocht - ch gleichmäßig
trockcn-mchlig und ist wohlschmeckender
als alle an eren Sorten . Proben in
meinem Laven.

Witsel,
T elep»,. 2849.  _ Michelsderg 11.

Wimerkarioffeln,
Inbustrie , Schneeflocken, Eierkartoffeln,
Manskartostetu , BeanSrnvurgcr
>beste Daberfche ) in bester Qualität
liefert billigst frei Haus . DW - Tel . 2734.
«btto LlakDtka « !», Schwalb . Str . 91.

Wirtter-KurL-Melu!
Industrie von 2.30 Mk . per Ztr . an.
Magnum bonum u . Mäuschen bist.

M üller , Nerostraffe 39. Tel . 2780.

WinterLarLoffeLn
prima Ware

Industrie . . . per Zentner 2 .4 !»
bennva „ „ 2 . 4»

frei Haus.
Karl Kirchner, V

-- ------ Telephon 479. ----------

EeistungsfLhige Firma sucht einen geeigneten Herrn zur Ueber-
nahme ihrer Vertretung für den dortigen Bezirk . — Besondere
Vorkenntnisse sind nicht Bedingung , jedoch kommt nur strebsamer,
fleißiger Herr in Betracht , dem an solider Existenz gelegen ist.
— Das Geschäft bringt bei entsprechender Tätigkeit ein monat¬
liches Einkommen bis zu Vierhundert Mark . — Zur Uebemahme
und Führung sind ca . Zweitausend Mark erforderlich . — Angebote
unter F . L. 1185 durch Haasenstein & Vogler A.- G., Cüln . F86

Bei Gebrauch von 2eci:
Nährstoff „Lecidermin " ve

in -Haut --
chwinden

1461sofort 146!Teintfehler.
un-

Drogerie
Tel . 2007.

AMljle strW.«.Kirche.
Verkauf ».Miete.
M . u. o. B -vicnung.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leibwei?.
K..

Webcrgasie8, Hth.
Tel . 8229. Repar.
prompt und billig.

KofeiOIlkaStCU ; gevvöhnl. u. engl.
Hohlenttälier u. Eimer,
Ofenschirme , Stocheisen,
Feuerzangen usw.

— stets billigst vorrätig . —■

A . Baer,
Inh . : «S'scssr Urcyfng,

Wcllrit -rstr . » 1. BReickstr . SS

Wanzen
mit Snit!

vertilgt allein unter GarantieAesirrfektiorrs-Institut
Nz -Kisa,

LdtzLM AIM , ^ FerLL^

Achtung!
kM * Uni an - Briketts - stM ,

garantiert 100 Pfund Mk . 1. 15 frei
Keller liefert 820763

Ernst Siusattgt.
Ecke Gorbcn- u. Scharnhorststrabe. ,

Prima Nntzkohlen
bei 10 Ztr . Mk. 13.50 frei Haus.

Marl Kirchner,
Tclepb . 479. Rhcinaauer Str . 2. ^

Hohe Preise
f. best. gebr. u. neue Möbel , ganze Nest»
bestände und Läger , sowie Pariiewaren
aller Art in DckorationSgegenständr,
Gardinen,Schuhe,O -lgemäldc usw. zahlt

A.  Wfsictznmin.
Mannheim , L. 13. 24. — Tel . 3661.

naudraü-Tse

Georg Mayer,
H»ortefeuikkeur,
empf.selbstgefert.

Damentaschen,
Portemonnaies»

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr. S,V<

sdeliedto Marke)
V* Pfund Mk. IIc i tM

Oislten-Tee
mild und fein ) fl

V, Pfund Mk . 8. '1.UMnmmi,
Ellenbogengasse 15 . ltM

Butter! gier! Me!
Siedeiev per St . 6'/., 7»/., 8 Pf.

Ia Bayrisch « Landeier p. St . 8'/- Pf.
Ia frische Trinkeier per St . 10 Pf.
st. Sützrahnrbntter p. Pfd. 1.45,1 .40

sowie all « Sorten Käse stets frisch.
3F»*35,s:iäz Benderjr .,

Gier - und Wnttergrotzyandlunst»

31 Walramstratze 31«
_ Telepbon 3968. _

Wiuter -AepfeL,
nach FaüSxsel zu verkaufen.

»&. Schiirg , Aarstr . 27, P.

Dicke Kch-v.zMerg-S!rnk!l
10 Pfd . 45- 60 Pf .. Kochäpfel 10 Pfd.
40 Pf . Adtrrstraste 66 , Hth . 1.
Birnen 5, 8, 12 Pf ., Aepfel 10 Pf.

Seerobenstraste 9, Mtb . 1 St. _

10 Pfd,
Kumpf
Preis,

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

8ilum * Flora»
Burgstratze 5.

ÜSiaPM © t »I©
billigst HSrosreric- Backe.

Echt in Apotheker
Drogerie , GrotzeB

+  A!!kIraHt«! P
wenden fid) stets an

AMhekerHsMüMMp
MeÄizinal -Drvgerle

„Sanitas ",
MaurittuSstraß « 5,

neben Walhalla. 1873
— HefapHsn 2116.
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APPARATE,
Von der Reise zurück.

Sanitätsrat
Sr. Stricker.

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequcsi
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

IPlaÄ « Dotzheimer Str. 3s. Telephon 747 137

Nach beendeten

Derorouerungen
meiner Miime

habe meine Sprechstunden
wieder aufgenommen.

Sprechstunden 9— 1, 3— 6.

Robert Riebt,
Dentist,

Emsen * Strasse 2«
Telephon 3306.

Wrgerl. Mlttäpil
empfiehlt

HM -WM . GrtzliP.
M -nrrrtiuSplsh.

MELVSNS
Spezialität Niersteiner.

Tsischivsirt . . . .
Ohsrsnulhvirnsr . .
Niersteiner Nr. 4 .
Niersteiner Nr. 5 .
Niersteiner Nr. 6 .
Niersteiner Nr. 7 .
Niersteiner Nr. 8 .
Niersteiner Relibac
„ 1909er .

1910er . . .
Hai igarter . .
Oestricher . .
•Erbacher. . .
Heisenheimer.
Hauenthaler .
Hildesheimer .

MIOSEKIL WfBMB
Von 1.— bis 5.— Mk. per Flasche.

F. A. Dienstbach,
Scbwalbacbor Sir,

IPr. Fl.
10. Gl.

Boi
15 Fl.

0.75 0.72
0.90 0.85
1 — 0.95
1.10 1.05. 1.20 1.10
1.40 1.30

h
1.60 1.60

h
2.— 1.90

2.20 2.10
1.10 1.05
1.20 1.15
1.30 1.25
1.50 1.45. . 1.60 1.55
2.— 1.00

reine

ScbtUerlmien nnä Seiler
aller Klassen

können sieh an einem
Schneil-

Sohänschreibekursus
beteiligen. Garantie d.sicheren
Erfolges für die schlech¬
teste Schrift. Oflerten unter
W» ÄÄL an den Tagbl.-Verl.

MOVksser . ZchGßll.
Craefe , fr. Hausmann. Gr. Burgstr. 3.

BrMa t-Bvt sÄ«, ent gr.'ste
Pcrie und 12 Brillanten , Prachtstück,
600 Mk, Franz fierlaeh

Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.
' WO* KUsMen -Feldstecher 85.M7,
gotd . Damen -Nvr 39 Mk. Anzusehen
SchwalbacherSlraße 35, Uhrenladen.

Wir vermieten

SÄr §iöMK ?ÄiReLu
Moderne Büro -Orsanrsatisn

Schwalbacher Gtvafre 11.

Kontrollkassen, gebt.,
mit Garantie liefert preisw.
Taussig, Weitzen burgstraße 10.

Carl

MsMmMemüe,
°/» Jahrs gefahren, billig zu verkaufen.
Näheres Caftellstratze9, 1 rechts.

Cttotttftttett,
feststehend, verstellbar, verwandelbar.
G te Polsterarbeit , von 25 Mark an.
LttoMNN -Decken in großer Auswahl.

W 46 Kriedrichstratz « 4«.
Frack u. Gehrock-Änzug, fast neu,

bi ll. zu verk. Kirchga istj_ S8,  2.
Gr . Partie Oefeistirlsche u. amertk.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
raler Straße 1, 3 links. 620333
MW « I« .WWW

«kl llrtzm ZliWUM
zu ka ufen gesucht Kapellenstr. 70.  F 48

A : Warnnng ! : &
Niemand werfe alte » auch rerdr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach,
weislich die Höchsten Preise. ::

Mehqerq . 15 , LLMKGMLsLZ.
NB.  Zahle vro Zahn bis « Mk.

^edeFsost den wahren Wert

alter Zahngebifse
erfahren. Ich zahl - pr " Jahn bis
10 Mk . .

A.Geizhals, Petprg*25,
zahlt immer noch die besten Preife^für

MM- alte Kaimsrevisse.  —
Tüchtiger Landschaftsgärtner

empf. sich zur Jnstandhalt . von Ovst-
u. Ziergärten , ber fachmann. btllrger
Ausführ . Stunden !. 45 Pf . Postkarte
genügt. Bev, Hirschgraben 22.^,-

Für Heizung
empfiehlt sich Fachmann . Offerten
u . P . 442 an den Tagbl.-Verlag ._ _

©eslltajes ©4 Milliet
16 Rue du Colis6e

pr £s des Champs Elysöes . Paris.Ktobes et fflanteaax.
Lingerie , Blouses et dfehabillös,

Trousseaux.
Mocieles exposes chez.

Dime . liOisel . Cüordmno,
Dotzheimer Str . 65, P.

Visibles de 1Ihres & Ihre et
de 5 ä 7hres.

zahle vro ^ ahn bis
Kaufe auch solche, die in Kaut¬

schuk' gefaßt sind. zu hoben Preisen an.
Bj. © «-©sshint , Metzgergasse 27.
Bitte m»VWarne tt* Nr . 2? zu achten.

AeZtere Schneiderm
sucht in best. Hause 1 oder 2 Tage
die Woche Beschäftigung. Offert , u.
F . 443 an den Tagbl .-Be rlag ._
Hüte werden schick rr. billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 81, P . I.,
gegenüber Wörthstraß e.

Alle Reparaturen
an Rolläden macht billig Schott,
Göbenstraße 7, Telephon 4491

wünscht Herrschaft zu kaufen.
Erbitte Auskunft unter IV. 442 an den
Ta bl.-Verlag.

«Me Mleiife« Ä
im Abonn. N. Schwalbacher Str . 83,2.

BibrationS -Massags
Frau Nsleno L«umeldurx , ärztl . gepr.,

Rtze ing an sr Sleaste 2» Pari , t*

Fr !. Blüte Wesp . Ncrostr. 42, Part.

Berühmte er?Ma?ßKS
Phrerrologin
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends,

rr. Kusanne Orünewald)
Bleichstrabe 36, Vdh. 1.

Waschanstalt„Ganymed“
Spez.: Feine Herren- u. Damenwäsche,eap <!lncn -*pa» nprei
Tel, 4310. C. EBoIter , Oranienatr. 35.GeschtePeW
z. Pflege einer krank. Dame

nach der Schweiz
gesucht.

Näheres Mainzer Str.  3 . F 48

. ehme tWIze ßum
mit tadelloser Vergangenheit finde» an¬
genehme Stellung mit Wochen- oder
Monatsgehalt. Offerten unter » . 7936
an Aaascnstein & Bögler , W.-G .»
Krankfnrt  a . M . _ H °§

Schneider
für Großstück auf Woche beihoh . Lohn
sucht L. Heuser. Biebrich, Krrchgaffe 2,
Die Gsrdersvefrmr

im Kurhaus
bittet de» am Freitag im CpkluS-Konzert
irrtümlich mitgen. fchw. Leideumnutel
gegen gute Belohnung ihr abzugeben. „

Eine reiul . Fran
für Monatsstelle genicht. tagl . 1 Std.
Herrnmüblaasse 7, P feil. _

Silberne Damen -Wr
mit Goldrand , Monogramm K. L.>
gestern Sonntag vom Bahnhof brs
AdolfshLhe -der in der elektr Bahn
(Linie 1) verloren . Gegen Belohnung
abzu geben Mart iustrapeljf _ .
0w!d. Damen -Nhr m., « nsteckschletse»
Monagr . H. H., verl. Samstag 1^ , b.
Ii/ . a. d. W. Morrtzstr.-Blucherstraße.
Abzug, fj. Bel. Kundburea u , Polizei.
"Deutscher SMf -rhundFschwarz,
mit gelben Abzeichen, % Jahr , auf
„Ajax" hörend, entl . Gute Belohn.
Maaner . Eckernfördeftr aßeH_

Hübsche grb. liebenSw. j Witwe
wünscht älteren vornehm. Herrn zw.
Ehe kennen zu lernen . Strengste
Diskretion zugesichert. Offerten unt.
M. 147 an den Taabl .-Berl . «20699.

WesKMssinu.
Bitte Brief abholen.

1684Friedrich Wilhelm
, geb . u • Okt . 1912.

Hofplmiogr. Kurts und Frau , Marie, geb. Hörner.

Heute nacht verschied nach längerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Großvater und Onkel,

Oswald Stierftädter,
im 71. Lebensjahre, wohlverfehen mit den heil. Sterbesakramenten.

Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:

MsegareLtzs SLtsrftädter»
verw. fäumtfipptl,  geb. Mickel,

Dotzheimer Straße 150.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt.

Hofrat Fabers
miiitärbsrechtigte

Realschule.
Durch Verfügung des Kgl.

Provinzial-Schulkollegiums
zu Cassel bin ich mit der
einstweiligen Leitung der
Anstalt, die in der bisherig.
Weise weitergeführt wird,
beauftragt . Anmeldungen
neuer Schüler nehme ich
täglich in meinen Sprech¬
stunden von 12 —1 Uhr
in der Anstalt, Adelheid¬
strasse 71, I , entgegen.
Prof.Dr. Schaefer.
S*riTaies i <jzenm

von
Kargaretlie Seit « ns,

ßierstadter Strasse 11.
B«jpnn des Wintersemesters:

Momraeretsttj :, US. ht*
KUhore» Amoh die Bwckteria.

Freitag abend verschied plötzlich an einem Herzschläge mein innigst-
geliebter Mann, unser treusorgender Vater,

Herr Architekt FfäOZ Fälfj
Ritter pp.

Wiesbaden, 13. Oktober 1912.
Adele Fabry, geb. Risse.
Franz Fafiry.
Rdomd Fabry.
Î ans Fabry.

Die Beisetzung findet Dienstag, den 15, Oktober, um 3 Uhr 20 Min.
auf dem. Südfriedhof statt . 1685
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Söhntein Sec 1 Die besten
in Deutschland auf

m Waschen gefüttim

Söhntein Sxtra -Sec I I
S

Deutsches Erzeugnis.

Amtliche AnzeigenM
In unser Handels - Register V,

Kr . 238, wurde Leute bei der Firma:
Wiesbadener medizinische Präparate,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
mit dem Sitze zu Wiesbaden einge¬
tragen : Durch Beschlutz der. Gckell-
schafter-Versammlung vom 16. Sep¬
tember 1912 ist die Frrma in Biozyme
.Gesellschaft mit beschränkter Haftung
-und 8 8, I, der Satzung , betr . Ber-
tretungSbefugnis der Geschäftsführer
geändert . Die Gesellschaft wird fort-
>an durch einen Geschäftsführer ver-
,treten , der allein berechtrgt ist, die
Firma zu zeichnen.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Die Lieferung der

MWWKWLWe
für .die 2. Abteilung Feld-Art .-Regi-
ments Rr . 27 für die Zeit vom 1. No¬
vember 1912 bis 81. Oktober 1913 ist
zu vergeben, und zwar in den
Gruppen:

a]
c)  Kolonialwaren,
d) Milch,
e) Bäckerware«,
f) Butter usib Eier.

Ferner werden für die gleiche Zeit die

%) Kartoffel«,
b) Gemüse,

«m «»
verkauft . Angebote sind unter-
schrieben, verschlossen und portofrei
bis zum 16. Oktober an die Küchen¬
verwaltung zu senden.

Die Angebote müssen die Erklärung
enthalten , daß der Bewerber sich den
Bedingungen der Küchenverwaltung
unterwirft . Diese Bedingungen sind
ernzusehen von beute ab täglich von
9 bis 12 Uhr ber der Küchenverwal¬
tung im Wirtschaftsgebäude der
Artrllerie -Kas erne.

Die Angebote werden am 17.
Oktober, vorm. 10 Uhr, geöffnet. F282

Die Küchenverwaltuna
der 2. Abteil. Feld-Art .-Regts . Nr . 27.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. d. M., nachm.

3 Uhr, versteigere ich im Versteigc-
vungSlokale Helenenstraße 24:

1 Büfett , 1 Musikautomat , 1 Sofa,
4 Sessel, 1 Tisch, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode

öffeutl . zwangsw . gegen Barzahlung.
Egenolf,

Wollz.-Beamter der Nass. Lmrdesbarrk.

Krankenfürsorge.
Fa letzter Zeit sind wiederholt von

der Landesverstcherungs - Anstalt
Hessen-Nassau in Cassel Fälle be¬
obachtet worden, in denen die An¬
träge auf Uebernahme derKranken-
fürsorge erst kurz vor, oder erst nach
'Ablauf der Unterstützungspflicht der
Krankenkasse bei ihr eingegcmgen
fnid . In , Fällen der letzteren Art
nrußten die Anträge wiederholt ab-
gelebbt werden, we:l nach einem Be-
sichlwffe des Gesamtvc .standes der
Veru ^ rungsanstalt solche Anträge
einer strengeren Prüfung zu unter-
zrehen sind und sie in ehr als es früher
der Fall war , zur Ablehnung ge-
Imlgen sollen. Mrtbestimmend für
dre Ablehnung, war vielfach der Um-
Ämrdf oatz ber solchen verspäteten
Anträgen oft nur geringe Aussichten
auf Aurerfolg vorhanden waren.
Die Bersicherungs - Anstalt ,nackt
wrederholt aur dre schleunige Ein-
«erchmrg der Kranrenfürsorae - An-
träve aufmerksM , Auch, für alle
bieienigcn gegen Invalidität dauernd
und regelurätzig versicherien Per¬
sonen. die ferner Krankenkasse als
Mitglied angehören , empfiehlt es sich
drm 'geud, einen etwmsen Kranken.
sürsorge-Antrag alsbald nach der Er¬
krankung einzureichen, weil dann , die
Aussichten auf Heilung und Wieder¬
herstellung ungleich günstiger sind.

Wiesbaden , 12. Septenrber 1912.
Der Ma-Mrut. BersickcnmüZamt.

Bekanntmachung,
betr . die Wahl der Bertranensmänner
und Ersatzmänner <88 145 ff. des
Bersicherunasgesetzes für Angestellte.)

Die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner für die Ange-
stellten-Versicherung findet statt : für
die Arbeitgeber ain Freitag , den
15, November L I ., von 9 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags , für
die Angestellten Samstag , den 16.
November l. I ., von 10 Uhr vorm,
bis 3 Uhr nachmittags und von 6 bis
9 Uhr nachmittags , und Sonntag,
den 17. November l. I ., von 12 Uhr
mittags bis 4 Uhr nachmittags , für
den Wahlkreis umfassend den Stadt¬
bezirk Wiesbaden.
Gewählt wird im Bürgersaal des
RathanseS , Zimmer Rr . 86.

Es sind zu wählen 6 Bertrauens-
männer und 12 Ersatzmänner.

Die Vertrauens - und Ersatz¬
männer werden je zur Hälfte aus
den versicherten Angestellten, dis iitcht
Arbeitgeber sind, und aus den Arbeit¬
gebern der versicherten Angestellten
gewählt.

Die Vertrauens - und Ersatzmänner
aus den Arbeitgebern werden von
den Arbeitgebern der versicherten
Angestellten, die übrigen von denver¬
sicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige
Deutsche, männlichen und weiblrchen
Geschlechts, sofern sie zu den ver¬
sicherten Angestellten oder deren
Arbeitgebern gehören und im Be¬
zirke der Stadtgemeinde Wiesbaden
wohnen.

Wahlberechtigt als Arbeitgeber
sind — wenn sie nicht als Angestellte
wahlberechtigt sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. bei juristischen Personen die Mit¬
glieder des Vorstandes , bei Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung
die Geschäftsführer , bei anderen
Handelsgesellschaften die persönlich
haftenden Gesellschafter, soweit sie
nicht von der Vertretung ausge¬
schlossen sind. Sind hiernach für eine
juristische Person oder Gesellschaft
mehrere wahlberechtigte Personen
vorhanden , so darf nur eine von
ihnen das Wahlrecht ausüben.

Wählbar sind nur Versicherte, die
nicht Arbeitgeber sind, und Arbeit¬
geber der versicherten Angestellten,
'die im Bezirke der Stadtgemeinde
Wiesbaden wohnen oder beschäftigt
werden oder ihren Betriebssitz haben.

Wählbar als Arbeitgeber sind, —•
wenn sie nicht als Angestellte wähl¬
bar sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. die Mitglieder des Vorstandes
einer juristischen Person , die Ge¬
schäftsführer einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , die persönlich
haftenden Gesellschafter bei anderen
Handelsgesellschaflen, soweit sie nicht
von der Vertretung ausgeschlossen
sind,

8. die bevollmächtigten Betriebs¬
leiter.

Weder wahlberechtigt noch wähl¬
bar ist, wer

1. infolge strafgerichtlicher Ver¬
urteilung die Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter verloren hat
oder wegen eines Verbrechens oder
Vergehens , das den Verlust dieser
Fähigkeiten zur Folge haben kann,
verfolgt wird, falls gegen ihn das
Hauptversahren eröffnet ist,

2. infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über sein Ver¬
mögen beschränkt ist.

Angestellte, die nach 8 390 des Ver-
sichcrungSgesetzesfür Angestellte von
der Beitragslentung befreit sind,
sind sowohl wahlberechtigt als auch
wählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl.

Die Wahlberccktigten werden auf¬
gefordert, Vorschlagslisten für die
Wahl bis spätestens drei Wochen vor
dem Wahltag , bei mehreren Wahl¬

tagen vor dem ersten bei dem Unter¬
zeichneten Wahlleiter einzureichen.

Die Vorschlagslisten sind für die
Arbeitgeber und die versicherten An¬
gestellten getrennt aufzustellen. Jede
Vorschlagsliste soll mindestens so viel
Namen enthalten , als Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner zu wählen
sind; sie darf höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Borgeschlagenen sind nach
Vor- und Zunamen , Stand oder
Beruf und Wohnort zu bezeichnen
und in erkennbarer Reihenfolge auf¬
zuführen . Mangels anderer aus¬
drücklicher Erklärung wird ange¬
nommen , daß die an erster Stelle
Aufgeführten als Vertrauensmänner
vorgeschlagen werden.

Die Vorschlagslisten müssen , von
miudestens fünf Wahlberechtigten
unter Benennung eines für weitere
Verhandlungen bevollmächtigten Ver¬
treters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wähler-
vereirrigung, von der sie ausgeht,
nach unterscheidenden Merkmalen
kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vor¬
schlagslisten unterzeichnet, so wird
seine Unterschrift auf allen Vor¬
schlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig,
wenn sie verspätet eingereicht werden
oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig
unterschrieben sind und der Mangel
nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder mehr Vorschlagslisten
können in der Weise miteinander
verbunden werden, daß sie den Vor¬
schlagslisten anderer Wählerver¬
einigungen gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten. In diesem
Falle müssen die Unterzeichner der
Vorschlagslisten oder die bevollmäch¬
tigten Vertreter übereinstimmend
spätestens bis zum Ablauf des elfte»
Tages vor dem (ersten) Wahltag die
Erklärung abgeben, daß die Vor¬
schlagslisten miteinander verbunden
sein sollen. Andernfalls ist die Er¬
klärung über die Verbindung un¬
gültig.

Wird von den Arbeitgebern oder
von den versicherten Angestellten bis
zum 28, Oktober l. I . nur eine Vor¬
schlagsliste eingereicht, so findet für
die betreffende Gruppe keine Wahl
statt . Die in der Vorschlagsliste
gültig verzeichneten Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk er¬
forderlichen Zahl in der Reihenfolge
des Vorschlags als von dieser Gruppe
gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre
Wahlberechtigung auszuweisen . Für
die versicherten Angestellten dient die
Versicherungskarte als Ausweis , für
die Arbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde (dem Gutsvorsteher)
des Betriebssitzes ausgestellte Be¬
scheinigung. Die Arbeitgeber werden
aufgefordert , sich die Bescheinigung
ausstellen zu lassen.

Das Wahlrecht wird in Person und
durch Abgabe eines Stimmzettels
ausgeübt . Die Stimmzettel dürfen
nicht unterschrieben sein und keinen
Protest oder Vorbehalt enthalten.
Sic sind außerhalb des Wahlraums
handschriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

De:: Arbeitgebern ist es gestattet,
an Stelle der^ persönlichen Stimm¬
abgabe ihren Stimmzettel dem Wahl¬
leiter unter Beifügung des Aus¬
weises über ihre Wahlberechtigung
brieflich einzusendeu. Die erforder¬
lichen Umschläge erhalten die Arbeit¬
geber auf Verlangen von dem
städtischen Versicherungsbureau aus¬
gehändigt . Der Brief mutz spätestens
am Freitag , den 15. November l. I .,
mittags 1 Uhr, bei der Unterzeich¬
neten Behörde einaegangen sein.
Nachträglich eingehende Stimmzettel
sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine
Stimme . Arbeitgeber , die mehr als
fünfzig , aber nicht mehr als hundert
versicherte Angestellte beschäftigen,
haben zwei Stimmen . Für w weitere
an gefang ene hundert versicherte An¬
gestellte erhöht sich die Zahl um eine

Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr
als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere
Stimmen , so hat er jeden Stimm¬
zettel in einem besonderen Umschlag
zu verschließen.

Enthält ern Umschlag mehrere
Stimmzettel , so gelten sie als ein
Stimmzettel , tvenn sie gleichlautend
sind; andernfalls sind sie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf sein
Wahlrecht nur in dein Stimmbezirk,
in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur für unveränderte
Vorschlagslisten gestimmt werden;
auch die Reihenfolge der Vorge¬
schlagenen in der Vorschlagsliste
darf nicht geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer Per¬
son, die zur Zeit der Wahl nicht
wählbar war . ^. - ■ ,

Ungültig ist ferner dre Wahl einer
Person , von der oder zu deren
Gunsten von Dritten die Wahl
rechtswidrig (§8 107 bis 109. 240,
339 des Reichsstrafgesetzbuches) oder
durch Gewährung oder Versprechung
von Geschenken beeinflußt worden
ist, es sei dem:, daß dadurch das Wahl¬
ergebnis nicht verändert worden ist,

Wiesbaden , 26. September 1912.
Der Magistrat . *

I . A. : Pr . Rahlson.
Bekanntmachung

betr, Anfuhr von Brennmaterialien
(Kohlen, Koks, Briketts , Holz).

Es ist öfters beobachtet worden, daß
Kohlensuhrwerke auf die Bürger¬
steige aufgefahren sind, um so be-
auemer an den Einwurfschächten der
Häuser die Kohlen pp. abzuladen . .

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegeri Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßen -Pvlr-
zeiverordnung vom 10. Oktober 1910
strafbar und die Kohlenverkaufsge¬
schäfte, welche die Brennmaterialien
ins Hau8 zu liefern haben, können
bei Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein, Gußasphalt ) für den ent¬
staubenden Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßen - Polizeiverordnung , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien
hier in Betracht kommen, lauten:

§ 80. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Wegen ist es ver¬
boten :

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschlitten oder Fuhr¬
werken jeder Art zu fahren , Straßen-
haudel zu treiben , Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben , den Verkehr durch Stehen¬
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu heminen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form,
Größe od. Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu ver¬
letzen oder zu beschmutzen geeignet
sind lz. B. Körbe, Eimer , Flersch-
müldcn , Bretter , Handwerksgeschirr)
zu befördern.

pp.
8 15. 1. Das Ablader: von Brenn¬

materialien und Haushaltungsgegen-
siäiidbn auf die Straße ist nur zu¬
lässig. wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeignWm Räumen führende
Einfahrt nickt vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt werden. Die benutzten
Straßenflächen , sind sofort zu
reinigen und insbesondere die durch
Kohlengrus und dergleichen be¬
schmutzten Stellen mit reinem Wasser
abzuspülen . #

Indern wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekmrnt-
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbesitzer, Kohlenver-
kaufsgeschäfte, auch die Hausbesitzer
und Kohlen pp-Entpfänger dringend,
auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
sein. Insbesondere müffen-chie mit
der Kohlenansuhr beauftragten Fuhr¬
leute angehalten werde», das Be¬
fahren der Bütgersteige zu unter¬

lassen. Zuwiderhandlungen werdet
in jedem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht.

Wiesbaden , den 27. April 1912.
Städtisches Straßenbauamt

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationk-

anlagen im Anschluß an das Kabel»
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firme"
berechtigt:

1. Georg Auer , TaunuSstratze 28.
2. Wilh. Behrens , Jahnstratze 2.,
3.  Heinr . Brodt Söhne , Oranren»

4. ^ kax Commichau, Rieblstraße 22-
5. F . Dofflein , Friedrichstratze bck
6. Elektr . Akt.-Ges., vorin. C. Buck-

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn - & Co., Morrs-
stvaße 49.

8. Carl Gastever, Ncugaffe Io.
9. Glaub u. Metzger, Morrtzstr. H-

10. Nathan Heß, Taunus stvaße 5. ,,
11. Walter Hinnenberg (vormck-

August Schacffer ), Langgasse V-
12. Heinr . Horn Söhne , Dotzhermer

Straße 105.
13. Aug. Jeckel, Zietenring , 1. ■ .
14. Maschinenfabrik Wiesbaden.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
15. Theod. Meininger , Kapellenstr-.j-
16. Oestreich u . Berberich, Strsr>

17. Rhern . ^Elektr .-Gesellsch., Luiffene
straße 8.

18. Phil . Steimer , Weberaasse 51.
19. „Union ", Elektriz.-Gesellschaitz

Michelsberg 28.
Wiesbaden , den 23. Sept . 1912.

Städtisches Elektrizitätswerk . ,
Verdingung.

470 Quadratmeter 7 Millimeter
starkes Uni-Korklinoleum ..Mar»
Hansa " für den Umbau des Pawll - ,
des städtischen Krankenhauses hrer-
selbst sollen im Wege der öffentlicĥ "
Ausschreibung verdungen werdcn-

Verdingungsunterlagen und Zeiwj
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden , im Verlock
tungsgebäudc . Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Rr . 9, eingesehen, die Angebots
unterlagen , auSschließl. Zeichnungcm
auck von dort gegen Barzahlung ove
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pl-
bezogen werden. , ^ ..

Verschlossene und Mit der Aul¬
schrift „H. A. 55" versehene Ang^
botc find spätestens bis

Freitag , den 18- Oktober 1912,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote ^

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenm
und ausgesüllten PerdingungssorruU
lar eingercichten Angebote werdm
berücksichtigt. »

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. Oktober 1912.
_ Städtisches Hochbanamt. .̂

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwack

in der Schwalbacher Straße wir"
werktäglich in der Zeit vom 16. Muf^
bis einschl. 15. September von 6 om
12 Uhr vormittags , sowie von 1 »m
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 16. März , uU^
unterbrochen von 7 Uhr vormittaS-
bis 7 Uhr nachmittags in Betri^
gehalten.
__ Städt . Akziseamtẑ

Bekanntmachung.
Die Schließung der städt. Fticm

Höfe wird auf folgende Zeiten few
♦

Im Monat November, Dezember,
Januar u. Februar , 5 Uhr abends

Im Monat Oktober und Mar '̂
6 Uhr abends. ,

Im Monat April u. September»
7 Uhr abends.

Im Monat Mai , Juni , Juli UN«
August, 8 Uhr abends.

Die Friedhofs -DeputatisS.
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überfahren und schwer verletzt.  Die Erbenheimer
Tanttätsmannschaft leistete die erste Hilfe und brachte ihn
hach dem Krankenhaus . Das Automobil , das zunächst zu ent¬
kommen versuchte, wurde von Passanten aufgehalten . — In
der Nähe dieser llnfallstelle ereignete sich kurz vor 10 Uhr ein
breiterer Unglücksfall.  Der Fuhrmann Deigen-
-oth  von der Filiale der Bockenheimer Brotfabrik auf der
Waldstraße war mit seinem Fuhrwerk infolge des dichten
Nebels an einer abschüssigen Stelle in den Chaufsergraben
geraten, wobei das Gefährt umstürzte . Während D . selbst
nur geringe Verletzungen davontrug , wurde sein mit ihm
Ehrender Schwager so übel mitgenommen , daß Hilfe herbei¬
geholt werden mußte . Der Verletzte wurde dem Erbenheimer
Arzt zugeführt und später nach Wiesbaden gefahren. Die
festeren Insassen waren mit dem Schrecken davongekommen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berhaef BBxse. Berlin,  14 . Oktober. (Drahtbericbt.)
D» Börse zeigte bei Beginn vielfach eine Neigung zur Be-
ännnenheit Nirgends machte sich ein starker Verkaufsandrang
geltend und man wies auf die Stelle in der bulgarischen Note
diu, wonach die geforderten Reformen binnen sechs Monaten
durchgeführt weiden sollen , um daran noch die Meinung zu
knüpfen, daß noch nicht alle Hoffnung zur Besserung der Lage
auf dem Balkan aufgegeben sei . Auch die Abschwächung am
Budapester Getreidemarkt wurde gleichfalls als beruhigendes
Zeichen angeführt . Allerdings stellten sich eine Reihe von
Kursen infolge der vorliegenden Verkaufsanträge , namentlich
aus der Provinz , niedriger, so Hansa um 4 Proz., Orient-
dahnen um 3 Proz. Ferner fand besondere Beachtung das
Nachgeben der russischen Anleihe von 1909 und der Türken¬
lose. Dagegen waren Deutsch-Luxemburger um 2% Proz.
und die Aktien der Deutschen Bank um 1 Proz. erholt. Die
bessere Stimmung kam bald noch entschiedener zum Aus¬
druck und die Belgrader amtliche Meldung vom Überschreiten
üer serbischen Grenze durch türkische Truppen und über
Kämpfe auf serbischem Gebiet konnte die ruhigere Auffassung
und die Widerstandsfähigkeit kaum merkbar erschüttern . Als
später verlautete , daß die Deutsche Bank die telegraphische
Mitteilung erhalten habe, die Schwierigkeiten in den Verhand¬
lungen zwischen der Türkei und Italien seien beseitigt, kam
ln der Kursbewegung eine leichtere Auffassung zum Ausdruck,
wenn es auch selbstverständlich zu einer kräftigen Aufwärts¬
bewegung nicht kommen konnte und die Spekulation es vorzog,
sich reserviert zu verhalten .. Die Haltung trug bei großer
Geschäfts stille in der zweiten Börsenstunde den Charakter der
Sicherheit. Teilweise ließen die Kurse wieder etwas nach.
Hansaaktien verloren so ziemlich die zeitweilige Besserung
von 1% Proz. Russische Anleihen von 1902 erholt. Tägliches
Held 3 Proz . Schließlich kam die Befestigung entschiedener
rum Durchbruch und auf allen Umsatzgebieten zogen die
Kurse etwas an. Privatdiskont iVz  Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 14. Oktober.
(Drahtbericht.) Die bange Frage, was nun werden soll, die auf
ollen Lippen schwebt, beherrscht auch die neue Woche. Man
fragte sich : Wird die Abwärtsbewegung weiter gehen, oder wird
ein Stillstand eintreten. Die Börse hat Schreckenstage durch¬
gemacht, wie sie die jetzige Generation seit langem nicht er¬
lebt hat. Es ist unschwer vorauszusehen , daß in Nachwirkung
der vorwöchigen internationalen Deroute nicht weiter große
Dosten an den Markt kommen. Das Geschält war allerdings
etwas ruhiger, aber die Tendenz im Anschluß an Wien ab-
Wartend. Die Verfassung der einzelnen Märkte war wieder
recht ungleichmäßig und dazu kam noch das erregte Ge¬
schäft des Produktenmarktes . Die Hoffnung, daß eine ruhigere
Auffassung Platz greifen werde, ist wieder enttäuscht worden.
Das Angebot war zwar nur vereinzelt etwas stärker . Montan-
Papiere waren behauptet . Bankaktien erfuhren , vereinzelt Ab¬
schwächungen. Auf dem Gebiete der Transportwerte lagen
Lombarden behauptet . Schantungbahnen gefragter. Schiffahris-
ofctien schwankend. Elektrowerte neigten zu weiterer Ab¬
schwächung. Erregtes Geschäft zeigte sich wieder auf dem
Gebiet der Kassapapiere. Phönixbergbau wurden etwas besser
bezahlt. Harpener unverändert . Gelsenkirchen höher. Was
ousländische Fonds betrifft, so .neigten Türkenwerte zur
schwächeren Tendenz. Russen erfuhren Abschwächungen.
Griechen befestigt. Chemische Werte lagen vereinzelt höher.
Der Einmarsch der türkischen Truppen über die serbische
Grenze wurde von der Börse nur wenig beachtet. Die Börse
schloß beruhigter, die Tendenz war auf den meisten Gebieten
sine schwankende. Privatdiskont 4?/is Proz.

Industrie und Handel.
* A . Horch U. Ko., Motorwagenwerke, A.-G., in Zwickau.

Eine Verlegung des Geschäftsjahres beantragt die Gesellschaft
bei einer zum 28. Oktober einberufenen Generalversammlung.
Das Geschäftsjahr soll statt bis zum 31. Dezember nur bis
2um 31. Oktober laufen, so daß das Geschäftsjahr 1912 nur
zehn Monate umfaßt . Die neuen „ab 1. Juli 191.2“ dividenden¬
berechtigten Aktien sollen nur „auf fünf Monate" dividendln-
berechtigt sein.

* Maschincnbanansfalt „Humboldt*, Köln. Die Gesellschaft
v?eist für 1911/12 einen Betriebsgewinn von 5 332 011 M. (i. V.
^ 306 822 M.) aus . Nach Abschreibungen von 1203 688 M.
(1080 496 M.) verbleibt einschließlich Vortrag ein Reingewinn
von 3 535 372 M. (3 010 499 M.), aus dem u. a. wieder wie im
Vorjahr 8 Proz . Dividende auf das pro 1911/12 dividenden¬
berechtigte Kapital von 14.10 Mill. M. gleich 1 198 500 M.

128 000 M.) verteilt werden.
Marktberichte.

— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 14. Oktober.
Weizen, hiesiger, 21.60 bis 21.75 M., kurhessischer 21.60 bis
-1-75 M., Roggen, hiesiger, 19 bis 19.75 M„ Gerste, Wetter-
?üer, 21.50 bis 21.75 M„ Franken , Pfälzer, llied 21 bis 22 M„
Hafer, hiesiger, 19.25 bis 21 M„ Raps, hiesiger, 31.75 bis 32 75
Wark̂ Mais 15.50 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartoffelmarkt zn Frankfurt a. M. vom 14. Oktober.
Kartoffeln in Wagenladung 3.80 bis 4.50 M., im Detail 5 bis
»•50 M. Alles per 100 Kilo.

Letzte vrahtberichte.
Der valkankrieg.

Der Vormarsch der bulgarischen Armee
* London, 14. Oktober. „Daily Telegraph " meldet ouS

Sofia : Der Vormarsch der bulgarischen Armee hat be¬
gonnen.  Die Militärkorrespondenten warten immer noch
«rf die Erlaubnis , der Armee folgen zu dürfen . Die direkten
8uge an der Grenze verkehren alle zwei Stunden . Ein
Truppentransport traf aus dem Norden ein, um nach der
Grenze abgeschoben zu werden. Die Meldung , daß das serbische
"nd bulgarische Geld gleichen Kurs haben soll, hat Tn den
beiden Hauptstädten einen vorzüglichen Eindruck gemacht.

Die unmöglichenForderungen der Bulgaren.
Sofia , 14. Oktober. (Agenre Bulgare.) Die Regierung

übermittelte der türkischen Gesandtschaft eine Note. Sie zählt
radikale Reformen  auf , welche allein das elende Los
der christlichen Bevölkerung wirklich bessern könnten : Auto¬
nomie und Verwaltung der Provinzen durch
belgische  oder schweizerische Generalgouver¬
neure,  aus Wahlen hervorgegangene Offiziallandtage,
Landesgendarmerie , Miliz und freier Unterricht . Die Qrd-
ung der Reformen sei einem hohen Rat anzuvertrauen , der
aus Christen und Muselmanen in gleicher Zahl bestrfst und der
unter Aufsicht der Botschaft der Großmächte und der Gesandten
der vier Balkanstaaten in Konstantinopel steht. Die Pforte wird
aufgefordert , zu erklären , daß sie die Forderungen annehme,
indem sie sich verpflichtet, die in der Note und einer beigefügten
Ergänzungsnote enthaltenen Reformen binnen sechs
Monaten  durchzuführen . Außerdem soll die Pforte als
Beweis ihrer Zustimmung ihr Mobilisierungsdekret
rückgängig  machen . Unmittelbar nach Übermittlung der
Note übergab der Minister des Äußern dein österreichisch-
ungarischen und russischen Gesandte die Antwort auf ihre ge¬
meinsame Note. In dieser Antwort drückt die bulgarische
Regierung , die mit den Regierungen von Griechenland und
Serbien einig ist, einen Dank für das Interesse aus , das die
Mächte zugunsten der Bevölkerung der europäischen Türkei
zeigten.

Ein türkischer Angriff auf serbischem Gebiet,
wb. Belgrad , 14. Oktober. Einer um 9 Uhr früh auS

Riftowatz eingegangenen amtlichen Meldung zufolge über¬
schritten heute um 5 Uhr früh die türkische» Truppen die
serbische Grenze in der Gegend zwischen Ristowatz und
Gorni -Vrto-Vrsch und griffen die serbischen Truppen an . Der
Kampf hat begonnen.

Die Stimmung in Konstantinoprl.o Konstantinopel, 14. Oktober. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tägbtatts ".) Auf der Pforte herrscht große
Enttäuschung , daß Rumänien  noch nicht mobilisiert
hat. Rumänien ist von der Pforte immer als ziemlich sicherer
Faktor zu seinen Gunsten eingestellt worden. — Die au 8 -
ziehenden Truppen  machen einen vorzüglichen
Eindruck.  Man sieht jetzt, wie ausgezeichnet die Tätigkeit
des früheren Kriegsministers Mahmud Schewket-Pascha ge¬
wesen ist. Jetzt erkennen auch das seine Gegner an. Im
übrigen herrscht unter beit Türken für den Krieg wenig
Begeisterung.  Man hat im letzten Jahre gesehen, wie
ein Krieg nachteilig auf die wirtschaftliche Entwicklung wirkt.

Die Albanesen als Helfer der Türken.
Saloniki , 14. Oktober. Die Albanesen bitten , ihnen

Waffen auszufolgen . Viele ziehen in den Krieg. Aus Triiina
wird gemeldet, daß die Albanesen Vorbereitungen treffen , um
gegen die Grenze zu ziehen, wo die Serben Befestigungen
ausführen . Überall an der serbischen Grenze sind Maßnah¬
men für den Beginn  der Feindseligkeiten getroffen. Reben
Truppen bemerkt man zahlreiche Abteilungen .von Frei¬
willigen.  In Saloniki treffen fortgesetzt Kriegsmaterial-
und Truppentransporte ein.

Maschine, ist ebenfalls ein Raub der Flammen geworden.
Ein angrenzender Schuppen fing ebenfalls Feuer und
wurde samt den dort aufgespeicherten Holzvorräten
vernichtet. Jur Bekämpfung des Feuers war die
Garnison  auf dem Platz erschienen. Auch der
Großherzogliche Amtsvorstand und im Auftrag des
Großherzogs der Flügeladjutant Oberstleutnant Frei¬
herr *sautter v. Lötzen hatten sich eingefunden. Gegen
8 Uhr konnte die Hauptgefahr als beseitigt gelten. Test
Schaden  ist , namentlich an den umfangreichen
Okonomiegebäuden, recht beträchtlich,  aber durch
Versicherung gedeckt. Es wird Brandstiftung  ver¬
mutet.

Die große Fahrt des neuen Marinrlustfchiffes.
wb. Lübeck, 14. Oktober. Das Marineluftschiff „L. 1*

passierte heute vormittag 9 Uhr, von Norden  kommend,
Lübeck, umkreiste die Stadt und fuhr in der Richtung noch
Süden weiter . Das Luftschiff blieb von hochgelegenenPunkten
der Stadt fast eine halbe Stunde sichtbar.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

L4 . Oktober , S dir vormittags«
1 .= sehr leicht , 2 ----- leicht , 3 — schwach, 4 ----- mässig, B = frisch , 6 ----- stark

7 — steif , 8 = stürmisch, 9 == Sturm, 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.I

_LÖ-S
'Z SZ

« Ö

Wetter.
Cels.

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

S|
Wetter. So5

Borkum. . . . 769,2 SSO2 Nebel + 7 Scilly. 765,3 SW i Nebel +14Haniburn. . . 771.2 SO2 Dunst + 4 Aberdeen . . 7323 32 bedeckt -4—12
Swinemünde 772,9 SSO2 4 - 4 Pari» .
Meine! . . . . 771,4 SSO 1 bedeckt 4- 3 Vlissinaen . . 769,3 83 h&lbbed. - 9
Aachen . . . . 771,0 SW 2 4 - 9 Christtansund 762,0 0 i r 9Hannover . . 770,9 S2 lialbbed. 4 5 Skalen . . . . 769,8 83 b1oBerlin. 772,7 01 v.ll Kopenhagen.772,3 0 1
Dresden . . . Stockholm. . 771,8 NW 2 wolkenl.
Breslau . . , 774.k Nebel 4- 4 ttaparanda . 772,3 NO 4 bedeckt
Hetz. 773,1 NW 2 4- 3 Petersburg . 766,1 NNW 1
Frankfurt,* . 773,2 SW 1 4- 3 Warschau. . 7734 ONO1 bedeckt
Karlsruhe, B 773,2 4- 4 Wien . . . . . 7731 halbbed.
München. . . 775,0 SO2 — 1 Rom. 7674 NI kt
Zugspitze . . 5373 NI jbalbbed.— 1 Florenz, , . . 769,2 SO2 wölken !. -igVaiehola . . . Seydiifjord. 750,0 halbhed. rfo

Beobachtungen in Wiesbaden
ui der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

12 Oktober. 7 Uhr
morgens.

3 Uhr
nachm.

9 Uhr
ab*®ds. I Mittel.

Barometer auf 0° und Normabchwere 761,1 761,7 731,5 761,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 771,9 772.3 7723 772.1
Thermometer (Celsius) . . . . . . -0 .3 56 20 2,3
Dunstspannung (mm) . 4.4 6.1 6 2 5,2
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wied -Richtung und -Stärke.

ÖS
802

89
802

98
SOI 95,0

Niederschlagshöhe (mm) . — — —
Höchste Temperatur (Celsius ) 6,5. Niedrigste Temperatur —0,4.

13 Oktober. 7 Uhr
morgens j 2 Uhr1nachm.

9 Uhr
abends. Mi tfcel.

Barometer auf 0° und Normalschwera 761,6 761,8 762.3 761,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 772,4 772,3 772,3 772,5
Thermometer (Celsius) . . . , 2.2 6,0 3.2 3.8
Dunstspannung (mm) 5.4 6 0 5.7 5.7

100 87 98 95,0
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . SO 1 SOI NOi
Niederschiagshöhe (mm) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 6.9. Niedrigste Temperatur 1,8.
Die Entscheidung naht.

wb. Paris , 14. Oktober. Eine „Havas "-Melbung aus
Belgrad von gestern besagt, das allgemeine Gefühl ist, daß der
Krieg unvermeidlich  sei , überall empfindet mau , daß
die jetzige Lage nicht a n d a u e r n kann. Der entscheidende
Moment nähert sich. Die Aufrechterhaltung der Truppen auf
dem Kriegsfuß bedeutet ein finanzielles Opfer , das nicht
länger ohne Ziel und Ergebnis gebracht werden kann. Der
Kriegszustand kann bereits als bestehend  angesehen wer¬
den. Die Kriegserklärung ist nur noch eine Formsache.

Das Ultimatum Italiens!
wb. Nom, 13. Oktober. Die „Tribuna " erklärt in einem

Artikel, daß Italien für den Frieden alles getan habe, was
mit seiner nationalen Würde vereinbar sei, und sagt zum
Schluß : Das Ultimatum Italiens  mutz am Sams¬
tagvormittag durch unsere Vertrauensmänner in Ouchh
den türkischen Vertrauensmännern mitgsteilt worden sein
und wird trotz der Schwierigkeiten der telegraphischen Über¬
mittelung jetzt auch in die Hände der türkischen Regierung ge¬
langt sein. Man darf hoffen, daß die türkische Regierung niese
Depesche ihrem Inhalt n a chv e r st e h e n und begreifen wird,
baß dieses die letzte Mitteilung  ist , die sie in dieser
Sprache erhält . Sollte es sich zeigen, daß sie diese Sprache
nicht versteht, so wird die Kanone sprechen.

Ein italienisches Dementi.
Rom, 14. Oktober. Die Nachricht des Veronaer BlatieS

„Arena ", es wären zwei Klassen unter die Waffen gerufen
und die Armeekorps von Verona und Bologna mobilisieri
worden, ist f a l s ch.

Eine optimistische Auslassung des österreichischen
Handelsministers.

wb . Wien, 14. Oktober. Auf dem gestrigen Ver¬
bandstag des Zentralverbandes Österreichischer In¬
dustrieller hielt Handelsminister Schuster eine Rede, in
der er die Balkanlage besprach. Er führte aus , die
Vorgänge, die sich an der Grenze unserer Monarchie ab-
spielen und ■die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich len¬
ken. sind geeignet, auch unsere wirtschaftlichen Verhält¬
nisse zu beeinflussen. Wir halten daran fest und ver¬
trauen , daß die Wellen  dieser Bewegung in ihr
Bett ein ged am m t bleiben,  und hoffen, daß
normale Zustände,  wie sie für eine ruhige und
gedeihliche Fortentwickelung und Pflege unserer alther¬
gebrachten Handelsbeziehungen zu den Balkanstaaten
notwendig sind, bald  w i e d e r k e h r e n werden.

Eine russische Ministerkonferenz beim Zaren.
* Petersburg , 14. Oktober. Die Minister Ssasouow uns

Kokowzow sind zum Zaren  nach Spala berufen worden,
um über die Lage zu berichten. Dian mißt dieser Konferenz
hier große Bedeutung bei.

Groß »euer infolge Brandstiftung,
wb . Müllheim i. B., 14. Oktober. In der bekann¬

ten Markgräfler Weingroßhandlung von Hermann
Blankenhorn brach gestern abend bald nach 7 Uhr Feuer
aus . ^Tie Ökonomiegebäude standen in Flammen . Die
V i e h be st ä n d e konntet: gerettet  tverden . Ver¬
brannt ist sehr viel Heu und Frucht. Tie Hausschreinerei
mit wertvollen Maschinen, darunter einer Dresch-

Wettervoraussage für Dienstag, 15. Oktober,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Veicns zu Frankfurt a. M,
Meist trübe , leichter Regen , auffrischende südwestliche

Winde , mild.
Wasserstand des Rheins

am 11. Oktober:
Biebrich : Pegel : 1,65 m gegen 1,59 m am gestrigen Yormitt *?,
Caub. , 1.86 .. .. 1,91 .. „
Kainz . „ 0,77 „ „ 0,83 .. „ „

l für .
Erwachsenef

u. Für
Kinder.

rkerxt

Originaldosen zu Hk . 1.20 , 2 .75 und 5 .— in den Apotheken
und Drogerien eventuell direkt von Dr, I. Roos , Prankiurt a. M.
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Schulz-Marke.

AifVU/^ tTM/

bestes blutbildendes,
wohlschmeckendes Präparat,

Nur echt mit Schutzmarke „H-Ring1

fl | Für Erholungsbedürftige und leichtere
HüfWÜÜ Krank * - Winter* 1besucht . 2

1 iflll Kuranstalt Hofheini i. T. >5
■ Iw * » WHl 1(2 Stunde von Frankfurt a. M.
Prospekte durch Dr. Sc t»ulze •Kah  leyss , Nervenarzt.

Die Abend -Ausg abe umfaßt 12  Seiten.
b„e" V-m,1-»lN und allgemeinen Teil äl. Hegerdarkl,

6eh : B. v. Nauen  so >i : für Lokale» Mid rovinMlle«:
"15Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf : lämllichinwlesvaden,

Lrua und Zerleg der L. Schellenberg ichen Hof-Guchdrueterei in Wrestzades.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis i Uhr in der politischen Abteilung
Hon 10 LrS 11 Ulm-



Seite 6 Mend -AusgaSe , 1 . Blatt. Montag , 14 . OkioLek ISIZ '.
Ne . 481»

l Pfd . Sterling . . . . .45 20.40
I Franc , 1 Lire , l Peseta , 1 Lei * —.80
1 Österr. fl. i . G . . . . . . » 2.—
I fl, ö. Whrg . . . » r .70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze , 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . 1,125

»WWW,

KursMhte vom 14 . Okl

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl - . . - • •
1 alter Gold -RuheT . . .
J Rubel , aller Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . - -
I voller.
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
l Mk, Bko.

* - .70
. 3.20
» 2. 1Ö
» 4 —
> 4.20. 12.—
, 1.50

Berliner Börse.
Bank -Aktien.Div . tsanx -AKtien . in o* .

9Vs Berliner Handelsges . 162 .75
0 Commerz - u. Disc.-B. 111.
S>/2 Oarmstädter Bank 119 .50

!2Vz Deutsche Bank 243 70
6 D. Eff- u. Wechselt !. US.

10 Disconto -Commandit 181,50
8>/z Dresdner Bank ISO,
7 Meininger Hyp .-Banl 135.
6V2 Mitteid. Kreditbank 1116 .50
7 Kationalb . f. Deutschi 1119 75

fOVie Oesterr . Kreditanst . 189
13 jPetersbrg . Intern . Bi 200 .50
S.S6;Reichsbank [131 .25
7V3|Srhaaflb Bankverein 116 .50

Bahnen ynd Schiffahrt.
91/2 Canada -Pacific 260 . 10
b Baltimore und Ohio 104,80
6 Deutsche E.-Betr .-G. 108 50
9 Hamb .-Am. Paket !, 146 .20

V5 Hansa -Damofschiff. 278
2/5 Niederwaldbahn 17.
5 Nordd . Lloyd 114 .90
7 Oesterr .-Ung . Staaisb.
0 Oesterr . Südb .fLomb .' 18 .20
7 Orient . E.-Betr .-G. 149.
6 Pennsylvania
6-/2 Südd . Eisenbahn -G. 124.
6-/2 Schantune -Eisenb. 125.

Brauereien.
15 Schultheis 242.
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 181 .50
0 Wiesbad . Kronenhr. 27 .75

Bau - und
Tief b oh r untern eh ni ungen.
10
23
25
10

Beton* und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-G.

146.
8« L.
313.
105.

12
13
14
6

16
n
16
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10

121/2
n
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede 177 .75
Baroper Walzwerk 203,10
Bochumer Gußstahl 225 .10
Buderus Eisenwerke 111.
Concordia Bergbau 300.
Deutsch-Luxemb . B. 167.
Donnersmarckhfitte 304 .75
Eisenwerk Kraft 199 .10
Eisenhütte Thale 231 .75
Eschw. Bergwerksv . 159.
Geisweid er Eisenwerk LOS.
Gelsenk . Bergwerksv . 188 .70
Harpener Bergbau 182 SO
Hösch -Eisen u. Stahl 311,75
Ilse .Bergbau 440.
Königs - u. Laurahütte 164.
Lauchhammer kon. 185 25
Leonh .-Braunkohlen 150.
Mannesm .-Röhrenw . LOS.
Mülh, Bergwerksv . ,170 .25
Oberschi . Koksw . 202,
Phönix -Bereb . u . Hilft ,863 .50

Div.
24
8

12
10
0

Rhem .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahhv.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Wiffpjtrr ^tablröVir-̂ n

In «/o.
382 .26
158.
151.
166 .26
195.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. [442 .60
25 Bad. Anilin u . Soda. |ßOG.
!4 Griesheim Elektron [245 .26
30 Höchster Farbwerke (601.
15 Milch & Co. »874.
12 Rütgers werke jl84.14 Aut?. Wetrelin ! -

Elektrizitätsgeseilschaften
25 Akkumulatoren SIS . ^
14 Allgem. Elektr .-Ges, 261.
5 Bergmann Etektr. ISS.

10 Deutsch Gebers .-El. 156.
10 El. Untern . Zürich 180.
10 Ges . f. clektr . Untern .;1S1.
8 Russ. Allg. Elektr .-G. 1* 4 .80
7-/2 SchuckerF Elektr. 13 8.
6-/2 Siemens elekrr . Betr. llö.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 668 .75
10 Bremer Vulkan 153 .85
20 Bruchsal Maschinen 331 *60
0 Breuer -M. Höchst/M. eo.

28 Dürkopp , Bielef. M. 458.
12 Federst -lnd . Cassel 166.
8-/2 Gasmotoren Deutz 128,10

22 Kronprinz , Metallf. 333 .25
18 Ludwig Löwe 8c Co. 311,
10 Franz Meguin & Co. 148.
14 Orenstein & Koppel ISS.
0 Rhein . Metallwarenf.
s Rockstr . & Schneider 128,

11 Silesia Emailliervverk 160 .25
18 Ver. D. Nickelwerke 260 .50
12 Wegelin & Hübner ISS.

Papier - » . ZeNsLokkadriken.
28 Ammendorfer 373.
12 Kostheim Zellulose 183.
12 Varziner Panierf. 170.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 301.
KJ Nrdd . Wollkämmerei 143.
36 Ver. Glanzstoff -Fabr. 530 .50

0
25
9
6

10
18
10
24
13

71/2

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
D. Waff .- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und KühlhaUer
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzcllanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweilcr

South Westafrica Co.
Türkenlose

107,
500.
133.

l?Ts0
305.
110 .
363
310,75

131 .50
150 .50

Frankfurter Börse.
Zf.

Staats-Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D , R.-An!. unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe *

4. .
4. .
31/2
3 . .
4. .
4, .
51/2
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3' /2
31/2
Z. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. . I »
3. . jSächsische Rente
•31/2iWaldeck -Pyrm . abg.
4. . Würitcmb . unk . 1915
31/2 » v . lS79-SO,abg.
31/2 > » 1831-85 »
31/2 > * 1885/95
31/2 » » 1900
31/2 » » 190Z
3. . » » 1896

Pr . Cons . unk .!913 »
Pr . Sch atz-An weis . »

iPreuss . Consols >
I * * »
|Bad . Anleihe 08 >'5ad . A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl . (abg .) *
> » v. 1892 u . 94 >
» * v. l900kb . 05 »
> A.1902uk.b .l91Q»
> * 1904 » * 1912»
* > » v. 1896 ■*

Bayr . Abi . Rente s. fl.» E.-B.-A.uk. b .06 J 6
*E'.-B. u.A.Anl.uk .1930

> s » t » » 15 Ji
? E .-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe 3

iPfalz . E. B. Prioritäten
iEIsass-Lothr . Rente Jt
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente >
. 87, 91,93,99,04»
> » * * »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899
1906 -

> 1908, 1909 *
» » (abg .) »

In 8/o
100 .20
100 .20

80 .15
77 .75

100 .20
SS .SO
83.
77 .75
SS 80
SS .SO

89 .30
80 .30
88 .
80«
83 .75
OS
SS SV

100 .25
SS .SO
86 .75

79 .60SS.SO

99 50
SS.
SS.
86 .60
86 .70
75 .70
78 .90

90 .60
55 .50
87 .30
89 .50
87 .40
87 .40
79 .10

Zf.
4.  .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . Anl . fron 1908 Ji\» * » 1911 -
Vng.  Staats -Rente Kr.

» St.-R.v.l897stf . >
> Eis. Tor Gold » jS? 70 .25

In %.
77 .50
76 .50
83 30

II . Ausscreuropäische.
5. .
5. .
5. .
41/a
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
51.
5. .
41/2
41/2
4. .

5. !
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Arg . 1907unk .l912Pes.
* 1909tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i .G . 90£
» innere von 1888 M
» äuss .G.-Anl .1S97.Ä

Chüe-Anl. vor? 1911 »
Chile Gold -Anl . v. 06 >
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » v. 1896»
> > v. 1898.»

»St.-E.-B.v.1911 Hk .»
cfo. St.E. Tient .-Puk .»
CubaSt .-A.04stf .i.G. Jt
do.stf .i.G.tgb .abl919»
Japan . Anl . S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 *
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . YYstk. £
» Gold v. 1904 sttr . Ji
» cons . inn .5000rPes.

Tainaui .(25j.mex .Z.) *
Sao Paulo v. 03 i. G. £
dn E.-B. in Gold ,4t

101 .40
100 .50
101 30

85 .50
96 .70
90 .25
98 .50
98 .60
98 .75
97,
97 .25

102 .75
39.
90 .75
85

IOO.
92 .80

83 .30

SS.
Provinzial - ts . Kommunal-

b) Ausländische*
1. Europäische.

3. , (Belgische Rente Fr . 80.
5. . IBulg. Tabak v. 1902 Jt  90,10
3. . (Franzos . Rente Fr . 86 .80
3"/io Griccii . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon.-Anl . v. S7 •> 47.

» » 87 2500r - 47 . .
3. . Holland . Anl. v . 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
T-’ii  coils . stfr . Rte. i. G.
2*|w » Rente i. G. >
4Vs Ost . Papierrente ö. fl.
4. . * Goldrente ö. fl. G.
i */s * Silberrente 6.fl.
j . . » einheit !. Rte.,cv. Kr.
i . . » 6taats -Rente2000r»
t. . » » > 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl. m
3. . do . tinif . 1902S. III »
3. . do . * S . IÜ (Spec .) >
5. . Rum. amort »Rte .v.03»
4. . » Conv . v. 1890 »
/ > » » 1891 »
4’ . »aniorf .Rte.v.1896 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05
4. . jdo . Cöiis '.-Aiil.v. 1880»

do . Gold - do . v. 1889 »
do . C . E.B. S.Iu. 1189»

» St.-R. v. 1902 stfr . »
» Conv . A. v. 9S stfr . »
» Goldanl . » 94 > »
> » * 96 > *

Serb . stfr . Gold »
amort . v. 1895 >

3V2 ITürk .-Eg . Bagd . 3. 1 »
4, . I do . Anl. von 1905 -

4

4. .
5*/io
31/2
5 .
41/2
4. .

91,70
87 .30
88 60
82 60

97 30
Sü -LO
10
98 .30
92 .10
8 *?.
88 .50
ÖS 60
ae.

87 .63
88 .50

32 .60
81,50
60.
SC.
77 05

Zf.
4. .
3V4
36/10
31/2
3-/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'./2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3>'/2
4. .
3'/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

4.

Obligationen.
Rh ein pr .20,21. 31-34 Ji

do. 22 u .23
do . 30

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . > 18 Ji
do . » 9,llu . l4 »

Pr .Öberhess . unt ; 17 »
Frkf . a. M. v. 06u. 14 >

do .l907untlgb .b.l8 »
do . v. l910 uni . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

In 0/0.
93 .50
83 .20
90 .90
87 .50
85 . 50
82,30
93 .50

99 60
02 .40
83.
91 .20
90 .20
90 .20
90 .30
90 .30
90 .20
90 10
50 .10
90 .10
00 .10

R (abg .)
S v. 1886

> T » 1891 »
» U »93,99 »
> V » 1895 »
Wv . 98u .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I ->
» » A.1I,U! »
» 1903
» 1906 A.  1,11

do . v. Bockeuheim
Baden-Baden v. 1908
Berlin von 1836/92
Darm Stadt v. 09 u.lö

do . v.05am . abl9l0
Giessen v.1907u. 1917

do . v. 03 uk. b . 08
Homb .v .H .k. 1880U.99
Köln von 1900 u . 06./?
Kreuznach v.83 u. 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1873u. 83»
do . » ,L.J . v. 1884»
do . von 1836u. 88 »
do . (abg, ) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . >05uk .b .l915»

Mannh . 1912 ur.k. 17 »
do . x 1888 .

xfdo . v. l 898 k. 03 s
München v. l2uk .42 »
Nürnberg v. I2uk .47»
\v ler,baden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. ISOSuk. 1916 » J as .40  j

97,50

97 .80

61.

39 .30

38 .30

Zf. In % .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u .1910»
do . 1912,S.III,u,22 »
do . (abg .) »
do .v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Wortns v. 1901 u. 07 *

99 20

94X0

98)
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1886 »
33i‘!0 Neapel st . gar . Lire 94.
4. . Stockholm v, 1880 Ji
e . . St. Buen .-Air. 1892 Pe. 103.
5. . do. 1909 i. G . (409) A »1 .90
41/2 do . V. 88 i. O. & 96.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl Uzt . ln c/o.
9' •} 9. ,!A.Deutsch . Creditan . 1161.
ÖV216J/1A. Elsass .̂ Bankges . |X20 .506-/2

10.
4. .
805j

13.

6-/4
10. .
4. .
805

13-/2
Ö1/2I6-/2
81/2 81/2
9. . ! 91/2
6-/2 61/2
6 . . 6 . .
6. . ! 6. .
6-/2 6-/2
6-/2

12-/,
8- .
5 -/2
7.

9.
6 .

10.
SV,
7.
9.
9.
92/2
8.
9.
9.
6- /2
5 -/4
7.
6/2
7. .

11 ..
63/4
7. .

10..
51/t
9. .
8. .
6. .
645
7. .
9. .
7. .
7-/7
6 . .
8. .
5Vs
7-/2
7. .
5. .
7.

6V,
12-/2
5. .
6. .
7.

9.
6.

10.
8*/2
71/8
9.
9.
Qi/i
8.
9.
9.
7.
5i/4
7,
6-/2
7. .

11..
7i/s
71/2

103/6
7. .
9. .
8. .
6. .
5sü
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5-/2
7-/2
7. .
6-/4
7. .

d,.

Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Zur . Ji
» Bod .-C .-A., W. »
» Handelsbank s.f!.
* Hyp . u.Wechs.

Banner Bank-V.
Berg.-Mark . Bank Ji
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. S. I X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. VV. Thl

Deutsch .Hy p.-B.Thl.
Dt . Natlb . in Brem.

* Cberseebank
» Ver .-Bank M

Disconto -Ges.
Dresdner Bank
Eisen bahn bank
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.ThS.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk.u.Met.-O.v/f
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteld .Privb .Mgd .i

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B, J 6

Rcichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Sch war zb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. ->
Württbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. »
do . Vercinsbk . fl.

127 .00
ISO.
118 .20
150 .50
302.
117 .30

161 .13
115 .80
ioe.
111 .50
119 .75
120 .75
245 .10
128 .50
114 .70
134 .50
117,
162.
121 80
181 .25
150.
145.
175.
108.
212 .50
157 .50
ISS.
171 .50
133.

95 *50
123 .60
116 .50
120 ,
245.
143
120
188 .75
126 .50
193.
148 .50
115 .20
132 .40
133
ISS
123 .50
116.
114 .60
179.
HO
123 .50
135
116.
135 .75

BanqueOtfomane Fr . 132 .50

Deutsche Koionial -Ges.
IO. . j21Vi!Ofavmiinen Fr . !105.
5. .1 7*/giSouth\VestAfr . C. Fr . | -

Aktien industrieller Unter
Divid. lieh mit n gern

Vorl.Ltzt.
14.. 14. lAfum.Neuh ,(50%)Fr. 235 SO
0. 0. )Asbtwk . Fkf.M.Wrth. 47 .50

10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .y/ 105.
8. . S. . » Masch .-Pap . » 123 .50

1233 12« Bad. Zckf . Wagh . fl. 198,753. . 3. > 3augSüdd .I.60°/oE. JI
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 270.

10. . Brauerei Binding » 180.
6. . 6. . » Eichbaum . »

7. . »HcrtningerFrkf .» 12 G.9. . 9. . »Herkules Cassel» 160
3. . 3-/r » Hofbr . Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff >
0 .. 3. . » Löwenbr . Sin . »
9. . 10. . » Mainzer A.-8 . » 107 .50B.. 8. . » Mannheim . Br.* 148
9. . 9. . » Nürnberg » 133 .505. . S. . »Parkbrauerei » 89.
6. . 7. . » Retiemnayer »
0. . Ö. . > Schöfferh .-Bg. » 80.10. . IN/2 *•Stern , Oberrad» 192.
8. . 8. . Bronzef . Sch lenk » 130
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) »
8 . . IS. . Cem. Heidelb . » 144 .50
5. » 7. . » F. Karlst . » 11950
5. . 8. . » Lothr . Metz » 119.
5». 10. . Cham . u.Th .-W.A. » 15S.
6-/2 7-/r Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf . * 510.
6. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 11675

40.. 50. . * D.Go!d-,Sl -Sch;* «DS.
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H. > 105.

12,. 12. . » Fahr . Gdbg . » 241.
14. . 14. . * F . Griesli . El. 245.
27. . 30. . » Farbw . Höchst » 605.
0. . 0. . » » Mühlheim *

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannli .» 343 .50
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 325.
32. . 30. . » Werke Albert > 442 .50
1! . . !2'/r » Holzverkohlgs . * 305.
.N 12 » Rütgerswerke » 135,

12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 220
14 » Wegei . Rssld . •* 216,
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 Drahtind ., Südd . J‘

15 25. . El. Accum . Berlin - 500,20
7 7 » Brown Bov.&C. * 130 .25

41/2 5 » Contin .,..Ntirnb . * SS.
30. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 165,25

4 6 > Felt . u . Guill . L . * —

100 .20

34. . 14. . > Ges . Allg . Berl . » 249 .50
12. . 5 . . 9 Bergm .-Werke » 130
4. . 4. . >W.Homb .v.d .H . —
4 . . 5. . » Lahmeyer » T32.
7. . 7. . > Licht u. Kraft » 128 .20

10. . II . . » Lief .-Ges .,Berl . » 3L92.
7i/2 » Schuckert * 141,85
7*/, 2 » Rhein . » 135,

12. . 12. . » Siern. u . Hals . , 217 .25
6-/2 6*/, » Siemens , Betr . > X21,
7i/2 7Va » Tcl .-G. Dtscli .A. » 122.
10 10 » Voigt St Haeffn .,F. 175.
9.. : y.. Gummif .Berl.-Frkf .» —
6 | —* Hafenmhl ., Fkf. M. » !HS.
7. . 7. . Hed .Kpf. ». 8üd .Kw. >H2«
V. . 6. . Gelsenk . Gußst . » —
7 j 3 IHkirch .Mhlw.StrssbJ 3.18,

lungh .Geb .Schramb . 132.
Kalk Rh. Wesfcf. Ji

8 !
10. . |
o. ,|

11.
Kunstseidef ., Fr kr.
Lederf . N. Sp.

7-/2- 7-/rI » Rothe , Krcuzn . :
j 10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. :

98 80 J 30. . !30, . Masch , A., Kley er 3
5V,i 6. . j » Arniat . Hilpert ,

1104 .75
176.

1109.
i135,
1555,20
j 35.

12. . 10. .
12 12

28. . 28. .
10 10
6 S
7. . 9. .
7i/a 5
8-/2

iS. . 17. .

Vor!. Ltzt.
Masch.Baden .,Wh ,A
» Beck u. Henkel -
» Bielefeld D., »
» Daimler -Motor . »
» Esslingen »
» Faberu . Schl . »
» Tahrzgf . Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn M Duri . »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
* Mannesm.-R. »
» Masch .u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
* Pokorny u . W. »
» Schn . Frankent . »
» Witten . Stahl »

MetallGeb .Bing,N .»
Napht .-Pr .-G. Nob .»

- Olfab. Ver . D. »
Porzellan Wessel ->
Pressh .,Spirit , abg .*
Pulverf ., Pf St.I. *
Schriftgiess .Stemp.»
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Franks ., Herz »
Seilind. (V/olff) »
Sieg.Etsenb .u. Bckb.
Glasind . Siemens *
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »

> Westd . jute »
D. Verlags -Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr .Waldh .s
Zuckerfab .Frankentb

5
6.

12-/2
9

24. .
7-/2
S

14. .
6. .

11 ..
12
9. .
3-/2

10. .
8. .
9

ro . .
11. .
7. .
7
12

14. .
8
7-/2
8

8
8. .
0
0

21. .
3-/2
9

16. .
0. .

12. .
14
Y-/2
3

11. .
0. ,
12
7. .

10 ,.
0. .
0. .

121/,
14. .
S
7-/2
5. .

8. . ! (L .
9. . 10. ,

15. J 5. .
24. . |25. .

Div. Bergw ^ rks -Mtien.
Vorl .Ltzt. In 0/9.
10. [12. . Aumetz-Friede J 179.
12-/2 14. . iJ>och. Bb. u . G . » 2L3.
9 0 ßraunk .-W.Leonh . » ISS.
5V : 6. . Buderus Eisenw. 111.
ö. II . . Conc . Berg’o.-G . » 867.

11. . 11. . Deutsch-Luxemb . - 139.
8. . 6. . EschweileijBergw . » 154 .10
7. . 0. . Fried rieh sh . Brgb . » 165

10. 10. . Gelsenkirchen » » 18S .50
7. . 8. . Harpener Bergb . » 182.
8i/si 9 Hibernia Bergw . » ISS.

10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 2 OL.
10. 11. . do . Westereg . » 209.
«>/! 4i/i do . do . P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh . -»
G Lothring . Etsenw . »
0. 0 . . Oberschi , Eis.-In. » 78 SO

IS. . 15. . Phönix Bergb u » 272 .50
12. . 12. . Riebeck , Montan » 180,
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr 173 *50

19. . 21. . Östr Aln. M. ö . fl —4

Aktien v. Transp.-Anstalten.
.Hz t. *) Deutsche. In o/o.
8i/r Lübeck-Büchen J\

7. . 7, . Ailg. D. Kteinb . »
8. 8,/r do . Lok .-u .Str .-B. * 162 .25
8-/2 S*/< Berliner er . Str .-B. - 175.
4-/2 5. . Cars . gr . Str .-B. - 108 .50
6 6 D. Eis.-Betr .-Oes . » 109 .70

5-/r SV* El. Hochb . Berlin * 133 .80
61/21 6 Schant .E.-B.-Akt. » 125 .50
6. . fi. . Südd . Eisenb .-Ges. »
0 0 Westd . Eisenb .-G. .
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 145 .25
4 6 Frkf .Schleppsciiiff . - 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » US.

b) Ausländische.
lOWnlOM/i Ujschtehr .Lit.A. ö.fU —
11>'ZW/7 do . Lit . B. » 251.
6Vs 6</s Dst.-Ung . St.-B. Fr. 174 SO
0. . 0. . do . Süd . (| .cmb .) » 18 .13
4. . 4 . Prag -Dux Fr .-A.ö. fl.
51/3 5-/2 do . St.-Akt. »

3/i VI4 RaabOd .-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr,

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 157.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Do’I. 105.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatoi. Eis.-B. Ji
SV, 6-/5 ?rince Henri Fr. 158.

10. . 10. . Grazer Tramway ö.fl. 187 .70

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. ») Deutsche. In v'y.
3. . Allst. D. Kleinb . abg . Jf 74 .30
4.  . Ailg .Lok.-u.Str .-B.v.98 » 98 .50
4»/a Bad. A.-G . f. Schiff . » 93.
4. . Cassel er Strassen bahn -
4-/r D. E.-B.-Befr.-G . S. II > 101.
4. . [>. Eisenb .-G. Serie I » S4.
4Va do. (Ff.) S. Hu . IV » 100 50
4. . do. Serie I n . 111 » 93,
41/2 ‘<Jordd . Lloyd uk. b . 06 * 99 .55
4-/2 do . OS uk. 1913 » SS SS
4. . do . V. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » 92.
Vb. Südd. Eisenbahn » 83 . 10

b) Ausländische.
4. . ;Eiisabcthb .stfr .in Gold .S E.
4. . i Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. _
4. . -emb .Czrn .J. stpfl .S. ö. *
4. . de. do . stfr . i. S. » 87 .30
4. . 3st . Lokb . stf . i. G . A
5. . do. Nwb. sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 82 .50
3-/2 do. do . v. 1903Lit. C. » 83 .50
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 78 .35
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 78 .25
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl. 78 .70
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 78 .25
3-/2 do. do . v.l903 L.B. » 78 .5 5
5. . do . Süd(lomb.) sf. i. G . Ji SS .SO
4. . do.
26/10 do. do . Fr. 50 .5026/10 do. E. v. 1871 i. G . ,
5. . do. Stsb .73/74sf.i.G . M
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G .Till. 101 .304. . do. Stsb . v.83stf . i.G . Jt, 92 .803. . do. .-VIII .Em.stf.G. Fr. 76 .503. . do. IX. Em. stf . i. G . »
3. . do. V. 1885 stf . i. G. >
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .

2«/io
4. .
2Vw
4. .
5. .
5. .
3V2
47.
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4'/a

In °/o.
143 .30
181
448.aas
1 SS .SO
118.
184 .30
280.
163
164 .80
20S .70
14C.
267 .50
124.
148.
879 .35
120 .
240.

167.

352
266

124 .50
156 .80
131 50

204.
204.
137 .50
137.
IIS
154 .50
201 .
196.

do . v. l 895 stf. i. G . Jh
Pras -Dux 1895stf.i.O. ö.fl.
R. Od . Eb. stf . i. O . .

do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf . i. O. »

Rudolfb .Salzkg. stf . i.G.»
Ung .-Oal . stf . i. S. ö. fl
Ital . stg . E.B. s7a7e.  Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 >
Sanlin .Sec. stf. g'. Iu.I! Le
bfid .-Ital. S. A.-H . .
Toscanisclie Central »
westsizilian . v, 79

do . v. 1S80 Le
Gottliardbalin Fr.
Kursk .-kiew .stfr .var . J&
do . Chark . 89 » . >

Mosk.-Iar .-A .97 stf. g.  .
Mosk. Kasan E.-B. 19ü9 »
do . uk. 1915 Stfr. G. »
do . Wind . Rb.v. 97 >
do . do . v. 98 stfr . »
do . War . abl9I0sifr . »

74 .70
74 .60
76 .25

66 .
33.

ioo.
64 .50
68 .50

60 .80
107 .30
100,80
100 .30

»2 .40

84 .50
87 .10
55 .50

S4S

Zf.
«1/3
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
i . .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
C.
41/2*
41/2
3. .

Mosk. Wor . Serie II
do . do . v. 95 st ' , ss. ->

Podollsche verl . 1915 »
Gr . Russ. E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
do . Siidwest stfr . g . »

Ryäsan -Uraisk stf. g. *
Warsch .-Wien stfr .gar . >

do . do . S !X stfr . »
do . S. X uk . ,911 -

Warsch .-W .S.XI uk. 11 ,
Wiadikawkas v. 1912 »

do . stfr . g . -
do . v . 1398uk. 09 »

Anatolische i. O.
Port . E.-B. v. 891. Rg. :
Saioniki -Monastir

86 .70

St.

SS

94 e O
34 .50
84 SO
55 .50
87.
58
97.

Pfandbr. u. Schuldvcrschr.
v. Hypotheken-Banken.Zf.

31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
m
P/2
31/2
41/2
4. .
4. .
L .
4. .
4. .
4. .
3-/,
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
Z-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.

Aflg. -R.-A., Stuttg . Jt
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .1912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (tinverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S.9-12U. 14»
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,2!
do . S. 20-35,uk . 18/19
do . S 36u .37uv .20/21
do .

Berliner Hypothekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u. 7»
do . 8. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . 8 . 18 » 1920
do . 8 . 19 » 192!
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 u. 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . S.22u .23uk . 21 >
do . 13u . l3auk . !3
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser .2! uk. 20
do . do . S. 16u. 17
do . do . S. 12,13 u. 15
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . S.43uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .l915 »
do . do . 8.48 nk.1917
do . do . S. 51 uk . 19-0
do . do . S. 52uk . 1921
do . do .S. 44uk . 1913*
do . do . 5.28-30u. 32 »
do . do . S 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk. 17»
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . S.491-470 uk.l913>
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918 *
do . 611/690 » 1921 *
do . S. 1-190, 301-10 •
do . 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8 it9uk . il »
do . do . 8. 11 » 1916»
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 *
do . do . 8 . 15 * 1920
do . do. S. 16 » 1921 »
do . do . 5 . 17 » 1922»
do . do . kb . abOöu 07 »
do . 5er . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. Myp.-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.!8 ab 10*
do . do . 8 . 21 uk . 1913 »
do . do. 8. 22 » 1915 >
do . do . S. 24 » 1916 *
do . do . 8 .25 » 1918 >
do . do . S. 26 » 1919 ->
do . do . S 27 » 1920 »
do. do . 5 .28 -> 1921 »
do . do . S. 29 * 1921 »
do . do . S.20 -» 1913 -
do. do. 8 . 23 » 1915 *
do . do . S. 3. 7. 8, 9 -
iPr.Centr .-B.-C.-B. v.90 .
do . do . v. 1899, Ol U. 03do.
do.

4. . do.
Ido.
do.

4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/W
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V4
33/4
3-/2
3i/i
31/2
4. .
4, .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 :
17
19 -
20  >

* 22  '

do . v. 1906
do . v. 1997
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v. l886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17 .
do . do . 12 uk 22*
do . do . 87v. u. 96 >
do . do . 06 » 16

do . Hyp .-Act. Bank
do. do . do . »
do . do . Sr. 125j auf ] »

do . ' 80 0/0j ,
do . 1abg .J s<
do . v. 04 uk. 13 .
do . v. 05 > 14 >
do . v. 07 uk . 17 >
do. v. 07 uk . 14 -

do . Kom. v. 08 uk. 18 »
do . do . v. n uk . 21 .
do .H>p.-V.-G.(Ant .Ctf) >
do . do . do . . . . »
do . Pfbr, -B.E.18,19u.22 >
do. do . E. 25 » » 14-

do . E. 28 » » 17 *
do . E. 29 » »19*
do . E.30/3Iuk .b .20 •
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 » » 14»
do . E.17,18u.24kb. >

do . Kleinb.E. Ikb ab 04»
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central >
Rh ein .Hyp .-B.kb .sb 02/07

do . » » 1912 ,

In o/o.
80 .30
87 90
93 80
88 .4.0
99 .50
99 .70
37 .90
87 .60
92 .50
55 .50
SS.
84
84.
87 80
99
99 .80
87 .80

100 .30
SS,
87 .50
93 .50
97 .30
97 .50
98.
98.
SS.
38.
88 .
88 .
©0.50
55 .50
55 .50
90 .25
87,
97 .30
98 .60
97 .60
97 .60
88 .50
88 .50
89 .50

97.
97 .80
98 .20
98 .60
98 .80
SS.
DL.
89.
91 .50
89.
SS.
96 .50
OS.50
97 SO
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 .40
96 .50
96 .70
98 .70
97 .10
97 .50
97 .80
98 .2O
93 .70
85 .40
88 .30
95 .80
96 .20
96 .50
96 .60
87 .70
66 .70
96.
96 .60
98 .70
96 .70
96 .70
96 .80
07 .30
97 .70
98 .50
90 20
90 .50
87 .60
96 .50
96 .30
96 .50
96 .50
97 .30
97 .50
98 . 50
86 .30
87 .60
98 .50
88 .70
55 .50
88 .50

100 .10
89.
89.

94 80
86 .70
96 .40
55 .50
95.
98 .40
93 40
98 .50
SS 25
97 25
96 .50
96 . 60
9 60
97 .80
98 .25
98 .50
90 .50
87 .50
87 .50
84 .30
89.
97.
97.

Zf.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 A
4. . do , » » 1919
4. . do. » » 1921 »
3-/r do.
Z-/r do . * * 1914 >
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
3-/s
4 .
3-/Z
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
5-/2
4..
3-/2
4. .

Rh .-Westf .B.-C.S. ; 5,
7, 7a L, Sa, 9 u. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. 12--. 12a uk 1920»
do . » 13 uk . 1922»
do . » 2 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 3 u. 4 >
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b . 92 »
do . do . »

Württ . Kreditv . uk. 20 »
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . » 20 »

in f-efM
07 .2«
98 .8«
87 .*«

L7 .S«

f : >
%s £ o
8 » .
98 .7®
87,9®
97 .40
OZfiO
87 .8®
38 . 50
98 .30
95 S®
89 .60
93  „SS .sO
8LS®

S
\.  .

3V2
4 .
4. .

3i/2
t . .
13/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

uatlich od . provinzial -ga
Ld . Hess H .-B. S. 12-I3.fi

16, uk. 1913 >
do . Serie I , 2 6-8
L.-K(Ca5s.) S22nk .l«14»
do . » S.2i » 1916»
do . > 5 . 24 » 1921-
do . , 8. 21 . 1917.

Nass .L.-B. I ..V.u.W. 15 >
do . do . Lit . U u. X »
do . do . Lit . I »
do . do . F, G, H .K, L >
do . do . M, N, P , Q •
do . do . Lit . R, 8, >
do . do . Lit . T »
<->a rfo . T.it O »

rant

06 .40
88  -SSL®
05  S®

IOO 3®
92 SO

100 S®
05.
93.
92.
92,
92.
92.
88 .60

Zf.
P .
3-/2
5. .
4* .
4* .
3*.

Amerik.Eisenb.-B
Centr . Pacif . I Ref. J>

do . »
Chic . Milw. St. P ., P . D

do . do . do.
North . Pac .Prior Lien

do . do . Gen . Lier
San Fr .u . Nrtli . P. IM

onds-
94 .9®
9 ® « ®

X04 .4S

100 1®
69 . „102 5®
92 .5®

Diverse Obligationen.
Zf. In w
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..4' —
L . Bank für industr . U.  » 100
4. . Brauerei Binding H. » 95 .1®
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) * 96 .5®
4. . Buderus Eisenwerk » 100 ,
4. . Cementw . Heidelbg . » 101 .3®
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . * 101 .50
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . * IOO.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 .5®
V/2 Farbwerke Höchst » 101.
4-/2 Chem. Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8c Co. H . » 98.
4. . Concord . Bergb ., H. » SS
1-/2 Deuisch-Luxemb .uk.15»
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » »7.
3-/2 do . do . » «7 .2®
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » S7 .30
4. . do . do . r 97 .20

El. Accümulai ., Boese »
4-/2 do . Allg . Oes ., S. VI. 100 .3®
41/2 do . do . do . » VII » 100 .9*
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 97.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » S7 .S0
4. . do . do . do . *
i»'2 do . Rheingau uk . 17 »
4-/2 do . Schuckert v. 16» 100.

do . do . » SS .SO
H/2 do . do . Rheiirjik .15/17 100.
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
4-/2 Siern. u. Halskeuk .20 * 100 20
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » SS.
4-/2 do .Voi gl « .Hae ff,Fkf.» 100 .50
i.  . Frankfurter HofHypt . » S7.
1-/2 Gelsenkirch .Gusstanl »
4. . HarpenerBergb .-FIyp.»
Vil Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 96.
4. . Metall.-Ges ., Frankf . » IOO .
4. . Oelrabr .Verein Dtsch .» 100 .
41/2 Seilindust . Wolff Hy|>.» 101 .70
4i/2 Zellst .Waldhof Mannh. 101 .60

Zf. Verzinsl. Lose. In Wo.
4. . !Badische Prämien Thlr. —
3. . ! 3ele.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . 3onau-Regulierung ö . fl.3-/2 !1Sotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 117 .75
3. . IHamburger von 1866 »3. . ! Toll. Kom. v. 1871 h .f! 108.
3-/2 1Köln-Mindener Thlr 133.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 73.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 136
4. . Oesterreich , v. 1360 ö . f!.
3. . Oldenburger Thlr luv.
5. . :Russ . v. IS64a . Kr. Rbl. 4b6
5. . ! do . v. 1866a. Kr . »
21/7 S*»hWte «:h .-P ..rir öf» 112.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St, in Mk.

\ugsburger fl. V 35 .20— 3raimschweiger Thlr . 20 203 90
— Mailänder Le 45

do . Le 10 35.— Meininger s . fl. 7— Desterr . v. 1864 ö. fl. IOC SIS
do . Cr . v. 58 ö . fl. J0< L38.- ’appt-nheim Gräfl . s .fl. 7 62 .25

>alm-Reiff.G. ö .fl.40CM.— ürkisclie Fr . 40C 153 .20- Ing . Staats !, ö . fl. 100— ' - r . l— . r I p -i 45 .20

Ge !d,orten.
Engi -. Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. g St. »
do . Kr. 20 St. .

Goid -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Siiber .
AmerikanischeNoten
(Doll . 5- 1000) p . D.

ßelg . Noten p . lOOEr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Noü . Noten p . IOOfl.
Ital. Noten p. IOOLe.
Ocst .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .IOOR.
do . (1u .3R.) p,10OR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I Geld.
20 .69 20 .45
16 .271 16 .23

17.

28 .00
28 04
39 .80

80 .85
20 .49
81 .15

16 ». , S
80 .45
34 .35

16 90
4 .19

215 .75
2790

, 87 .80
1 4 .20

80 .85
30 .75
20 .45
81 .06

169 .65
80,35
84 .30

84 .76 , 84 .65

Reichsbanlc Diskont . 41/jo/o
Amsterdam . fl. ioo
Antw . Brüssel Fr . ioo
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 10,1
M.-YorIc(3T .S.)D.l00l

169 P7i/i
80 80
80 81 /!
2 0 «S1/1SV | ;

~ | 4V»V« |

Wechsel. ln Mark.
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Pctersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . IOO
Wien . . Kr. 100
do . , , Kr . m. S. i.

4°/o
4%
6VzVo
Wo
4Wt

81.17i
80921/2

30/’t,
40/o
5u6

Si.75 SW
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und mit d Bleiplombe verschlossenen Säcken liefert
Lldns. ima. limantains 32,i Tel.959.

Preis : Mir. |.g @je Zentner , bezw . Ubik -Kasten.
M15. Mobec Mir. L15

MW I I

^ . ächWg inliü Ul L SMWMüUiiWes
JL M8 .) ZlßW-LSlWe.„ ( 221 881w » n . und 12. Oilobtt 1912.) Nu, feie Gewinne öder 192M!, (tni den

bdtreffendeu Nummerni« Slammern Beigcfögi. Ohne Gewähr.
I ®ttf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
I **• zwarj» eiset auf die Lose gleicher Nummer tu den Seiden
L « bteiluugcn 1 und II.

12. Oktober 1912, vormittags . Nachdruck verboten.
12 51 102 25 97 246 76 598 611 15001 48 65 83 716 1182

650 751 [5000 ] 964 8868 512.56 _671 909 34 . 3144 810 73Do. ! UtJ,7 lOl lOvWyj ööV * v>uö «Hu «W UlA - - - -—
roL 4196 316 1400] 63 81 695 787 99 952 55 5023 682 918 86
U2 91 854 964 66 67 7313 46 404 790 846 . ~ ' "«Ulf _ . . . . _ ... j 840 8002 92 392 415

9169 93 365 [400] 823 962
>0103 252 67 452 [40000 ] 707 824 918 59 11254 343 817

5A23 25 80 75 201 688 961 [400] 13051 355 693 14084 87 89
ji 9 590 789 873 15510 976 10083 231 484 86 585 765 801 987rV®0 285 886 426 558 604 807 943 70 18561 737 19042 160
U°00] 409 58 583 [1000]

'40191 244 70 76 371 611 974 21031 762 23258.[5001 357
895 942 33176 411 54 534 40 34257 58 388 35085 [4i 942 33176 411 54 534 40 34257 58 388 25085 1400]
J25 501 825 30701 924 27087 711 841 918 3 * ‘w  632 824 908 15 19 39020 65 181 397 729 86 931

{,,. *0921 23 48 102 329 33 [400] 787; i ftamv, lya 7« «ins n« ist oun ; 886 31400 688 809 38
4n; r 83095 128 78 306 48 451 960 33097 477 34136 84 266
W 504 85211 [3000] 15 88 331 539 677 740 938 36144 66
{$ >800 28 478 513 24 630 735 812 88 (460) 915 37004 518 695
W7  38319 51 554 721 850 970 89149 255
«.. 40069 107 56 [400] 470 661 945 41226 52 448 746 42251

419 59 677 4 3291 883 85 44113 62 662 45366 607
W .lg 370 431 588 95 987 4 7021 29 230 431 79 526 48 89
%l  712 29 48042 258 [400] .62 [500] 647 775 850 448086 377
o, 50147 54 78 500 35 770 969 5 «041 80 248 431 72 620 707

86a 53102 602 13 96 846 87 967 58006 217'60 83 457 546
W 5o 54160 270 377 604 856 75 951 55097 219 [400] 26 365MS97 5« i63 706 46 88 i 918 57002 136 215 405 645 857 972
««029 73 207 90 567 59049 71 79 245 95 379 570 888 913
- » .«0172 295 671 849 [400) 913 Kl 181 297 301 443 840 79MS7 317 66 89 716 869 940 77 « 3399 561 760 885 977 «4147
ES 94 609 77 811 48 86 992 65014 154 241 85 312 490 561 67
M 76 66504 7 [500] 8 93 646 80 784 987 67042 165 78 [500]
*w8 958 8066 79 853 635 866 « »018 227 381 607 716 62
«. ,,70709 821 71023 57 142 627 72 73160 493 96 [4001 576 892
W ? a03S 187 266 376 679 827 61 62 964 74345 629 68 859
EL2 93 75002 159 220 30 76358 424 608 10 62 825 60 71 989
"141 223 416 508 78599 608 863 78666 894
o. „ «0015 105 E01 643 700 (400J 30 81641 763 94 83026 79
f®2 408 530 35 720 73 840 972 88050 60 833 73 90 84397
M 50 630 702 878 85469 500 52 97 983 83018 106 78 288
SIMM 87136 315 91 589 607 815 88118 21 480 691 95
*" 813 030001 733 964

2.AHW| ei4.Me Ml1.MWW'SWMW

00994 238 322 838 63 938 91004 149 M 94 264 372 549
638 772 852 [400] 02037 148 227 73 472 „652 71 89 789 874
93 »8259 535 615 04106 206 408 570 75 817 906 77 95:
23 303 425 643 736 80 854 911 93262 645 96 950 57 92 [50l
97029 108 64 262 381 413 57 605 813 39 937 98177 578
99288 635 57 863 91

100089 297 369 417 619 22 722 101131 [1000] 216 876
522 28 656 78 864 102 *141 649 70 10 *224 454 87 716 60
104165 105040 436 10B514 709 842 916 84,107116,204463 97 609 613 759 70 937 108170 8v3 407 764 1090 (12
63 *110006 55 536 768 111057 371 441 76 534 62 652 786 1400*
112723 24 982 118536 976 114124 37 87 302 638 637 792
115267 73 95 455 80 677 720 S16037 157 96 385■474 559 69
646 790 117656 791 118133 294 560 654 893 11V043 419 77

120435 '[4001 571 92 738 986 121008 IM «21 [M ] 74 83
747 80 832 914 47 [400] 89 122003 28 274 359 425 518 69 831
70 990 123726 59 864 124307 69 42o 597 665 42 - 153 [4M
352 94 471 744 935 12S010 86 247 390 632 76 874 914 M 67
127304 623 62 803 42 128504 26 95 630 31 94 733 939 120248
673  130055 93 152 626 131376 800 71 1* *037 [5(W] 54 95
681 618 729 [500] 805 183192 620 75 134189 567 617 91 999
185421 24 47 576 663 800 I S«2G3 366 555 81 712 92 919
137379 425 46 785 138200 420 751 832 901 138165 816 35 72
527 (400] 778 943 95

140075 200 38 505 39 89 746 141021140 367 600 708 «09 937
MM » 256 709 899 148067 73 182 48 261606 [4001 674 144039284*756 [4001 145207 94 300 897 [400] 925 92 140282 845 486
- . — 148165 663 67 934 84 140048 107 307 67 850713 66 870
91° 150401 638 151001 455 559 723 83 985 153213 548 744
934 158118 292 381 566 154326 50 536 40 864 iä .tOfiS 20t
412 726 55 814 15 28 907 93 156137 65 376 537 625 157068
311 19 461 515 76 92 663 810 27 158091 278 600 895 985
159206 446 675 94 [400] 789

160015 355 546 675 779 980 [500] 161049 90 1500] 111 78
253 163036 [500] 201 [400] 85 499 688 764 163299 449 670
923 164063 271 811 539 829 [400] 165737 998 160034 206
45 81 664 [4001 944 167349 818 956 1(58083 380 547 612
16S076 126 246 63 [500] 378 490 567 1400] 726 958

170179 88 311 17 92 686 171095 194 277 429 67 544 686
806 173026 54 518 765 173139 304 5 56 174236 706 861 99
175085 176131 50 371 523 687 803 83 902 177064 178003
58 250 720 890 176006 210 314 85 403 678 923

186452 822 181039 149 214 805 183604 66 757
188225 1400] 639 763 65 1500) 184206 498 629 51 626 69
185034 61 623 697 716 984 186194 247 380 [1000] 406 36 [I
629 863 187256 371 [400] 662 744 941 188095 862 "
[400] 180240 395 591

- - - 19S &43 332 607 900

^tolze - Sclarey,
leichtester leistungsfähigster

Neuer Anfänger -Kursu»
Mittwsch , den 16. Oktover ISIS » abends
8  Ahr » in unseren UnterrichtSräumen „ Hotel zum
Römer " » Büdingenftraße 8. Honorar 6.50 Mk..
ausschließlich Lehrmittel. Anmeldungenzu Beginn
deS Unterrichts.

Etslze 'fSier Tterroaraphett -Wereirr
(EinigunzSsystcm 8toi/e -8«>irex ).

«*
s

y.-aweggtrasgreT.gywragai

rQ*Q E
Sgl
r*B§ «53 iW_iT“^ ■**
S‘ c

S
Li O

s#>».«3
* S-g
iS © «

[2 © © ® © M,
SOOÖ  M . ^ © @ § M . etc.
kann Jeder gewinnen, der ein od. mehrere©fä&sfofe der

irS
3 8 »
lg*~ 3
3' Ss«er? «4 **1O

. Wohüäägkeifs-kotterie
kauft . Ziehung bestimmt am 13 . ii . 16 . Oktober
Lose nur 1.- M. Portou. Liste 30 Pfg.
empfehlen und versenden : General - Vertrieb
Frledridi Brafen&rink, Cöln REi. I Otto  Relnlnghaus, 60521: i. W.
Schild erfasse 30 » Femspr . A3848. f CölnerstraSe SS » FernEpr . 1113.

sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen , « n»

g. t-1
a§-■ncctt- p
PI
SK

s

KfitistL lileder
'187254 37)^ 400] 662 744 941 188095

190 (720 140 256 [5000] 518 [400] 768 1910 — —„ . . . , ,,
183529 829 19 :tU',5 654 743 77 915 194078 83 [S001.SI1 .1S
15 195347 802 pOOOO] 968 198127 61 698 840 87 107462520 53 198126 208 392 814 984 190117 85o 93 426 85 678

300235 517 92 639 702 46 987 SOI 157 (400J 260 63 325 67
302244 382 432 76 601 764 [400] 947 308112492

„ (22?. UI. Icnt) WW-ksWir.
WttU. und la.ottobn 1912.) Nur die Gewinne«der 192 Mi. find den

belrrffenden9!«mmern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

G*»[ jede gezogen« Nummer find zwei gleich hohe Gewinn« gesellen,
r je einer ' " ' ' " ' — u*‘v“*>nd zwar auf die Lose gleicher Nummer tn den beiden

AdleUungen I und 4L

12. Oktober 1912, nachmittags . Nachdruck verboten.
* >, £53 343 493 890 9
?Z2 304 473 878 969
U2 507 691 937 72
60  605 992 ~ "

4174 421 588 637 831 5625 890 6171
7072 [500] 197 352 66 914 [400] 8300 519

_ 0081 481 99S
»,,10130 389 594 11009 81 256 488 846 53 941 13174 222 34
fe 7? 811 18024 54 238 977 14109 77 216 756 15066 827 40
V 528 [500j 643 978 J6W4 49 258 377 716 808 826 29 61
U33S 432 977 18074 80 88 216 80 569 603 25 749 887 10003*00 321 41 642
a , *0308 40 57 720 943 31243 720 33406 74 515 671 794 975
M40 204 [400] 320 811 901 59 34023 269 J3i 49 [1000] 662 92M 80 913 35073 407 685 26122 208 427 37 542 54 834 98 915
7,*128 50 527 38088 522 88 625 927 38 39022 80 103 508**« 839
». 30093 151 321 803 31104 298 380 441 61 612 793 83129
?5 240 892 416 517 62 70 686 968 83040 170 344 6o5 97 [400]
$0 340 )7 47 66 317 [400] 87 503 92 824 946 70 85091 132
H «00 508 81 841150 61 289 387 492 672 87540 864 [500J
*«063 108 47 91« rRTMl«R «Q 70 390 731 996 38254 449 532
”*5 [400] 758
*«063 108 47 216 [500] 85 69 70 329 731 996 39254 449 53!

(400] 758
40088 324 [400] 53 445 593 657 804697 757 917 48076 102 8 28 233 81 590,659 754 84tjp i f yjLf OLmUIw Ju * ö
43100 13 72 275 494 564 751

41048 88 176 [400] 308- " I 827 923
s,„
§}§ §84 628 751 .B6 54 580 701 958

912 21 45033 56 102
46002 20 253 816J5°1 “4Ö§” 8p3_34. _7.5. , .47197

82 80I» 61
48056 125 368 732 810 49206 379 [400] 503

. . . 50380 562 690 983 51033 322 647,723 833 94 912 14 5S570H &54 810 58025 27 53 322 534 990 54083 95 202 32b 907
t £ 132 283 1400] 545 54 843 58023 474 998 N--03-3 200 «rr57083 299 658

59181 294 384HI 7«84 *301 16"486 645T67 841 807«13 765 90
r, ru 00581 861 927 61066 J400] 416 535 41 [500] 72 760 85 899
£00] «*083 212 [400] 821 [400] 963 83 « 8092! 318 729 36 910
M38 570 800 998 65282 310 486 587 14001 630 51 794 06071. 2‘ 231 « 7091 112 36 287 323 410 804 94 «8192 1400] 436
^7 52 723 928 96 0®195 326 568 703 825 34 86 97
, „ 70010 182 249 438 506 847 60 71637 41 SIS 7*275 631
M92 281 [3000] 421 595 633 62 793 74223 328 694 „ 78181
W Ml 87 765 70519 70 96 840 979 77085 489 593 <65 884
*400] 986 78185 203 640 7#071 234 [400] 633 827 945
», „ 8(9306 782 81078 143 509 43 55 912 45 8* 143 225 801
I«2 52 88032 226 366 633 866 927 84213 81 316 701 889 9685020 99 240 568 867 902 88044 159 273 714 895 87145

72 725 88169 281 615 751 806 82 8#003 13 45 93 475 948
00916 81135 879 644 52 800 8S050 176 [400] 887 »30o5

153 268 446 91 610 61 676 734 43 94081 [400] 102 268 78 415
619 [400] 770 995 05177 719 923 62, „««098 151 666 885 973
87034 220 79 317 490 522 650 77 796 868 89214 394 405 47 659
832  l4N>007 3S37'friHlOOO] 664 84 897 101083 217 496 558
855 102 12 72 288 427 44 10»124r 389 415 [400] 47 670 713
I04698 987 105697 106349 792 891 107063 150 225 324
29 461 108021 167 488 529 31 46 721 109233 365 463 553

762  110132 235 804„ J 11089 mm [400 ].,874 c„ 112035 165
800
883

.'!22 55 417" 73 544 62 771 113100 82 428 67 94 530 [1000,
63 114169 259 399 621 949 1 s5038 93 423 594 654 [409
973 81 11ÄW669 117108 275 648 753 58 EiOOj
11S|w :U« 100 372 481 601*65 857 91 121063 258 492 609
631 702 8 65 941 [1000] 122268 318 438 93 95 543 52 65 720
871 326 12*075 155 242 300 66 67 75 480 [500] 563 775 817
902 124032 124 224 315 471 90 773 125034 193 205 11 99
578 837 L26042 123 95 360 639 790 856 915 127258 43b 43
531 812 80 128376 520 [10001 73 693 739 52 [500] 994 126242
302  ISOffn 7285 330 50 513 899 [400] 181107 415 700 858 909
132418 ]15000 ] 59 93 652 907 133012 112 384 94 546 60 630
785 134105 44 (4001 370 422 511 753 135105 215 484 91 692
665 849 84 130010 108 84 43 9| MB TC2 137059 765 83 97376 18S077 291 402 130218 71 362 944

140271 337 753 809 941 141044 259 [400] 14* 128 509 639^ » ( t9 Kß QOAr.oo riAnl ß -rardüfsie 938'[4öo] 143153 56 390 532 [4oo] wo 49 54 758 8«s
935 91 144013 95 145327 563 605 811 k 931 148194 398 407
914 147329 417 53 702 SO 837 95 148006 227 514 606 25 [500]
726 140314 54 93 455 607 661 [400] 805

150181 212 44 400 79 886 679 838 151314 701 869 916
152049 Ä 408 523 31 159018 496 887 917 154094 215 17
[400176 999 155207 767 158343 638 795 804 76 921 157031
212 20 628 94 966 158103 42 280 LSI 634 150085 609 45
r.30001 773 821 97 [500]

100119 583 6Ö5 26 703 101146 318 768 819 41 16 *320
38 859 62 928 72 .1« *054,404 68. 605. 7.16 ..164220 . 165113
271 838 534 65 [10000 ] 837 188093 417 531 71 732 844 187326
514 87 722 984 188019 161 204 79 [400] 502 93 914 160546. . . 79 [400] 502 93 914
83 61707438 7°ä 71253 468 509 774 17 *064 465 878 987 17316
680 174159 325 98 448 [10000 ] 803 [400] 175345 408 29 1400
895 170048 199 SOI 406 1770S6 150 727 52 178016 277 48f
Qf> A7fi 61.1 51 l 'yöfioo 839 99

18O027 135 40 60 292 303 411 43 686 808 950 181526 950
180060 257 69 464 524 [4.00] 864 989 183277 436 73 764 801
8? 1* 1245 347 485 765 815 62 185132 406 531 895 18 (5038
116 95 336 38 563 603 747 806 923 187075 942 188217 69 500
901 find 181)101 425 698 811 988 (400!

100041 130 58 214 23 62 544 73 [400] 837 191093 1400]
116 479 645 844 182017 25 338 676 785 [400] 864 955 193187
296 643 63 191096 232 99 626 773 SIS 195098 785 894 938
f5001 196462 (400) 603 49 107209 360 411 751 888 188016
59 113 237 463 94 712 829 867 77 85 190425 893
5 201041 118 219 35 55 437 607 12 612 208083 [500] 719
303116 206

Die Ziehung der &. Klasse beginnt am 8. November er.

(Hände , Finger , Arms , Beine , FüSeJ,

Geradehaüer u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Bückgratsverkrümmung,
sciiSsfe« Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung In eigener Werkstätte angefertigt.

f . A. Sfoss Kaetsf.
Tetophon 227  u, 3327. Taumisstrasse 2.

K7;

SW Sie WMM»tz
Smal herum,

ehe Sie ihn ansgeben, die Zeilen sind teuer und besonders das, was
mir täglich für unsere Familie gebrauchen, macht im Jahre Tausende
von Mark ans.

Kisfere direkt an Private in erftklassiKeu Fabrikaten:

Karlsruhe.
Gmuiston (2 Mk.), Darmatogeu mit
Lsrithiu (2 Mk.), . Hlalr .- Darmatose^
Gisrutiuktur mit Kertthi«, vtlns

Kairaas , Tees neuester Ernte.
Verkauf durch Agenten und beim Generalvertreter Adelheidftr . 14 , pr.

1 Kilo M.  3 .90

kräftig

1 Pfund M. 2.00

ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Rüdesheimerstr . 42, F144

.
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Petreleim-Gar-Sremm,
Tisch- und Hängelampen passend, Mi » §S
Lerfrei! Ohne GltzMrumpf! Mü . rK.

Kihlcncimer>
Kohlensullcr>
Kihleulaftkn, lack
KohleiikLstcn,L?L
Mrmlriigc« .»
Wärmflaschen LL
Kohlenschinseln
Oscuschirme, !L"u
Gassclbflziludcr.z

Riesen -Aurwahl, moderne Aus¬
führung. . von Mk. 21.—big

Messing-, und
. von Mk. 18.

Majolika-,
körpcr.

in Messing, Nickel, Porzellan und
Glas . von S,73 bis

Porzellan und Glas
vonMessing Jede Horde faßt ISO Pfund.

VW  Kein Fa «»«« der Kartoffeln : “Wi

Spezialität

®stvauiic  für tadelloses
:s :: Brennen . :: ::

Die MALST Moä« 1912! P.Rehm,Zahn-Praxis,jg| §j| k
IWIesliBden , STriedrichstr . SO , M.

ISprechst. 9—6 mir . Telephon 3118.^pq | fa$Zahnziehen und Plombieren
mit örtlicher Betäubung . Wiesbaden 9906.

Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. ci. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung , massige Preise . 1498
Znm Besuche regp . Besprechung ladet höflichst ein.

Uätte dein Schaukasten an mriuern Mause an benehten.

MM
mobtrnfSe Muster, kauft man nirgends
billiger als

Rh ernste. GT ( Alleeseite ).
Teleph, 2914. .4, Scliarliaff.

Herrenhüte in Plüsch a.  Velours
Beiehe Farbenauswahl in jeder Preislage . 1591

Sportmütze » . : : SUdwesterlittte.

Lina Hering ;., Wwe. 5
SA EUeigboseagane . Wiesbaden . EHenbosrengasase B» ,

verzogen nach

andere Ecke Snrsenplatz.

von1 Mk. monatliche

Lin bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 687 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch , Frankfurt a. M., Zeil m . F 200

von 2 Mk. vierteljährlich,
Ren ausgenommen:

billigen Preisen,allen Grössen

Telephon 324(5,

Ecke Häfiiergasse.Kieme Burgstrasse Reib-
Maschinen

zum Reiben von
Mandeln,

Brötchen, Zucker,
Kartoffeln rc.

von Mk. 1.78 an.
Kartosfc !-

presseu.
Franz Flössner

Welliitzstr. 6.

Alle Magen- und DarmIerdende, Zuü erkranke, Blut.
arn;e usw. essen, um zu gesunden, das echte KasselerSimonsbrot
versehen mit Streifbandu. schwarz-weiß-roter Schutzmarke,
Man wache einen Versuch mit unserer lv-Pfg.-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei Aug. Wimscbuit,
Kaiser-Friedrich-Ring8, Ludwig Fischer, Sedansiratze 1.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B 1869?

Per Pfd. Mk» 1.20 ohne Glas frei Haus,

MlvrechL Dürerstr .»nahe den Anlagen,Naturprodukt»
findet nunmehr in meinem

ätekfaden Fehle

statt . Die durch Umzug tritt » ge wordenen Wäschestücke , Schlafdecken,
jBInsenflanelle , Kleiderstoffe , Tisch ”Wasche , Bett - WSchc * sowie die
Restbestände von Sämtlichen Artikeln werden, um damit vollständig ZU räumen,

von

fabelhaft billig verkauft
fla IL Luqenbühl. ::Manufaktur'v

■ ■ H9  Wäaciia - Äussta
Inh . C . W . E,Ui ; c nbültl,

Marktsti *., Ecke Grabenstr. Vir.sbaden, Wilhelmstrasse 36.ffesr
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